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Nr. 188. 


Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten] Männer ‘at wählen, welche fie mit der Verwaltung 


ſtudiren und fic) überhaupt über die ganze Angelegen- Krebsſchaden, der an unſerer überſeeiſchen Ent- 


getreten war und eifrig ihren Hausfrauenpflichten 
noth und verſucht ſich mit Hilfe ſeiner Odalisken 
ſtatt der Gage jeinen Miniſtern ab. He, he, was 


Wird es nicht anders fein! 


| à Sonnabend, 13. 
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K ms Find Colonifirung beauftragen und denen fie alsdann 
Die Regierung und die Colonien. eine möglich ſelbſtſtändige Stellung einräumen würde. 
Wer erinnert ſich nicht noch des hellen Jubels, der] Man ſollte es nicht für möglich halten, daß gerade das 
in Deutſchland entſtand, als bekannt wurde, daß wir] genaue Gegen theil der Fall iſt. Das Colonials 
bie Grjien geweſen, die in Oftafien feſten Fuß ge⸗] Amt war bei uns noch bis vor Kurzem nichts als 
faßt, indem wir durch die Beſetzung eines chineſiſchen nebenſächliches Reſſort, welches eine ſelbſtſtändige 
Hafens das Signal zur Erſchließung dieſes reichen] Directive überhaupt nicht beſaß, ſondern vom 
Landes gaben. Unſere afrikaniſchen Erwerbungen i eas Desiehungsmweije Staatsjecretariat 
hatten ſich bisher wenig Popularität erworben. Es lae aes e i Bea: en ee 
war ja ouh ganz klar, daß in einem Erdtheil, in dem Wt ay ; e 
aap ka 5 ale anderen mache ſich das dieſer ee h in ber Ban e ee ad 
Vortheilhafteſte ausgeſucht hatten und welcher durch Hauptbeſchäftigung doch in 5 ursel en gar e = 
immer erneute Expeditionen mit darauf folgender der europäiſchen Aube e pel epi 
Occupation nahezu völlig vertheilt war, für den Bue be aa AA: 55 = te, ‘end, e — 5 ve 
Pek e pete 8 as ać Colonialverwaltung wurde alſo in rein eee 
finden geweſen war, Sanfibar, in völliger Weiſe von unſerer Bureaukratie bearbeitet. 


Verkennung der Verhültniſſe gegen Helgoland ausge⸗ Nachdem man die Unmöglichkeit eingeſehen hatte, in 
tauſcht hatten, erwies fic) das, was nun thatſächlich] diefer Weiſe fortzuwirthſchaften, wurden angeblich 
deutſcher Beſitz geblieben, im Verhältniß zu den Be⸗ „ſelbſtſtändig arbeitende“ und daher verantwortliche 
ſitzungen der übrigen Staaten als ein nicht allzureicher | Ditectoren des Colonialamts ernannt, aber man wählte 
Antheil. Die Frage, ob eine ferne Zukunft unjere be⸗ dieſelben nicht etwa aus Leuten, die lange in den 
reits gebrachten und noch zu bringenden ſchweren] Colonien gelebt und ſolche aus eigener Erfahrung kannten, 
Opfer in jenen Gebieten lohnen wird, ift zur Zeit nod | ſondern man nahm fie aus dem Juriſtenſtande (1), alfo 
viel umſtritten. Einige unſerer Golonien, mie z. B. aus Kreiſen, die dem praktiſchen Leben an ſich völlig 
Südweſtafrika, könnten ja — wenn auch niemals an fern ſtanden und erft langwieriger Vorbereitung be- 
die reichen Erträgniſſe, welche die Engländer aus durften, um überhaupt eine Ahnung von den bez 
ihren dortigen Beſitzungen ziehen, zu denken ift — treffenden Verhältniſſen zu gewinnen. In logiſcher 
einigen Nutzen erbringen, wenn man in Deutſchland] Conſequenz des bei uns geltenden Princips, daß ein 
die Coloniſation eben verſtehen würde. Bedauer⸗ preußiſcher General jeden Miniſterpoſten verſehen 
licher Weiſe muß aber conſtatirt werden, daß unſere] könne, ſchien die Anſchauung berechtigt, daß auch ein 
Kenntniſſe hierin äußerſt unzulänglich find. und daf | Oberlandesgerichtsrath, der nie in feinem Leben in 
die Ausſichten, als ob wir durch die trüben Erſahrungen, Afrika geweſen, ſehr raſch ſich in ſeine neue Stellung 
die wir bereits gemacht, belehrt wären, nur ſehr einleben und fih dort tüchtig erweifen könnte. Nun 
ungewiſſe find. Der Deutjdje ſteht jeder Coloniſation] hat man aber die Direckoren unſeres Colonialamtes 
von Natur aus fremd gegenüber, er hat von jeher für unter die Controle der bekanntlich in drei Theile zer: 
die Verhültniſſe in fernen Welttheilen wenig Intereſſe fallenden Marineverwaltung  (Marinecabinet, Marine⸗ 
gehabt. Er iſt gewöhnt, alles vom deutſchen Stand: | amt, Marineobercommando) geſetzt, von denen an⸗ 
punkte anzuſehen und auch darnach zu beurtheilen. Er] ſcheinend jede für fi eigene Coloninlpolitik 
verſteht nicht, weshalb man in Mpuampua und Tſintau treibt. In Wirklichkeit wird aljo unjere Colonial⸗ 
nicht genau mit ebenſolchen Mitteln regieren kann, wie politik nicht, wie in allen anderen Staaten, von 
in Bomſt oder Nakel und daß Chineſen und Neger feinem einzigen erfahrenen und mit allen eine 
andere Bedürfniſſe haben und anders behandelt werden ſchlägigen Verhältniſſen vertrauten Fachmanne geleitet, 
müſſen als Preußen und Sachſen. Bei der noch ſondern von einer Legion von Geheimräthen in allen 
immer verhältnißmäßig geringen Anzahl von Deutſchen, möglichen Aemtern, welche glauben, daß unſere Colonien 
die ſich mit den Colonialangelegenheiten wirklich ernſt nur nach dem bei uns herrſchenden Syſteme glücklich 
befaſſen, die betreffenden Karten und Fachwerke gemacht werden könnten. Hier allein liegt der 


induſtrieller 
Mitteln für 


Etabliſſements mit allen 
unſere Beſitzungen zu 


für Marine und Landheer und Verwaltungsbeamte. 


niſchen Erwerbung gehindert ward. 


anders gekommen. 


heit informiren, ift es ja an ſich erklärlich, wickelung frißt! So lange Militär- oder Marine- 
daß die wirklich in Colonialſachen Urtheilsfähigen bei] gouverneure ohne den Beirath einer der Land ese 
uns einen fo kleinen Procentſatz ausmachen. Das große perhältniſſe kundigen Civilperſon ſelbſt⸗ 
Publicum betrachtet dieje fo ungemein wichtige An⸗ ſtändig ſchalten und walten dürfen, ſolange Autoritäten, 
gelegenheit als ein Experiment, welchem es über-|wie Wißmann, Peters, Wolf und Aehnliche, ihren 
wiegend gleichgiltig gegenüberſteht. Gerade deswegen rathenden und warnenden Stimmen nicht Gehör zu 
ſollte man doch nun annehmen, daß unſere Regierung schaffen vermögen, ſolange alle praktiſchen und zweckdien⸗ 
ſich bemühen würde, ſpeciell aus den Fachkreiſenllichen Vorſchläge, aus der Mitte der Deutſchen Colonial⸗ 


konnte. 


abgeſchloſſen. 
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nachkam, „der Sultan iſt wieder einmal in Geld⸗ e Ai 
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Philipp war gekommen, ja, aber das war es nicht, 


aus der Klemme zu ziehen, er tritt dieſelben nämlich 


das für eine verkehrte Welt iſt! In Algier ſcheint 
die Bewegung wieder losgehen zu wollen, und in 
Amerika werden die Indianerſtämme aufſtändiſch, 
man rüſtet ſich zu ihrer energiſchen Bekämpfung. 
Ewiger Krieg, ewiger Kampf, ewige Feindſchaft 
zwiſchen den Menſchen, und ſolange die Welt ſteht, 
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Kirche war gedrängt voll, 


: nten P . pi 
der Glanz, der Schimmer dieſes herrlichen Tages wohnten Platz vorzudringen. 


ſein, das fie mit ſolch freudiger Erwartung or. fallet! 
füllte, gerade als ſtände ſie vor den Pforten EB eet 
eines großen, ungekannten Glückes. 

Sie ae e und ſchlug den Weg 
zur Kirche ein, erig, denn es war ſpät geworden, welcher nach der athemlofen Still 5 ; = 
nnô fie wollte den Beginn deg Hochamtes auf feinen | gangenen Minuten fs NE ÓW Veen be 
Fall verſäumen. Zum erſten Mal zog nicht der merkbar machte. Dann griff er nach einigen lojen 
Gottes dienſt allein fie zur Kirche, ſondern ein ganz be⸗ Blätttern und begaun die monotone Ableſang der 
ſtimmtes, ſehr weltliches Verlangen, der Wunſch, Verſtorbenen, für deren Seelen die Gemeinde ein 
den Vikar, ihren Schützling, gu hören. Das konnte] Ave Maria zu ſprechen hatte. Sadwiga hörte das 
kein Unrecht fein, und doch ſtieg ein leiſes Roth in Alles kaum, in ihrem Betſtuhl viederg 


minutenlang ruhte 
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geſellſchaft, deren leitende Perſönlichkeiten mit den 
einſchlägigen Verhältniſſen nach allen Richtungen ver⸗ 
traut ſind, taube Ohren finden, iſt an ein Gedeihen 
unjere colonialen Verhältniſſe nicht zu denken. So- 
lange man regierungsſeitig die Anſicht vertritt, daß es 
völlig genüge, die Colonien durch Land⸗ und Marine⸗ 
truppen zu beſetzen, eine ungeheure Anzahl von Ver⸗ 
ordnungen zu erlaſſen — von denen die eine Hälfte 
ungeeignet, oft widerſinnig iſt, die andere Hälfte nur 
auf die Einführung kleinlicher Polizeimaßregeln aus⸗ 
geht — ſolange man mit einem Worte glaubt, durch 
äußeren ſchablonenmäßigen Drill die 
ſchwere Aufgabe löſen zu können und auf der anderen 
Seite die Sicherung commerzieller und wirthſchaftlicher 
Vortheile gänzlich unbeachtet läßt, — ſolange ſind 
unſere Colonien ohne jede Zukunft! Es giebt nur ein 
Mittel, dieſelben zur Blüthe zu bringen, und dieſes 
beſteht darin, den Unternehmungsgeiſt zu animiren, 
ftatt ihn abzuſchrecken, Kaufleute und Vertreter großer 

möglichen 
intereſſiren, 
kurzum dem Handel und Verkehr alle Erleichterungen 
zu ſchaffen, die Verbindungen im Inneren zu verbeſſern, 
Privatcapital heranzuziehen und damit eine Beſiedlung 
aus beſſeren Kreiſen des Mutterlandes auzureizen. 
Von alledem geſchieht nichts, rein gar nichts, unſere 
Colonien. bleiben nach wie vor eine Verſorgungsanſtalt 


Mit Bedauern ſehen alle wahren Freunde unſerer 
Colonialbewegung — und deren giebt es doch Gottlob 
noch immer eine große Anzahl — wie durch ſolche 
verkehrte Maßregeln die Entwicklung unſerer afrika⸗ 
Für China 
verſprach man ſich nunmehr etwas Anderes. Dort fand 
man ein anderes Terrain, konnte, durch die bisher gemachten 
Erfahrungen belehrt, einen anderen Modus einſchlagen. 
Hatte ſich auch nachträglich die Erwerbung von 
Kiautſchou an ſich nicht als jener ungeheure Erfolg 
erwieſen, als welcher er zuerſt geprieſen worden war, 
ſo bildete das kleine Stück Land doch die Eingangs⸗ 
pforte zu der reichen Provinz Shantung, in der wir 
angeblich eine Reihe von Vorrechten und Conceſſionen 
beſitzen ſollten, die den Verkehr mit dem inneren 
China allein in unſere Hände legten. Auch das ift 
Wir haben 8 Monate darauf ver⸗ 
zettelt, in unſerer engbegrenzten Beſitzung allerlei ganz 
nebenſächliche Einrichtungen zu treffen, welche den 
afrikaniſchen verzweifelt ähnlich ſehen. Man vergegen⸗ 
wärtige ſich nur, was in derſelben Zeit ruſſiſche 
Energie und Thatkraft in China erreicht hat und 
wie blöde wir uns alles vor der Naſe wegnehmen ließen, 
was unſerer Beſitzung irgend einen Werth verleihen 
Anſtatt Bergwerke in Betrieb zu fetzen, 
Handelsniederlaſſungen zu errichten und überhaupt 
Einleitungen zu einer Cultivirung des Terrains zu 
treffen, wird Kiautſchou hermetiſch gegen die Außenwelt 
Wir beſchäftigen uns kurzſichtig mit dem nun das 
ihre Wange bei der 1 an jene ee 
A . acht durchgeritten, Fahrt und ein warmes, freudig erwartungsvolles 
dae Saen e pe der, a ww on el 60h . be uh Brui bei dem Gedanten, 
an das Fenſter meiner Braut zu pochen. Und fie, daß fie 16007 REG) Wie er 1 9 0 aussehen 
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8 ſen Männer⸗ 
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rgeſſen ließ. 
en Mundes war, 
ppen ſich beim Sprechen 


Zähne zeigten, ob es 
Mienenſpiel, welches 
I 1 gu verrathen ſchien 
es die Stimme war, welche Wie Perſönlichteit 
uber verlieh?! — Schon an der 
hür nd, dachte fie darüber nach, dann 
etrat ſie ſchnell den Vorraum und benetzte in 

dacht Stirn und Bruſt mit geweihtem 
Die im gotiſch⸗romantiſchen Stile erbaute 
9 N ng u, und es fojtete dem 
ihr mat Wo ale je gewelen, ee me das quae jungen Mädchen einige Mühe, bis an ihren ge⸗ 


„Darum wachet und betet, daß Ihr nicht in An⸗ 
ng fa Amen!” — Die gewaltige Stimme 
des Propſtes ſprach die Schlußworte der Predigt, 
ſein Feuerblick auf der viel⸗ 5 ie te z; 
hundertköpfigen Bociany jeiner Gemeinde, in | UND andachtſchauernd jenkte ſich das vor Erregung 
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Bau einer kleinen Localbahn zur Beförderung des 
Kohlen von Kiautſchou, überſehen aber ganz, eine 
Anſchlußbahn nach dem Golfe von 
Petſchili einerſeits und nach dem großen Kaiſer⸗ 
Canal andererſeits zu errichten, welche uns den Import 
und Export der reichen Provinz Shantung zuführen 
würde, und wir laſſen uns noch überdies die große, einen 
gunerdfachen Nutzen verſprechendedinie von Tientſin nach 
Tſchintiang, welche Peking und Shangai verbindet, 
von den Engländern wegnehmen, trotzdem unſer 
Geſandter ſich den erften Anſpruch darauf geſichert 
hatte. Aus der letzten Debatte im engliſchen Unter⸗ 
hauſe geht hervor, daß unſer Vertrag mit China 
bedauerlicherweiſe uns nicht das abfolute Brivie 
legium zum Bau dieſer Linie ſicherte, ſondern nur 
ein interimiſtiſches Vorzugsrecht enthielt 
in der Richtung, daß, falls die chineſiſche Regierung 
die eben erwähnte Bahn wünſche, ſie ſich zuerſt dieſer⸗ 
halb an Deutſchland wenden müſſe. Das hat ſie gethan, 
aber weder ſtellte ihr die deutſche Regierung aus 
eigenen Mitteln proviſoriſch die nöthigen Summen zur 
Verfügung, noch hielt es unſer Auswärtiges Amt für 
nothwendig, das deutſche Privatcapital von dem Bedarf 
der chineſiſchen Regierung zu unterrichten. Somit 
kann die engliſche Regierung jetzt mit Recht behaupten, 
daß China an Deutſchland ganz richtig die erſte 
Offerte gegeben, daß aber, nachdem dieſelbe kein 
Reſultat gehabt, nunmehr Niemand England verbieten 
könne, jetzt der chineſiſchen Regierung eine billigere 
Offerte zu machen. Ohne die Eiſenbahn durch 
Shantung bleibt aber der deutſche Beſitz von Kiautſchou 
nichts als eine ſecundäre Flottenſtation, die 
weder irgendwelchen ausſchlaggebenden politiſchen 
Werth hat, noch viel weniger aber einen commerziellen 
Werth beanſpruchen kann. Man hat behauptet, daß 
Rußland uns insgeheim zur Beſetzung von Kiautſchon 
veranlaßt hat oder ermuntert habe, nur aus dem 
Grunde, um dann ſeinerſeits der chineſiſchen Regierung 
vorſtellen zu können, daß ſie gegen den „deutſchen 
Ueberfall“ geſchützt werden müſſe, und daß 
aljo jetzt der beim chineſiſch⸗japaniſchen Friedens ⸗ 
ſchluſſe abgeſchloſſene ruſſiſch⸗chineſiſche Vertrag 
in Kraft treten könne, wonach Rußland, im Falle ein 
anderer europäiſcher Staat chineſiſche Häfen oecupire, 
gleichfalls zum Schutze Chinas, zu einer Beſetzung 
chineſiſcher Landestheile ſeinerſeits berechtigt ſei. So 
erſtaunlich ſich das anhört, ſo wäre es bei der unge⸗ 
heuren Schlauheit der Petersburger Diplomatie durch⸗ 
aus nicht undenkbar, daß ſie uns, um einen Vorwand 
zur Beſetzung der Mandſchurei zu finden, nur vor⸗ 
geſchoben hätte. Thatſache bleibt, daß wir weitere 
Reſultate nicht erzielen konnten, daß alſo unſere, mit 
jo großem officiellen Pompe. infcenirte chineſiſche 
Unternehmung nur Stückwerk geblieben ift, während 
Rußland es verſtanden hat, die aus der Theilung 
Chinas erfließenden Vortheile zu 997, in aller 
Stille ſich anzueignen. So erleben wir 
ſonderbare Schauspiel, daß der 


nerſunken in fromme Andacht, ſchien alles Aeußere 


ſpurlos an ihr vorüberzugehen. „ludica me Deus et 
discerne causam meam,“ 


Wie Glockentou, weich, rein und voll klang die 
Stimme des dienſtthuenden Kaplans vom Hochaltar 
durch die Kirche. Die ſchlanke Mädchengeſtalt in 
ihrem Betſtuhl hob den geſenkten Kopf, ein freudiges 
Erſchrecken malte ſich in ihren Zügen, und groß und 
leuchtend hafteten ihre Augen an der Geſtalt im 
Meßornate, über deren dunklem Haupt das Sonnen⸗ 
licht in leuchtenden Strahlen hinwogte und ſich in 
goldenen Funken in dem golddurchwirkten Gewebe 
des Obergewandes brach. Wie die Verkörperung 
der Gebete ſelbſt, die er ſprach, erſchien ihr dieſer 
Mann, und in athemloſer Spannung, in heiliger 
Inbrunſt lauſchte ſie jedem Tone, der ſich an⸗ 
ſchwellend und erſterbend an den Wandungen des 
Gotteshauſes brach. j a 

Vere dignum. et justum et aequum.. . . hallte 
es jetzt von den Säulen wider. Das war nicht die 
gewöhnliche, eintönige Art, in welcher font die 
Prieſter die Praeſatio abzuſingen pflegen, das war 
ein Gebet, welches aus den Tiefen einer Menſchen⸗ 
ſeele emporſtieg, in welches eine Menſchenſeele ihr 
Lob, ihren Dank, ihren Schmerz, ihr ganzes ge⸗ 
quältes Menſchenleid hineinlegte, das war betender 
Geſang, der in künſtleriſcher Vollendung über den 
Häuptern der in Andacht verſunkenen Gemeinde 
dahinzog, ein Gebet, das auf die Kniee zwang, daß 
mit ſich ſortriß und emporhob, weit über alle 
irdiſche Nichtigkeit hinaus. 

„Quam laudant Angeli atque Archangeli Cherubim 
quoque ae Seraphim ...“ klang die Stimme aus, 


erblaßte Geſicht der Beterin. 

Noch nie hatte fie aus tiejjtem Herzen gebetet 
wie gerade heute, noch nie war ihr die Nichtigkeit 
alles Menſchlichen und die Erhabenheit des Gött⸗ 
lichen ſo begreiflich geweſen als jetzt, und noch nie 
war ſie ſo tief demüthig bei Erhebung der Monſtranz 


À 


viedergekniet, ganz in die Kniee geſunken und hatte in das „Gott ſei 
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ſtreuen vermag. 


Die Unterzeichnung der Friedens⸗ dem 


: rapituliren mußte. der 


ot in terra.“ 


Strophe dieſes wunderbaren Hohenliedes. 


2 3 Í Sonnabend 


deutſche Michel diesmal bei der Auftheilung Chinas, Eine ſtille Annexion. 

nicht wie bei der Auſtheilung Afrikas zuletzt, In dieſer Zeit, wo, mit Ausnahme des braven 
ſondern fogar zuerſt gekommen ißt, aber] Deutſchland, ein Jeder nimmt, was fih nehmen läßt, 
trotzdem jetzt, nach Beendigung der Theilung, doch lind plötzliche „Pachtungen“, „Flaggenhißungen,“ „Occu⸗ 


3 > ee. į i i u ; f 4 rs : 
der Letzte geblieben iſt. Er beſaß in Kiautſchou einen 1 ie bie Be hee i rr pacers aie 
Schtüffel, mit dem er fiğ ganz Innerchina aufihließen | meije anwendet, welche früher, bei unſeren alte 


konnte, wenn eine diplomatiſch gewiegte und dabei} modiſchen Vorfahren, mit einem allerdings ſchärferen 
energiſche Regierung mit weit vorausſchauendem Blicke] Worte wurde, — 


ſich unverzüglich eine Einfluß ip Hare durch unwider⸗ Ueberraſchendes mehr. Viel eher wundert man ſich Fa 


ruflich feſte Abſchlüſſe geſichert hätte. Das ift verſäumt nichts findet, über irgend einen neuen Happen, den 
worden, und jo ift dem kurzen blendenden Gtjterjolge | fi) England oder Rußland, vielleicht auch Frankreich, 
nichts als eine ſtarke Ernüchterung gefolgt. Abermals irgendwo ausgeſucht und ge. ) ; 71 555 
beſtätigt es ſich, daß es uns nicht nur an Coloni⸗ nicht in China, jo gehts eben anderswo, giebts nichts 


ſatoren, ſondern auch au Diplomaten fehlt, die land ſoeben in aller Seelenruhe 18 herrenloſe Inſeln 
unſere Angelegenheiten anderen Mächten gegenüber mit mit einem Zuge verſchluckt und ſich damit ganz sans 
Erfolg zu führen verſtehen. In der liebenswürdigſten taçon abermals einer wichtigen Pojition im Weltmeere 


Form erklärt Herr v. Bülow vor der ganzen Welt, gi iffe ei idney entjandtes 
daß Deutſchland „niemals ausſchließliche Previlegien“ britſches tend att Der acne een Station Santa! 
verlange und „keine andere Nation von der freien| Gruz und i j l 
Concurreng auszuſchließen wünſche“. Wir laſſen atfofengliihe. Flagge gehißt habe. 
abe miteſſen, wundern uns aber dann, wenn andere nicht bedeutend; i 
Nationen ganz enigegengefeyt handeln und verſtehen rührenden kleinen Inſeln, auf deuen etwa 10 000 
nicht, daß wir mit goldehrlichen Grundſätzen niemals] Melanefier meiſt ein kümmerliches Daſein friſten, ver- 
und nirgendß ‚etwas erreichen können. Bismarckſſprechen 
dachte und handelte anders! Wenn wir] Waſſerſtraße von San lee 
nach Herrn v. Bülow's poetischen Worten in der That amerikaniſchen Californien nach der britiſch⸗ 
aus dem Schatten herausgetreten find, fo haben wirf auſtraliſchen Hauptſtadt Sidney geht über Hawaii 


fa he Santa Cruz. In demſelben Augenblick, in 
duch den wirklichen „Platz an der Sonne“ noch welchem Hawai von den Vereinigten Staaten annectirt 


lange nicht erreicht. Uns will es vielmehr bedünken, wurde, haben die Engländer, Zug um Zug, Santa 
als ob der volle Anblick dieſes Himmelsgeſtirns uns Cruz in Beſitz genommen, um für dieſe wichtige 
durch ſtarke Nebel verhüllt wäre, welche kein Staats⸗ Haan fen tie aliſch Poli e dle ne an MA e 

. > i fh an sieht ie britiſche mit aller uy 
jecvetiiy des Aeußeren und kein Reichskanzler zu ger: Gh geleitet, und es wird, ſoweit die Macht 
und Kraft reicht, nichts verſäumt. Die anneetirten 
Inſeln haben indeſſen auch für die übrigen europäiſchen 
Mächte eine politiſche Bedeutung, da ſie ſich zwiſchen 
deutſchen Beſitz in Melaneſien und dem 
franzöſiſchen Neu⸗Caledonten befinden. Frankreich 


FP 


protokolle. 


Das Protokoll über die Friedeus⸗ wenn die inneren Wirren dem Pariſer Cabinet Zeit 


bedingungen iſt im Weißen Hauſe Nachmittags gelaſſen hätten, die oceaniſche Karte ebenſo ſorgfältig 


4 Uhr unterzeichnet worden. zu ſtudiren. Und auch Deutſchland hätte 
Der amerikaniſche Kriegsſecretär theilte die Unter- Hes gekonnt, aber e ident) aig ob tt Sate 
zeichnung des Protokolls ſämmtlichen Truppen- | wie vor uns der gemeſſenſten gutiidfaltung befleißigen, 
commandanten mit und befahl die ſofortige Einſtellung[ um nur ja nirgends anzuſtoßen. Von den vielen 
der Feindseligkeiten. Der Krieg, der beinahe + Monate deutſchen Schiffen, welche Monate hindurch untzlos in 
gedauert hat — am 22. April begannen die Feind⸗ der Manilabucht ankerten, hätten, ohne die Intereſſen 
ſeligkeiten — ift damit thatſächlich zu Ende, denn es iſt der paar hundert Deutſchen auf den Philippinen zu 
nicht anzunehmen, daß ſich bei den nunmehr zwiſchen vernachlüſſigen, ruhig einige abgeſchickt werden können, 
Amerika und Spanien in Paris ſtattfindenden Friedens⸗ um einen Abſtecher zu machen und die deutſche 
verhandlungen noch irgend welche ernſtere Schwierigkeiten Flagge auf jenen Inſeln zu hiſſen, über welchen 
ergeben werden. Die Friedensbedingungen theilen wir jetzt der Union Jack weht. Wir hätten damit einen 
untenſtehend im Auszug mit — ein ſchwacher Troft | Stütz⸗ und Beobachtungspunkt auf einer der wichtigſten 
für Spanien bei dem Friedensſchluß iſt wenigſtens der, Handelsſtraßen des Meeres gewinnen können, aber 
daß Manila fih bis zum letzten Augenblicke trotz der] wir können uns eben zu ſolchen Maßnahmen nicht 
Bedrängung von zwei Seiten heldenmüthig emporſchwingen. Wir laſſen die Hände von ſolch 
vertheidigen konnte und vor den Amerikanern nicht illoyalem Beginnen und reſpeetiren die Unabhängkeit 
k A 2 braven 10000. Melanejier. Wir überlaſſen 
Die Friedensbebingungen. derartige unmoraliſche und unrechtmäßige Handlungen 
Waſhington, 18. Auguſt. (W. DB.) Telegramm. | anderen, in dem ſchönen und erhebenden Bewußtſein, 
Der vom Staatsſekretär Day der Preſſe mitgetheiltef niemals von dem Pfade der Tugend abgewichen zu 
kurze Auszug aus dem Protocoll beſagt, das Protocol zein. Wir ſind mit einem Worte ſtets „unintereſſirt!“ 
Autillen ſowie die Ladronen nach Wahl der Vereinigten 


ordnet an: er | 
Boelitifce. Tagesüberſicht. 
Staaten werden ihnen abgetreten. 


1. Spanien verzichtet auf die Souveränität über Cuba. 
i i 8 Whe : pa f e 
8. Die Vereinigten Staaten werben während des W Wahlkreis Heiligenbeil⸗Pr. Cylau, ift aus bem Ber- 


2. Porto Rico und andere ſpaniſche Inſeln in den 


Danziger Neueſte Nachrichten. * 


hätte ja ebenſo gut wie England zugreifen können, 


md Da a 


13. Auguft. 
Deutſches Reich. 


Berlin, 12. Auguſt. Aus Kaſſel wird der „Köln. 
Ztg.“ berichtet: Bei ſeinem Frühſpazierritt im Park zu 
Wilhelmshöhe trug der Kaiſer am vergangenen Montag 
probeweiſe den Tropenanzug, der auf der Reiſe 
in Paläſtina angelegt werden ſoll. Der Ueberrock, 
ſowie die eng anliegenden Beinkleider ſind von gelblich⸗ 
weißem Stoff, über die Brujt zieht ſich eine gelbe 


— Das Staatsminiſterium hielt heute Nachmittag 
unter dem Vorſitz des Vicepräſidenten v. Miquel eine 


heute früh in Wien eingetroffen und ſofort nach Loos⸗ 

dorf weitergereiſt. : NEM 

Rängen, 12. Auguſt. Die impoſante Trauerfeier 
Fürſten Bismarck auf dem Königsplatze vor 


Marine. om. 

6. M. SS. „Baden“ und „Oldenburg“ find am 
11. Auguft Morgens zu Schießubungen von iet. in See 
gegangen. Beide Schiffe und S. M. S. „Pfeil find am 
II. AuguſtRachmittags nachſeielzurückgekehrt. s. M. S., Rhein“ 
it am 11. Auguſt in Glücksburg eingetroffen und beabſichtigt 
am 12. Auguſt von dort wieder nach Kiel in See zu gehen. 
S. M. SS. „u lan“, „Stoſch“ und „Charlotte find 
am 11. Auguft Nachmittags nach Kiel zurückgekehrt. Die 
II. Torpedobootsflottille ift am 11. Auguſt von Sonderburg 
in See gegangen. ‘ 
15 l 


Sportliche Vorichan und Nachſchan. 

ane ison eueren Berliner Bureau.) « 

Nach der hochſommerlichen Stille leitet jetzt die Saifon 
in Dentſchland in ihr glänzendſtes Capitel ein, in das 
Meeting von Baden-Baden Ganz beſonders glänzend 
werden! diesmal die Veranſtaltungen geplant, gilt es doch an 
den ſechs Renntagen, die in der Zeit zwiſchen dem 19. und 
28. Auguſt liegen, das 40 jährige Jubiläum des Rennplatzes 
zu begehen. | Mi 
r Su in Berlin nur durch den kleinen Reuntag in 
Carlshorſt die Ruhe im Pferdeſport am letzten Donnerstag 
unterbrochen wurde, wiſſen unſre Leſer aus dem darauf be⸗ 
züglichlichen Bericht. Dafür ift ez auf dem Gebiete des 
Radſports umſo bewegter und in der neuen Woche 
ſteht uns ein Ereigniß bevor, wie es noch nir Deutſchland 
aufzuweiſen hatte. Auf der Radrennbahn am Kurfürſten⸗ 
damm werden am Sonntag 14, Dannerstag 18. und 
Sonntag 21. Auguſt Preiſe im Betrage von 23000 Mark 


ur Entſcheidung kommen. Dieſe fetten Biſſen haben erklär⸗ 
licher Weiſe die berfigtuelten Radfahrer Europas fait ſümmt⸗ 


lich angelockt, und es befinden ſich augenblicklich fait alle 


enropätichen: Renngrößen, Flieger, wie Steher in Berlin, 
Grogna und Jaguelin, Morin und Guret, Bourilon und 


Arend, Büchner und Börffel — fie Sle werden ſich an den 
genannten drei Tagen auf den verſchiedenſten Diſtanzen den 
Berlinern prójentiten. 0. V. S. r. 


Neues vom Tage. 


ſchuſſes des Friedens vertrages, welcher die Controle und bande des Bundes der Landwirthe ausgeſchieden. Herr] die ſchreckliche That lag in folgender Vorgeſchichte? Frl. H. 


die Regierung der Philippinen genau beſtimmen wird, die von der Gröben theilte ſeinen Entſchluß dem Pro⸗ 
Stadt, Bucht und Hafen von Manila beſetzt halten. 

4, Cuba, Porto Rico und andere Antillen werden unner⸗[Dohna⸗Wundlacken, mit folgendem Schreiben mit: 
züglich geräumt. Commiſfare, welche binnen 10 Tagen ër- 


ü § . Suan nies N 
nannt werden müſſen, werden in Havana und St. J des Bundes der Landwirthe zu meinem aufrichtigen und i 


binnen 30 Tagen nach Unterzeichnung des Protocols GU=| tiejften Bedauern auszutreten mich genöthigt jeje, von der 
fammentreten, um die Einzelheiten der Räumung zu verein⸗ Groeben⸗Arenſteſn, Mitglied des Herrenhauſes. 
‘Seven, i > 

5. Die Vereinigten Staaten und Spanien werden jeder be 
höchſtens 5 Commiſſare zu den Verhandlungen über den Pere ść We noch 19 
Abſchluß des Friedensvertrages ernennen. Diejelben werden Austritt auf die W 
ſpäteſtens am 1. Oetober in Paris zuſammentreten. 


annt; man iſt geneigt, 
ahl des neuen erſten Bundes⸗ 
vorſitzenden bezw. auf die Ablehnung des Antrages des 


Was Herrn von der Groeben⸗Arenſtein, der früher |, pot oom 6 = BG a and ine Dame 
inzi i ret rüchtigſten Spielhöllen, war eine ausländiſche feine N 
Provinzialvorſitzender in Ostpreußen war, zum Austritt Stamina am Spielkiſche und verior Unſummen; ihre Spiel: 


6. Sobald das Protokoll unterzeichnet ijt, werden die Grafen Mirbach ſeitens des Bundesausſchuſſes zurück⸗ dem See Warfaaz herausgefiſcht; jie hatte dem Polizei 


Jeindſeligkeiten eingeſtellt. Eine entſprechende Anordnung zuführen. ; 

wird baldmöglichſt durch die beiden Regierungen an die 

Commandeure der Qand- und Seeſtreitkräfte abgehen.“ 
Hiermit ſchließt das Protokoll ab. 


Der Marineſecretär telegraphirte allen Flotten⸗ Heys Anklage zu erheben. Das Urtheil lautete dahin, Ve Si edi, 


Befehlshabern, die Feindſeligkeiten ein daß dieſelben nicht vor die Geſchworenen verwieſen 
zuſtellen. | wag 
Ser Gefängnis entlaſſen. 
meiner armen Seele gnädig!“ der Gem 
geſtimmt, wie gerade heute. 
Pater nostor, qui es in coelis:“ — wunderbar er- r 
5 das Gebet ihm Mi a Meiſter, Pariſer Gefrorenes. 
deſſen Andenken eine vielhundertköpfige Menge in- is verſchluckt im Durchſchnitt an jedem Sommer: 
mitten dieſer alten Mauern feierte, durch die ſäulen⸗ ae pisa ne ee e Eis! Das it eite 
geſchmückten Hallen. 


veniat regnum tuum, fiat voluntas tua, sicut in coelis 


. ˙¹ Renner 


einde ein⸗ 


Rechenexempeln ijt, der möge feſtſtellen, 
! ? MAŁĄ Mikroben — zumeiſt, von der Raſſe des Typhus, 

Die ſchrankenloſe Demuth einer a GO ER w” ie typhöſen aa. — eae 
epaa it glü ; Inbrunſt, ſprach aus jeder kügli in den agen der Pariſer wandern, 
een ę Kein] Wenn ein Eubikcentimeter Eis durchſchnittlich hundert⸗ 


s ta > “im * 7 $ og č 2 
Auge verwandte Sadwiga von der Prieſtergeſtalt, e en e 


die in ſtiller Würde ihrem Amte oblag, ibr- ihien, | zümpeln in der ng 5 

PA > i Fredi Med nächſten Umgebung der Hauptſtadt, aus 
als wäre fie losgelöſt von allem Frdiſchen, ale Tümpeln, in denen lich kein „cibilftrter” Mensch baden 
wüchſen ihrer Seele leuchtende Schwingen, mit 
welchen pA emporſchwang in eine Sphäre von 
ewigem Licht und Glanz, und mit 2 € l 
FCC ty teen Gi benazia Je di var 

"AE ACZ sa 4 15 7 ch, \ reiten von ; f 
mit ihrer Seele, Eins mit ihrem körperloſen Ich gebung nicht zu denken. Eigentlich ſollte es auch 


Et ne nos inducas in tentationem!“ — — 7 ; =e % 

‘ie im Traum teat fie nach Beendigung der | Marie m der Kagespeefe aal Si. Dillane 
heiligen Handlung den Heimweg an. Sie mochte und Billionen von Mrevoven in Freihen 
jih nicht durch die angeſtaute, ſingende und betende dreſſirt vorzuführen und ſie bei ihrem Vornamen zu 
Menſchenmenge hindurchdrängen. Nach dem eben nennen, um die Leute vor der drohenden Gefahr zu 
Gehörten verurjfachten die kreiſchenden, unharmoniſchen warnen. Í sij 1.4 Ja 
Weiberſtimmen ihr fajt phyſiſches Unbehagen, und Eine eitle Diebin. 
ſo trat ſie haſtig durch die Seitenthür, bis zu welcher Wie ein griechiſcher Richter ein Geſtändniß zu er⸗ 
fie nur wenige Schritte hatte, auf den Kloſtercorridor zielen wußte, beſchreibt die „Athener Heſtia“: 
hinaus, auf welchem es verhältnißmäßig ſtill her⸗ einem H RAMĘ 
ging, denn der größte Theil der Anweſenden blieb] Diamantna und der Verdacht der Thäterſchaft lenkte 


ż 1 i ; f 3 Pery : 
in der Kirche zurück. Mit geſenktem Blick ſchritt ſich auf ein kaum zwölfjähriges Dienſtmädchen der einzufangen. 


ſie dahin, noch klang die Praefatio in ihren Ohren, i Auf die Polizeiwache gebracht und 
und voll brünſtiger Andacht lauſchte ſie in ihr zan dem shadithabenbert Officier ins Gebet genommen, 


In der Rue Bourgon in Paris ereignete ſich am Mitt 


Esterhazy wurde demgemäß auch ſofort aus dem woch eines jener in Parts fo häufigen Ehedramen. Der 


ſollteſt! Deine Augen werden alsdann aus den Höhlen 
KL Dein Mund wird ſich verzerren, und TE 1205 
taub werden.“ „Aber ich ſage Ihnen doch, daß ich 
teine Ahnung von dem Geſtohlenen habe; machen Sie 
mit mir, was Sie wollen!“ Darauf entnahm der 


Santifieetur nomen tuum, ad: ich tellte Ziffer. 9 i Poliziſt einem Schubfach eine Scheere, erfaßte mit der 
» , amtlich feſtgeſtellte Ziffer, Wer nun ein en linken Hand einige Haare des Mädchens und ſchickte 


ſich an, die Procedur zu vollziehen. Nun brach ſie 
wiederum in lautes Weinen aus und rief: „Thue es 
nicht! Ich habe die Nadel genommen und ſie hinter 
dem Schrank verborgen!“ i 
Brieftaubenflug. | 
In Dóver wurden am Montag etwa 2000 deutſche 


Brieftauben losgelaſſen. Sie ſollten nach Düſſeldorf 


und nach anderen deutſchen Städten fliegen, Die 


möchte, fo abſcheulich ijt ihr Waſſer! Da aber die Stadt gz ich i örben. i deutſche Herren 

18 eż i . ögel befanden ſich in 63 Körben. Zwei deutſche Herren 
| pona einen ſchwunghaften Handel mit dem von dort, ließen ch wu fliegen; einer vor her 1155 ein 
ihr zugleich auß den „Seen“ des Bouis de Boulogne, dem Lac] deutſcher Beamter geweſen fein. Ueber den Taubenflug 


giebt es noch kein Geſetz. Das Wetter im Aermelcanal 
aber war ſehr rauh, als die Thiere fortgelaſſen 
wurden. Zuerſt flogen ſie ihrem Beſtimmungsort 
zu; viele aber kehrten dann nach England 
zurück. Sie konnten gegen den Sturm nicht an⸗ 
kommen, der immer heftiger wurde. Wahrſcheinlich 
ſind die Tauben, welche nicht nach Dover zurückkehrten, 
im Unwetter umgekommen. Diejenigen 


dagegen, welche nach England einſtweilen zurück⸗ 


gekommen find, werden wahrſcheinlich erft beſſeres 
Wetter abwarten und dann in bie Heimath zurück⸗ 


1 In kehren. Die deutſchen Herren, in deren Händen die 
auje der Hauptſtadt Griechenlands war eine En waren, reiſten geſtern von Dover ab. Das 
Werthe von 500 Drachmen abhanden britiſche Auswärtige Amt hat den Befehl an die 


Küſtenwachen ertheilt, die zurückkehrenden Tauben 
, Die neueſte Manie. 
Ein Pariſer Arzt hat im Keime eine Gewohnheit 


eigenes Innere hinab, von wo es wie ein Echo betheuerte das junge Mädchen unter lautem Schreien ſerſtickt, die ebenſo gefährlich werden kann wie der 


emporſtieg. 
Dabei beachtete fie nicht, daß ſich die Thür der 
Sakriſtei öffnete und eine hohe Geſtalt auf der 


und heftigem Schluchzen ihre Unſchuld, die fie bereit Morphiumgenuß. Eine bekannte Pariſerin hatte ent- 
ſei auf das Bild der Mutter Gottes zu beſchwören. deckt, daß Einſpritzungen gewiſſer Purim unter die 
Das Bild wird herabgenommen, und der Schwur Haut dieſer einen beſonderen Duft verleihen könnten, 


Schwelle erſchien. Erſt als dieſelbe mit einer ge- geſchieht mit fonie! Natürlichkeit, daß der Offizier faft|jo daß es möglich war, Lilien, Rojen- und anderen 


von der Unſchuld der Vorgeführten a 10 und Duft GA 1 ni 
A 5 zt noch ein Bedienten nachgeahmt, der faßt fein Leben dabei ein- 
gO AR fig ihr entgegenſtreckte, ſchlug Gedanke aufſteigt. „Höre, Kind“, ſagt er zu ihr, „damit gebüßt. hätte. Ant, fat f 
g . 


wiſſen Haft an fie herantrat und eine ſchmale, ſchön fih anſchickt, jie freizugeben, als ih 


ich vollſtändig von Deiner Unſchuld überzeugt werde, 


Ihr Beiſpiel wurde von einem 


Entſprechende Veröffentlichungen und 
Warnungen des erwähnten Arztes haben nun bewirkt, 


A ſoll Dir der Poliziſt dort einige Haare von Deinem daß ſich dieſe gefährliche Mode unter den Pariſerinnen 


(Fortſetzung folgt.) Kopf abſchneiden. Dieſe Haare werde ich 


einer nicht verbreitet hat. 


— Fürſt Herbert Bismarck ik mit feiner Gemahlin 


beſonders nahe. Der 


arbeit im Dienſt der Geſellſchaft. ; 
erklang Ew. Hoheit ein brauſendes Hoch. Abtheilung Danzig.“ 


Tauben | 3 


Zeit den Stadtreiſenden, während feine Frau, Louiſe G., 
25 Jahre alt, einen Kartoffelhandel betrieb. Während der 
Abweſenheit ihres Mannes gewährte ſie einem früheren 
Geliebten D. Beſuche in ihrer Wohnung. Die Nachbarn 
merkten dies und hinterbrachten es erſterem. Geſtern ging 
Gillet wieder aus, kehrte aber auf die Denunciation einer 
Frau, die D. alsbald in ſeine Wohnung eintreten ſah, plötzlich 
wieder zurück und überraſchte die Liebenden. D. ſprang zum 
Fenſter hinaus und ergriff die Flucht. Seine Frau ſtreckte 
Gillet mit fünf Revolverſchüſſen nieder und ſtellte ſich dann 
ſelber der Polizei. j 
Abſtürze. 


Der Bergſport hat ein neues Opfer gefordert; beim 
Abſtieg vom Berge Gauſta in Norwegen iğ der 30 jährige 
Dr. phil. Max Kramer aus Berlin verunglückt und alsbalb 
ſeinen Verletzungen erlegen. 

„Wien, 12. Auguſt. Wie das „Fremdenblatt“ aus Bozen 
erfährt, ijt die Nachricht von einem Abſturz des Malers und 
Photographen Terſchak und feiner Frau am Langkofel uns 
zutreffend; das Ehepaar Terſchak wurde in der Nühe des 


Langkofelgletſchers, wo es photographiſche Aufnahmen machte, 


von einem Steinſchlag erſaßt, der durch voraufgehende Per⸗ 
fonen verurſacht jein fol; die Verletzungen der Eheleute 
find ungefährlich. . rake ie Rig i 


Torales. 


* Witterung für Sonntag, den 14. Auguſt. Warm 
ſonnig. Abends leichte Winde. 
M.⸗A. 1,15, DEU. 6,1. È TS 

* Witterung für Montag, den 15. Auguft. Heiter und 


warm, Neigung zur Gewitterbildung. SA. 4,44; S.⸗U. 7,28, 


M.⸗A. 2,23, M.⸗U. 6,24. n 
Herr Oberpräſident v. Goßler bereiſt gegen⸗ 
würtig, wie bereits mitgetheilt, die ſüdlichen Kreiſe der 
Provinz. Aus Schwetz wird uns darüber geſchrieben: 
Herr Oberpräffdent v. Goß ler traf vorgeſtern 
Mittag in Schwetz ein, wo er von dem Landrathsamts⸗ 
Verweſer Herrn Grasshoff empfangen und in deſſen 
Wagen direct nach dem Burggarten geleitet wurde. Hier 
hatte fiğ der Geſangverein „Einigkeit“ aufgeſtellt und 
empfing den Oberpräftdenten mit dem Geſangsvortrage „Das 
deutſche Lied“. Herr v. Goßler begab jid jojort zu der 
Burgruine, welche er mit dem Baurath aus Culm und 
dem Schwetzer Bauinſpector beſichtigte, dabei ſprach er fein 
Bedauern aus, daß man die Burg derart babe verfallen 
lafen. Jedenfaus wird endlich für dieſes alte Bauwerk 
etwas gethan. Nach einſtündiger Beſichtigung erſchten der Obers 
präſident auf dem großen Märkte, wo die Vorſtände der 


Vereine, die Innungen mit ihren Fahnen, die freiwillige 


Feuerwehr c, Aufſtellung genommen hatten. Nach kurzer 
Unterhaltung mit den Obermeiſtern begab ſich der Obers 
präſident dann in den Sitzungsſgal der Stadtverordneten, 
wo ſich dieſe und der Magiſtrat verſammelt hatten. Die 
Spitzen der Behörden, das Gymnaſiallehrer⸗Collegium hatten 
ſich im Kreishausfaale zur Vorſtellung verſammelt. Nach 
einer kurzen Mittagstafel machte Herr v. Goßler der Frau 
Gräfin u. Schwanenfeld in Sartowitz einen Beth. Heute 
früh zwiſchen 7 und 9 uhr beſuchte der Oberpräfident das 
Gumnaſium, die Präparandenanſtalt, die Töchterſchule, Volks⸗ 
ſchule und das Kreiskrankenhaus. Dann begab er ſich nach 
Schönau zur Beſichtigung der Mühlenwerke. Heute trifft 
Herr v. Goßler in Oſche ein, um die Kirchen, Schulen und 
jonftigen öffentlichen Gebäude, ſowie die Wohlfahrtseinrich⸗ 
tungen einer Beſichtigung zu unterziehen. Heute Abend 
kehrt Herr von Goßler nach Danzig zurück. ; 
5 ró Colonial⸗Geſellſchaft. Im Colonials 
nale des „Danziger Hofs“ fand geſtern Abend eine 
N 5 der Enthüllung des kürzlich 
| offenen Bildes des Her 3 
Mecklenburg galt. ; * 32 Kon ave 2 
Der Borjigende der hieſigen Abtheilung Herr 
u Bockelmann eröffnete die Sitzung, die erſte 
größere in dem neuen Heim der Abtheilung, mit 
folgender Anſprache: SAt | z 
Hochgeehrte Herren! 
. Im ſeſtlichen Schmuck prangt heute unfer Colomalheim, 
in dem wir zum erſten Mal in größerer Anzahl verſammelt 
ſind. Es iſt ein hocherfreulicher Anlaß, der uns vereint. 
Seine Hoheit Johann Albrecht, Herzog zu Mecklenburg, 
der hohe Prüſident der Deutſchen Colonialgeſellſchaft, hat 
geruht, der Abtheilung Danzig ſein Bild mit eigenhündig 


geſchriebener Widmung zu verleihen. Dieſes Bild ſoll nicht 


nur ein Schmuck unſeres neugeſchaffenen Heimes fein, es 
hat fiir „nab einen ungleich höheren Werth. Es bringt uns 
in ſtete Grinnerung die Geſtalt des edlen Fürſten, der es 
fig zum Ziel geſetzt hat, allen Beſtrebungen, die dazu bei⸗ 
tragen können, den Zuſammenhang zwiſchen den Deutſchen 
in der ganzen Welt zu erhalten und feſter zu knüpfen, ein 
Förderer und Leiter zu ſein; es ruft wach die Freude 
darüber, daß wir der Deutſchen Colonialgeſellſchaft hier in 
Danzig ſchöne Tage bieten konnten und daß wir ſelbſt an 
dieſen Tagen theilnahmen. Es ermahnt uns, mit aller Kraft 
weiter zu arbeiten an den vaterlüändiſchen Beſtrebungen, in 
deren Dienſt wir uns geſtellt haben, und läßt uns Hoffen 
daß unſexe Arbeit weiter Anerkennung finden wird ‘ 
Voll Dankbarkeit und i ende 
grret und in von Herzen kommender Cre 


gebentzett gedenken wir alle Herzogs Johann Albrechts, der 


ſich nicht nur die Herzen derer im Fluge gewonnen, die ihm 
näher treten durſten, ſondern der durch den Zauber feiner 
liebenswürdigen Perfönlichteit auch die weiteſten Kreiſe in 
der Zeit, die er hier unter uns weilte, für ſich einzunehmen 
wußte. Der Mann, von dem in der Vorſtandsſitzung der 
Vorſchlag ausging, darauf hinzuwirken, daß der Deutſche im 
Aus land nur auf ſeinen Antrag die Reichsangehörigkeit 
verlieren dürfe, ſteht uns hier im Oſten, wo guch viele 
Deutſche um die Erhaltung ihrer Nationalität heiß ringen, 
Der Fürſt, der Herrn von Bennigſen da⸗ 
für daukte, daß ſeinem Lehen erft durch die Wahl zum Prä⸗ 
ſidenten der Deutſchen Colonfalgeſellſchaft der rechte Inhalt 
und ein hehres Ziel gegeben ſei, iſt uns ein Muſter von 
edler Beſcheidenheit. u 
Und jetzt, nachdem der Vorhang vom Bilde gefallen if, 


bitte ich Sie, in den Ruf einzuftimmen: Seine Hoheit 


Herzog Johann Albrecht, er lebe hoch! hoch! hoch 1 


Das Bild trägt folgende eigenhändige Widmun 
des Herzogs: eee k a p 
„„Der Abtheilung Danzig in dankbarer Erinnerung an 
die von echt vaterländiſchem Geiit- getragene Vorſtands⸗ 
ſitzung und Hauptverſammlung 27.30. Juni 1898. 
x FR as SPs Johann Albrecht.“ 
Das Begleitſchreiben zu dem Bilde ift- aus Schloß 
Wiligraß datiert und lautet: : „łanach 
1 * „Der Abtheilung Danzig überſende ich anbei mein Bildniß 
in dankbarer Erinnerung der gaſtfreundlichen Aufnahme, 
welche die Abtheitung der Geſellſchaft bei ihren Sitzungen 
1858 in jo liebenswürdiger Weiſe gewährt hat.“ & 
NK Johann Albrecht, Herzog zu Mecklenburg. 
Í ke ne w: auf Vorſchlag des Herrn 
„Sockelmann, folgendes Telegramm an den Herzu 
abzuſenden: ie sale 
Sr. Hoheit Johann Albrecht, Herzog zu Mecklenburg 
A Schwerin. 
„Ew. Hoheit Bild ſchmückt von dieſem Augenblick an 
unfer Colonlalheim. Die Abtheilung gelobt freudig Weiter⸗ 
In treuer Ergebenheit 


Mit lebhaftem Intereſſe wurden nach Erledigung 
dieſer Angelegenteit die ſilbernen Togoringe in Mugen- 
ſchein genommen, die der Herzog den vier kleinen 
Poſtillonen zum Geſchenk gemacht hat. Die Ringe, 
welche wir ſchon beſchrieben haben, ſind von 
Togoleuten im Colonial hauſe Bruns Antelmann 
verfertigt; ſie tragen auf der Außenſeite die zwölf 
eichen des Thierkreiſes und auf der Innenſeite die 
bereits mitgetheilte Widmung. Auch einige photo⸗ 
raphiſche Aufnahmen von der Hauptverſammlung 
anden bei der Sauberkeit ihrer Ausführung allgemeine 
Anerkennung. Als Grundſtock für ein Danziger 
Colonialmuſeum hat Herr Provinzial⸗Steuerſeeretär 
Weyher der Abtheilung eine Reihe Gegenſtände aus 
den Colonien, Fetiſche, Speere, einen Schild, eine 

chlangen⸗ und eine Rieſeneidechſen⸗Haut zum Geſchenk 
gemacht. Herr v. Bockelmann drückte dem Geſchenk⸗ 
geber den Dank der Verſammlung aus. Aus einem 
an ihn gelangten Briefe des Lieutenants Schloifer 
vom Bord des Dampfers „Bruce“ auf dem Bambefi 
theilte Herr v. Bockelmann Einiges mit, Lieutenant 
Schloifer drückt in dieſem Briefe, der übrigens — ein 

eichen der vorwärts dringenden Cultur — auf der 

chreibmaſchine geſchrieben iſt, der Abtheilung Danzig 
feinen Dank dafür aus, daß fie ihm in Herrn 
Wächter eine ausgezeichnete Hilfskraft nachgewieſen 
habe, ferner für die kräftige finanzielle Unterſtützung, 
die die Abtheilung dem Bau des Tanganyka⸗Dampfers 
„Hedwig v. Wißmann“ hat angedeihen laſſen. 


S.A. 4,43, Seu. 728. 
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Sonnabend Danziger Mens te. Nachrichten. 13. Auguſt. 


geſelle Otto Röder und Emma Juſtus. — Schornſtein⸗ 
fegergeſelle Max Sauer und Margarete Boldt. 

Todesfälle: Bäckermeiſter Victor Paul Clemens 
Deinert, 36 J. — Maurergefelle Auguſt Richard 
Mehring, jat 52 J. — T. des Arbeiters Emil Leſch⸗ 
mann, fr M. — Frau Julianna Krauſe geb. tede 
kowski, fajt 73 J. — Frau Selma Lonije Amalie Rauter || 
geb. Diedicke, 36 J. — Hutmacher Jullus Alexander © o ß, Br 
76 J. — Fran Bertha Papin geb. Liebrecht, fait 47 I. = b 
Maurergeſelle Julius Adolf Guttzeit, 38 J. 
Unehelich 1 T. 


r ———— 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 3. Auguſt. | 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) M 


Vortrag eines populären Redners vorgeſehen, der über berichten: Zwei Waggons hann överſcher Füllen gewerksmeiſter Herzog⸗ Danzig einberufene Ver⸗ 


Sitzungen wieder aufgenommen. Im Winter wird, iſt von der Commiſſion der Weſtpreußiſchen Landwirth⸗ in Danzig, wünſchte aber, daß Hebeſtellen in 
wie ſchon mitgeſheilt, ein Coſtümfeſt ſtattfinden. Für, ſchaftskammer in der Gegend von Stade und tedingen | Berent und Schöneck eingerichtet werden. ‘ 
Liebhaber colonialer Artikel theilte Herr v. B. noch angekauft; die Preiſe werden ſich mit Einſchluß der 0 f ) 
mit, daß im Gefcift von Faſt auf dem Longenmarte | Untoften ziemlich ebenjo hoch tellen, wie in den Jahren ſſchoß fiń der Mitvachter der Molkerei zu Abbau 
jetzt Caffee (roh und gebrannt), Cacao und Salatöl aus vorher. Etwas find die Unkoſten jedoch dadurch ver⸗ 

den deutſchen Colonien, in dem Cigarrengeſchäft von Ło 3 A } : 

König, Langgafe 2, Colonialeigarren erhältlich jeien: * nahme der Füllen diesmal zugleich beſorgt hat. Die] und unverheirathet. 


Tem. 


z Aoftprengiigen Füllen find auch ber pio t , 12, Aug, Bet dem Schießen] Stattonen. 

„ Prinz Heinrich von Preußen begeht aui kauft und werden noch ne he ages e e e e e Selh [ii 
morgigen Sonntag feinen Geburtsiag, Bern von denpreußen abgenommen: um den Züchtern unjever|die 4 Compagnie Des hieſigen 140. Qnfahtevie- | Ghrijtianiund 763 | OSD 4 | better 18 |i 
Heimath, in den Gewäſſern des Gelben Meeres wird aj PARE kommen, wird auch dieſe Abnahme, Regiments die Kaiſerprämie für das 2. Armee⸗Corps Kopenhagen 770 SD 2 Dunſt 15 i 
der prinzliche Abmirat den Tag verlebeh, ark dem er Pandi n ee e ſeitens der errungen. ie Hasen n Ns big” | m 7? | 
zas 3 jahr, „Weib und Kind werden 6 Nenn e emt OT | —— = — — — = zg == = i 
jein 86, Lebensjahr vollendet, Weib und Kind werden es Einberufung als Schutzmanuspr i D a À Be gy $ 4.42 - ( aa 9 
dem Seefahrer diesmal nicht = 8 ji nej SaaS a 925 M5 i vom e 291 80 ste bi 5 Tete Nandels nachrichten. ae 725 = i wolkenlos 18 i 
mit Hand und Mund entbieten, aber in der Heimarh als Shupmannsprositen hei der Hiefigen RO Le Mon i =" A" 1 Hamburg 768 | ED 3 bedeckt 17 | 

E TY: voi 3 : S unsprobiſten bei d. i „ 12. Aug. Kaffee good average Santos | Sminemindi 4 k 

ſchlagen Millionen treuer Herzen für den Fernen, und Direction einberufen und Beh koni fe e ae per Lug. 97,00, eee 87,00, per December 37,50; nl, 771 SO ill B 15 ć | 

? an ſeinem Gebürtstage wird des volksthümlichen Revier zugethellt worden. i ee Ruhig. | Memel pes 770 O = 1 sę 17 1 

x b = pA 0110.88 Er WO DB cette MEE PR L 


Rohzucker⸗Bericht 
i i oon Paul Schroeder ö 
2 ~D | Hangig, 18. Auguſt. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: rubtg. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,50. Termine: Auguft. Mk. 9,55, Septemb. 
Mk. 9,35, Octbr. Mk. 9,42½, Oetbr“Deebr. Mk. 9,45, Jan- 


Paris 763 | GD 2 | wolkenlos | 19 


* 1 22 7 4 +6 7% x 4 A *. x 11 > r 7 | 7 S 
Hohenzollernſproſſen in manches Deukſchen Haufe mit itelt Der Verein der Danziger Communalbeamten X i | 
7 j ; Wiesbaden 766 ſtill wolkenlos] 17 es q 
f 
| 
| 


60. ROLE „ geſtern Abend im Bürgerſchützen iemel- 
Liebe gedacht werden. Zwanzig, Jahre dient der[ Monats- Verſammlung ab. er och 
pring dem Vatevlande an Bord der Flotte, möge es Herr Oberinſpector Wietze e. Derſelbe theilte mit, 
CCC 
schienen ein, allezeit in fernen Weltmeeren mit Erfolg | werder wahrnehmen werbe. ait. lea ake März Me. 9,65, Gemablener Melis T Mk. 2 
FCC G55, Babe Ant. BAD, Detober=Gedbr. 
Güte, fet es mit bewaffneter. Hand! * 3 óni g, PEM 8 Pych tee ine Sommer-] me 9,45, Januar⸗Märg Mk. 96. “ales - 
* ung A A vergnügen. Es ergab ſich ein Heiner Ueberſchuß. ! 
co r ae Herrn Generalmajors Nach Aufnahme einiger neuer Mitglieder ie b 
w, Rabe, culty bei der Felddienſtübung | interne A enheiten Bets Die Si 
Eylau durch, einen i 12 interne. Angelegenheiten beſprochen. Die Sitzung ſchloß 
at, 120 ernd ninii ſcharfen Schuß verletzt wurde,] mit einem gemüthlichen Belſamenſein. W untae 
iſt fortdauernd günſtig. Der General wellt gegen⸗ $ ; zperein für Danzig und ste ; 
wärtig in Wiesbaden, zur Kur i Wohnungverein für Danzig und die Vororte. 
October wieder fei © ur und gedenkt am Auf dem vor einiger Zeit von dem hieſigen Wohnungs⸗ 
L = Ritfehr Yow pees asad zu übernehmen. I verein (G. G. m. b. H.) von den Herren Saß und 
auch das hier e ee ig Heute kehrt Pilz in Langfuhr erworbenen Gelände >= zwiſchen 
fanterie⸗Regimenſs Nr. 176 w Wrap DER ne] der Aetienbraſferel und Ieufehorands.am Strießbach |ros Gr. WE. 125, 782. Gr: ME 128, 720 und 732 Gr. 
wieder in jeine Garniſon zu on, Gruppe kommend belegen — ift heute Morgen im Beifeln der Mitglieder [Mk. 129, ruſſiſcher zum Tranftt 708 Gr. Mk. 95 ver Sonne. 
Schießübung b rniſon zurück, nachdem es ſeine [des Vorſtandes der Grundſtein zu dem erften Wohn-] Gerſte it gebandelt inländiſche neue kleine 688 Gr. 
Sch eech R - RA asus) a 4awje für Beamte gelegt worden. In allernächſter | ME 117, Winter 609 Gr. Mk. 110 per Toune. 
ichtsrathe qe e Ereditanſtalt. Nach den dem] geit wird dort mit dem Bau eines zweiten Hauſes Raps unverändert. Bezahlt it inländiſcher Mk. 175, 
pi eee aah he ee weiſen die Geſchüfts⸗ Ae werden jedes Haus ſoll ſechs Wohnungen 180, 488, 190, 196, 200, 205, 206, 208 feinſter Mk. 210, 212 
umſatzt . UY das erfi smelter 1898 > onen "IE? ee 4 En er Tonne. ; 
erhebliche Steigerung auf und it aa 1898 eme | yon 3 bezw. 4 Zimmern mit Küche, Badeſtube, Madden: ber Noggenkleie Mt, 3,75, 3,05, 4,10 per 60 Kilg bezahlt 
der Procentſatz des Gewvinnertetigaites wesentlich höher, ſtube und allem Zubehör enthalten. Der Bau dieſer beiden Spiritus unverändet. Contingentirter loco Wit, 12,75 
% / at BG 
ö iche Stipendien. Zur Jörder . al * ; 95 
des apo der ne Auf 13 Mietern 5g i kan! welches: eine 1 ve i Berliner Börſen⸗Depeſche. 3 
unjerer. Provinz fi ür i 10 ’ etwa 50 Metern Hat, folen 6 bis 7 ſolcher Wohnhäuſer „12. 18. 
wilihſchaftstammen Fred pet i tt icing diet errichtet werden Jedes Haus wird außer cieni Vor⸗ 40 Reichs anl. 102.30, 102.20 
JJ 
* Mene Poftanftalt. Mn 15. b, DR. tilt im Kol, Land- 4. October 8.38, in den Nn he ta n d. Dieſe Nade 4% Pr. Conf. |102.25 (102.20 
geſtüt in Pr. Stargard eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit. richt wird überall mit großem Bedauern entgegen: | elo e 


München i 767 SO 3 wolkenlos] 16 
Berlin 768 | RD 2 | Geiter 19 
Wien 706 | %8 4 wolkenlos] 17 | 
Breslau 769 | © , 2 wolkenlos 16 | 
Nizza 765 | D 1 lkenlos | 24 
Trieſt i 5 | En enlos 
Trieſt : 763 | © 2 | wolkenlos 26 

= Ueberſicht der Witterung. 

ń 770 Millimeter überſteigendes Hochdruckgebiet über⸗ AN 
pea die Oſtſee, während Depreſſionen norbweitlih von 
ORA und jenſeits der Alpen liegen. Ueber dem 
eh Europa iſt das Barometer wieder im Steigen i 
e eg alek ae ſüdlicher terug pa das 

„i l arm, heiter 2 i 
demnächst Wihrſcheinlich. „heiter und trocken. Fort me 


> Danziger Produeten⸗Börſe⸗ 5 
Bericht vor H. v. Mor ſtei n. 12. Auguſt. 
Wetter: Trübe. Temperatur: + 16° R. Wind: ND. 
Weizen rühig und unverändert. Bezahlt wurde für 
ruſſiſchen zum Tranſit ireng roth 769 Gr. Mk. 125, ſtreng 
roth beſetzt 774 Gr. Mk. 120, neuer fireng roth 761 Gr. 
Mk. 123 per Tonne. AKADE 3 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inkändiſcher 655 und 
656 Gr. Mk. 112, 609 Gr. Mk. 115, 673 Gr. ME. 120, 


für . — 


Der Friedensſchluß. ; 
Madrid, 18. Aug. (W. T.⸗B.) Das Protocol des 
Präliminarfriedens wird gleichzeitig in den amtlichen 
Zeitungen in Madrid und Waſhington veröffentlicht 
werden. 4 À q 
Madrid, 13. Aug. (W. TB.) Die „Gazeta be Ji 
Madrid“ wird morgen das Decret veröffentlichen, | 
welches die Ausfuhr von Getreide und Mehl vom 
15. d. M. ab wieder frei giebt. Für die Einfuhr von 
Getreide ſoll ein Zoll van 6 Peſetas und bei der Ein⸗ 
fuhr von Mehl ein ſolcher von 10 Peſetas pro hundert | 


perialdienit S | 
| 
| 


2. 18 
101.25 101.25 
95.40 | 95.25 
60% „ 199.10 | 99.20 
Oſtpr Sudb. A. 9660 | 96.75 
Franzoſen ut. | 153.90 158.80 


40 Ruff. inn. 94. 
9% Merikaner. 
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| „R Preußiſche Glai $ 3 ZA : ; ; wes en 895. » 95.60 | 95.60 Marienb.⸗ >i bezahlt werd 4 
1 aſſenlotterie. Bei der heutigen] genommen werden, hat der Scheidende während feiner 31 = 8 0 St. A — | 99,49 Kilogramm ezahlt werden. 4 

| bessten ng würden fotgenbe gropert Gersinne | aweilährigen Thirigtets i unjerer Stadt fi dod) als Bilge nen 9980 | Bb 00 | Meine sf II Rew-Dork, 18. Auguſt. (W. TB.) Die „Times⸗ 
3 “a tüchtiger Muſiker bewährt. err Fir 3% weto „, OL q $ mse ‘ i ANA Ni 4 
| 45000 Mk. auf Nr. 100468, kei ift pereits 51 Jahre Muſiker. 8 im . 5 e aż „„ meldet aus ee x n Wiele TettenDE? 4 
5000 Mk. auf Nr. 138258 36671. 3.0 jahre trat er zuerſt öffentlich in Concerten] Pfandbr. |10040 |100— Oelm. St. ⸗A. 81.76 81.75 [ Blätter erklären, die engliſche „Politik der offenen | 

3000- ME, 65195 155496. auf, 39 Jahre ift er beim Militär geweſen und Berl. Hand. Geſſ168.— 167.90 Danziger Thüren“ ſei auch diejenige der Vereinigten Staaten. 


* å 8 F MIE ZER SEM 8 5 
Im Wilhelmtheater findet morgen Vormittag ſeit 30%, Jahren gehörte er dem Fußartillerie⸗Regi⸗ 
ee fl die letzte Matinee des italieniſchen adna don ee. En 50 Am 1. October 
nſembles ſtatt. Der Eintritt iſt unentgeltlich. Nach⸗ wurde der Stab und das Muſikcorps dieſes Disc. Com. $ 170.10 169.90 
| mittags 4 Uhr findet cine Vorjtelung zu ermäßigten Regiments nach Neufahrwaſſer verlegt. , „ | Dress. Bank 102. 25 Siu Molen 216.20 240.5 
Preiſen ſtatt, jeder Erwachſene kann ein Kind frei. de Entſcheidung des Oberverwaltungs⸗ Gerichts.] Haft, Cred. ult. 226.— 226.— London kurz | 20.— | 2040 
| einführen. Abends 7½ Uhr beginnt die übliche Gala: mt UŁ delt wir a: aeea als jetójtitindiger 597, Fel. Rent. | 92.79 | —.— London lang | 20.— | 20.31 
N, Boriteflung, in der das gegenwärtige vorzügliche UNE N ayant = EO enthielt früher penn Gebinde, 4% Oeſt. Gldr. 103.25 —.— $etersbg. fntg|216.06 215.90 
Ri Bł RY: SAS A Mi 3 + darunter vier Wohnhäuſer, welche von dem Beſitzer und den 4% Rumän. 94 ed. Sta [ —— 1213.90 
ünſtlerenſemble zum letzten Mal an einem Gormiiage  @insarbettern bewohnt wurden. Nachdem der Herr Goldrente. 94.60, 9425 Nord "ma j = 
auftritt. Nach der Vorſtellung wird bei freiem Entree fo; Gzarnowati das Gut in der Subhajtation gekauft hatte, 4% ung. „ 10260 102.60 Ackien OKT] waz 
wieder eln Doppeltoncert gegeben. © [pavgellirte er einen Theil deſſelben, trat zwei der beſtehenden] 1680er Muijen | == | —— I hrivardtscont.“ 3½ | 3 
* Rennen des weſtpreuſfiſchen Reiter-Vereins. Arbeiterhäuſer an Parzellenerwerber ab und errichtete, * . NE 
Der Vorſtand des Vereins exjucht uns, für das morgige nachdem er dazu, den Bau-Gonjens erhalten, drei neye a e ae 3 SB R 
Rennen noch Folgendes zur allgemeinen Senntniß zu OWC a eee iene eee Ban eines meiteren auf den Montaumarkt. Laurahiltee und Bochumer erfuhren 
bringen: Prady i = śe VVV anſehnliche Cursbeſſerung. Von Banfenactien hoben fih nur 


5 d ) DR Wohnhauſes nachſuchte, iſt hierbei zur Sprache gekommen 2 N y : 1 
Die nach dem Wagenplatz (3. Platz) fahrenden Wagen daß dem Anſtedelungs⸗Geſ 25 + 1876 nich] Dresdener Bank gegen geſtrigen Cursjdluh, Oeſterreichiſche 
3 e Gelene wom DD. Sais e ee Werthe auf Dertingen etwas höher. Amtrikaniide Bahnen 


haben den Weg bei dem Wärterhaus 256 am Südende der Genüge geleistet jet. Herr v. Cz aft beantragte 

Rennbahn, diejenigen Eguipagen, deren Inſaſſen zur Tribüne def bs 4 er He en taken Beko dż Bolge Tann auf Newport nach. Lübecker auf Pulieinnahme höher. 
bezw. Sattelptatz Billets haben, die am Nordende der Nenn: Genehmigung sux Errichtung etter Colonic. Letzterer mies panier angeboten. ALE E 
U 
l 


| Delm.Śt-$Br.| 95.50 | 95.60 
Laurahütte 206 75 1207,30 
Warz. Paplerf. 194.50 194.80 


Es beſtehe in der That eine Intereſſen⸗ 
Gemeinſchaft zwiſchen beiden Staaten und die 
Lage in China bilde einen dringenden Grund für die 
Vereinigten Staaten, auf die Phlippinen im Hin⸗ 1 
blick auf deren vorzügliche Eigenſchaſten als Operations. 

baſis, feſte Hand zu legen. 

New⸗Mork, 13. Aug. (W. T.⸗B.) Wie der „New⸗ > 
Yotter<peralh" aus Waſhington meldet, erhielt das q 
Marine⸗Departement geſtern Abend eine Depeſche, or 
demzufolge ein von Sampſon geſandtes Geſchwader ji 
die Uebergabe von Manzanillo forderte. Der Come Te 
mandant verweigerte die Uebergabe und es wurde | 
23 Minuten vor Unterzeichnung des Pralimiedere - * 
protocols in Waſhington ein Gefecht eröffnet. Die j 
Armerikaner beſchoſſen die Stadt, man glaubt, daß ſie 
ſiegreich waren. Um das Gefecht zum Abbruch zu 4 
bringen, beauftragte die Behörde in Waſhington Ge⸗ < 
naval Shafter, die Schiffscommandanten vor Mane 1 
zanillo davon in Kenntniß zu jegen, daß die Feind⸗ 
ſeligkeiten einzuſtellen ſeien. T 


Das Befinden des Papſtes. 

M. Köln, 13. Auguft. Die „Köln. Ztg.“ erhält über 
das Befinden des Papſtes Nachrichten, nach welchem 
daſſelbe viel ſchlimmer fei, als von der Umgebung 
des Heiligen Vaters zugegeben werde. Die Ver⸗ 
ſchlimmerung in dem Zuſtande laſſe ſich aber nicht 
länger verheimlichen. fae 


Danz. Privatb. 138.50 (138.50 
Deutſche Bank 199.90 199.90 


bahn befindliche Einfahrt zu benutzen. Die Abfahrt der auch im Verwaltzengs⸗Skreitverfahren den Antraß ab, weil 
erſteren Wagen darf wiederum nur an dem Wärterhanſe] die nothwendige Srdnung der Gemeinde: und Schulverhält⸗ 
vorbei erfolgen, während die auf dem Platze für leere Eguleſniſſe noch nicht erfolgt jet. Auf die gegen die 
pagen befindlichen Wagen, deren Inſaſſen auch auf dieſem] Entſcheidung des Kreis Ausſchuſſes von Gzatnomsti 
Platze wieder einſteigen müſſen, entweder den an der Nord⸗ eingelegte Berufung hat der Bezirksausſchuß hierſelbſt 
grenze der Rennbahn entlang nach dem Schlachthauſe führen die. Vorentſcheidung aufgehoben, weil nach der 


Schmied j pher, per es an der Eiſenbahnbarriere nad | Beweisaufnahme es ſich nicht um bie Anlegung einer Golonie, 


Berlin, 13. Auguſt. Getreidemakkt. (Telegramm der 
Danziger Neneſte Nachrichten. Spiritus loco Mart 58,70. 
Die von Nordamerika gemeldete recht anſehnliche Preis⸗ 
ſteigerung konnte auf hieſigem Markte keinen Einfluß er⸗ 
langen. Die Haupturſache hierfür iſt wohl in dem ſchönen 
ien R Wetter an U A A T pW pe rea 
u : 4 dern nur inzelne Anſtedel t, bezüglich rüſtigen Fortgang geſtattet. Weizen, Jowohl wie Roggen 
Der Vorſtand hat dieſe Anordnung in der Voraus⸗ Aren Gee a zada dia R ber Rreig⸗ mußten den größten Theil ihrer geſtrigen Wertherhöhung 
ſicht getroffen, daß ein Wagenverkehr an der new eve ausſchuß, ſondern der Amtsvorſteher zu verhandeln hat. Es wieder hergeben. Hafer blieb _ioetgelegt: matt, während 
richteten Eiſenbahnrampe bei dem zu erwartenden An⸗ muß daher von Neuem bei der zuständigen Stelle nachgeſucht] Rüböl fich behaupten konnte. aun ere n ex > w 
drange zu den Sonderzügen nach Schluß des Rennens | werden. Dieſe Erkenntniß iſt auch von dem Oberverwaltungs⸗ wurde mit 53,70 Mk. notirt. Im Lieferungshandel ift k 
leicht zu Unglücksfällen führen könnte. > gericht beſtätigt worden. Veränderung eingetreten. e 

Bor der G J ˙ . # ors So muse a ge 155 ge AL wz 
wird uns außerdem noch mitgetheilt, daß das an den. ammten Danziger arniſon findet am Mittwoch und a A aN T 
Rennplatz ſtoßende, der Gemeinde: Zoppot. gehörige Donnerstag nächſter Woche ſtatt. Am Mittwoch rücken oA Berliner Viehmarkt. d 
Lund nur von Perſonen mit Zutrittskarten betreten ole Truppen nach Schöneck und biwakiren dort.] Berlin, 18, Aug. Städt. Schlach ena mither 
J) K der Sie a tę. , Edyp Bla) Samen, Saal mann 

— i Tödtlicher Sturz. Das 3½ Jahre alte Töchterchen 100 ey aufe, i ee l \ 
95 a bob akin znika ia pi ae + andſtraße feit Anna des Eranlenbonn e G@widcain SLi ſtürzte für 100. Pfund oder 50 Sitogr. Schlachtgewichk in Diart 
gehalten werden. vorgeſtern Abend aus dem 3. Stockwerk des Hauſes] beam, fürn Pfund ig Nfg) 


| E ee an von. Fahrrädern. Oe. biesidgrige Allmodengaſſe Nr 3 io ngiti auf den Hofraum hinab] Für Rin ders Och en a.volltleiihine ausgemätete, 


engen Auguſt. Die von einer Kieler Schiffs ⸗ 1 
thederei eingerichtete direete Schiffs verbindung 
Hamburg-Kiautſchou iſt eröffnet worden. 
rde, e wird mit eiſernen Segelſchiffen be 
trieben, welche in monntli i ń ; j : 
i totic natlichen Zwiſchenräumen ver⸗ | 
LI Briiffel, 18. Auguſt. In Biefigen Finanz⸗ | 
kreiſen wird das Projekt einer neuen Congobahn, die F 
bis zum Tanganjifa-See gehen jol, erwogen. Die f 
Soften find auf 100 Millionen veranſchlagt. Das 
Conſortium hat eine Commiſſion an Ort und Stelle 
zur Vornahme der Vorarbeiten entſandt. y 
= Nom, 18. Auguſt. Eine officidje Mow bes 
„Oſſervatore Romano“ tadelt den Pfarrer von Sanct 
Stephan in Wien, daß er die katholiſche Prinzeſſin 
Dorothea von Koburg mit dem lutheriſchen Herzog 
Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein getraut habe, 
ehe die nothwendige Gewähr ſeitens des Bräutigams, 
die katholiſche Erziehung der Kinder betreffend, gegeben 
war. Die That habe dem Heiligen Vater ſchwer mize 
fallen, und er habe deshalb das Verhalten des Pfarrers 
herb getadelt. s 
Rom, 13. Auguſt. (W. TB) Die „Agencia 
Stefani“ meldete aus Petersburg von geſtern: 
Die Nachricht von einem Uebereinkommen mit 
dem Negus Menelik betreffend die Abtretung 7 
von Raheita an Rußland wird amtlicherſeits für iĄ 
falſch erklärt. ; > 
Kajan, 18. Auguſt. (W. T.⸗B.) Bei dem geftrigen s 
Brande find im Ganzen 138 Grundſtücke mit 250 N 


Soutien Modinhrersundes in Dortmund hat, daß der erect hinzugernfene woch den Todi des Hoch sen Seladtwerths, Horbitens 7 Jahre nit Gs Re 
Bunbesing bad Deni bi. e Bee EE śe e Arzt nur noch den SEK | eine M mił emete und dee 
Sin a go oo get g genährte jeden Alters 4855. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerihs 8892 b. mäßig 
deute A EEE TH 
genährze 46—51, Firien ied Kühe: 4. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Fürſen böchſten "Schtädhtmerths me b. voll: 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 54—56 c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
git * = Färſen 53 —64; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 45—50; e. geri é 
sigh ey petes yer oo 11 E Pe e 
Kälber; a. feinfte Maſt⸗ (Vogmilchmaſt est 
3 LA 1 A e 
59—63; e. geringe Saugkälber 52—56; ü 9 
‚genährte (refer Kere A 6; d. ültere gering 
aje: a. Maſtlämmer und jüngere Mai 
59—62; b. ältere Maſthammel Baas? u kiki gor ae 
Sage und Schafe (Merzichnie), 48—53; d Holſteine 
6 (Lebendgewicht) 26—83, 3. ; ` 
i eine: a. vollfleiſchige der. fei 
Pi N im Alter bis zu ay zp 
p. Hiſer 60—61; e. fleiſchige 68-59; d. gering entmickelte 
50—57; e. Sauen 55—58 T WE + 
= 1 Sen Tendenz des Marktes: 
ARE indergeſchäft wickelte ſich langſam ab; bei 
‚geringen Auftrieb zogen die ARA ons Sa er 
; PE gejtaltete ſich langſam. 


die zum 1. September d. Js. bei der Beförderung von Tr; r i r geſtern Abend 10. Uhr 
17. Bere 
yeten jollen, „Inusbefondertze WER = „Mi ber, ſich — ; ke FAY 3 än! i 
dadurch beihmert, daß künftig mit: Schnellzügen Fahrräder] Danzig —Prauft fiel ein Arbeiter, Sipe * 
nicht mehr befördert werden und außerdem eine Gebühr von bisher noch nicht ſeſtgeſtellt ift; 0 . de ſelben 
50 Pfg. für jedes beförderte Fahrrad zur Erhebung gelangen | Wagen herab, daß die noch rollenden Wagen Del Ver 
wird. — Wie wir hiergu noch erfahren, tit nach den vom den Kopf und den rechten Fuß abführen. Dek Her- 
1. September d. Js. ab Geltung erlaugenden beſonderen lückte war auf der Stelle tot. - 


Zuſatzbeſtmmungen zu $ 31 der Verkehrsordnung die Be- 
| fórderung von Fahrrädern mit Schnellzügen zwar im 
| Allgemeinen anSgeicloffen, es kann jedoch nach dem Ermeſjen 1 
| der Eiſenbahnverwaltung für einzelne Schnellzüge oder 19. 
| Srhngdgugsitveden die Beförderung zugelaſſen werden. Es rn e UWR 
wird fich nun fragen, ob und in welchem Umfange die Eiſen⸗ ollen Entjpecter,. prajen 5 8 Stuttgart 
bahnberwaltung den Radfahrern dieſe Vergünſtigung zu Hofſchauſpieler Emil Richard au ioe b ehe i 
Theil werden laſſen ird. a war er wirklich, der alte ehren, aber eſto wenige 
| * Die Musjtellnng des Allgemeinen Gewerbes | fremdwörterfeſte Inſpector 
| Nen tene eż Jej tae h cacy br 8 ſch d Ri 18% % itz 
eim Publi eu h i ind die prächtigen „Läuſchen und Rime ri 
| 5 rung dadurch erfahren, daß die Wände des an den ging. Und die prac ‘ p oy 
| ek ant anſtoßenden Bitfjetjaate mit einer großen Zahl] Reuter s: „De Wedd“, „Wat ſick de Kauhſtall vertellt 
8 künſtleriſcher Bla ca te engliſchen, frangöſiſchen une deutſchen [u |. w. deren beh 


ind. Ferner ijt eine Sammkung aus- haften Vortrage des Herrn R. zur vollen Wirkung 
ea ów l als Füllungen für Schränke „e. | kam. Prächtig war auch danie Nüte's Abſchled Som 
verwendbar, anfgeitellt. ` A . ; Her 7 | 
* Meng Worbitfftete, Am 1. Gevtemies ech dun denen Reuters oiom-frember brachte Here Richard 
Soppiercim enea ot Seer) brech den taleendert 10. Se e Reihe anderer humoriſtiſcher Sachen; 
Poſtamt in a .) dm AMY 
Landürteſträger in Verbindung gefetzt wird. ener ein pfiffigen an beit wurf tik + i 
Pac i z therein pfiffigen Sachſen, den breitſpurigen Oſtpreußen, de: 
eas din Befipeenfitehe e An Dan Klein⸗ alleswiſenden Berliner u. . ap! 155 ! pa 
abfitigt 19 eee derbunden mit aufs Höchſte beluſtigten Publicum auftreten. 
f epee ein 8 luſtigungen, Kinderſpielen, 1 bede R. ſich noch zu 
enen anel miglider Gegen | einigen „Sugaben? yerftand. Diesmal aber warens 
i kanie | Zu demſelben ijt der Gutritt gene une oe Se Ene e a now ihin 
eine Bui nije ne les ee Feuerwerk ab- 
„Italieniſche Nacht inſeenirt, ein t ice 
rę tnt ze eine Fackelpolonaiſe ausgeführt. In mehrere Danziger Herre 


ei den Schafen wurde Schl re ni erä 

auch Olea Magervieh, erheblichen pectin ae f 
Schweine verlief ruhig und wurde geräumt. 

— ona * è 8 * ` 


Standesamt vom 13. Auguſt. 


= 
T. 
T. — Schlabmacergeſelle Johann Senger, S. — Schacht⸗ 


2 17 di tun beim i 5 ; 

. EEE 
ein recht guter Beſuch dringend erwun si Danzig im Winter zu gewinnen. meiſter Rudolf R geſelle Hermann leingeäſchert worden | 

Ger Won der Snndiwirthienaftöfnnmer, 2500 ME] Pars x „| EBAY wić RE "X: | 
8 re Gandwirth| * Thorn, 18 Plugujt (Telegr) Ein ſchweret a alaska: Portaifitent Gut Auguſt Soli gu Bata, in Mugu. (MD. TB) Der Brand bes 


Primi i iſchen : 1 : 

coałtatommer ſetens des Dresdener Ausſtelunge. ung lids ben A 211 fert im. Barsten: 
Vieh eds für die dort ausgeſtellt geweſenen 38 Stid slag z, ga Be äftigte fi erie Mieka, ignei 
gangen er Beftpreuicen Geerdoudhgefelliat pune Gin Coe beer und eon einem Binder. Pióślic Fele 
$ , Alle cif: ür die im Ja Fe ek 
deuten Boten fattfnoende Wonder, Ausſtelun dex | anf, Sa lg. nge. (Telegramm) Der gezweifelt. 
Nach Das nc wirihſchafte Sefa chat geſammelt an art? g TA & SYTA oth Dadftu hl 
1 ig dürfte die Aus im Jahre net s ace 2 

904 kammen, ol a einem Gau] Das Gebäude if ftark bejdjidigi. Der Brand brach 


Naphtgmwerkes von Wiſchan dauert bereits 5 Tage. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Juhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des locales, — ten und 
Inſeratentheils, Gu ſtav Fuchs ür das Locale 


$ ö ür 
und Provinz t V. Arthur Meyi ür den Inſeraten | 
Theil Max Schulz. Druck TR Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs 4 Gie CGimmilig ‘i 


Danzig. 


. Heirathen: Kn eee & Aa emeng und 
e > vath: — SU miede⸗ 
geſelle Wilheim Dusde und Martha Sen ſto re rA 


— 


PBL MT 


POOOOOOOOKDOOOOOCOK 


Wilhelms Theaters 


Director und Befiger: Hugo Meyer. 


Feenhafte elektriſche Beleuchtungsanlagen, 2% 
1 über 1000 Glühlampen. $ 
DE” Sehenswiirdigkeit der Stadt Danzig. 
Theater-Garten 6 
35 ng genannt 
) Danziger Schmuckkiistchen. 
Sonntag, den 14, Auguſt, Borm. von 11—1 Uhr:! 
€ dekte Große Matinee 
des italieniſchen Enſembles Eduardo Aversano, 
2 — 0 Entree frei. @—— 
SE Nachmittags 4 Uhr, Caſſenöffnung 3½ Uhr: 


x Gr. Nachmittags⸗Vorſtellung. 


- Halbe Caſſenpreiſe. Jeder Erwachſene hat 1 Kind frei. 
re Abends 7½ Uhr: ; 


S Grosse Gala-Vorstellung. 8 


a — 


d Hela p 


| Nach Zoppot un 


à | WA. SE WIPE — dampfer „Drachest, 

i Abfahrt: Danzig Frauenthor 7 Uhr früh und 2½ Uhr 
; LI l ati i am ei Nachmittags. on 

om m o a m |  Wodenfagó: 2 Uhr Nachmittags. 


8 5 
Fahrpreis; Retourbillets 4 4,50, Kinder , 100. 


Seebad Weſterplatte. 


Actien⸗Gef 


pfſchiffahrt⸗ und Seebad- 
ellſchaft. (14501 


Danzig - Zoppot 
Sonntag, den 14. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 


1. Weſtpreußiſches Stuten-Prüfungs⸗RNennen. ‘aes 250 A. Einnerungsbecher dem 
Züchter der Siegerin. — Flach Rennen. Diſtanz ca. 1200 Meter. Nachnennungen mit drei⸗ 
fachem Reugeld find bis gum 13. Auguſt, 12 Uhr Mittags geſtattet. (3 Unterſchriften. 
i 9 N 2. Chargenpferd⸗Jagd⸗Rennen. Drei Ehrenpreiſe. Für Chargenpferde von Officieren im 
Letztes Sonntags⸗Auftreten ' Bereich des 17. e und von ſolchen zu zeiten. Ditters ca. 25 Meter. (4 Unterſchriften.) 
des gegenwärtigen vorzüglichen Perſonals. © 3. Preußiiſches Vollblut Rennen. Preis 300 Erinnerungsbecher dem Züchter des 
CA Cajfensiinung 6¼ Uhr. Anfang 7½ Uhr. ES 7800 Mees. ee kr oder Weſtpreußen geborene Vollblutpferde. Diſtanz circa 
Von 5 Uhr ab im Theater⸗Garten: 4. Preis der Danziger Sportfreunde. tenprei Freunden des Sports aus 
ME" Concert Aversano. . (Ohne Entree.) 2S | der Stadt Danzig dem Gener, ee e e und Dritten. Jagd⸗ 
Nach der Vorſteung: Rennen für Pferde aller Länder. Diſtanz ca. 3500 Meter. (4 Unterſchriſten.) ACR || 
Grosses Doppel- Concert S. GommerFagd Rennen, Preis 900% Erinnerungsbecher dem Reiter des Siegers. 
ohne Entree. 


2 Far Pferde aller Länder. Diſtang ca. 3500 Meter, (6 Unterſchriften.) 
; Montag: ; 
Grosse Abschieds-Vorstellung. 4 


6. Damenpreis. Ehrenpreis gegeben von den Damen der Stadt Danzig und umgegend 
; Me 
IIIIIIIIKDIIIIII 


(Beſitzer: N. Manteuffel). 
Telephon No. 546. 


Sonntag, 14. Auguſt er: 


Großes Militär-Concert 
ausgeführt von der Capelle des Infanterie Regiments 
Nr. 128 unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſik⸗ 
dirigenten Herrn A. Recosche witz. 3 
Anfang 4 Uhr. Entree a Perſon 15 J. 
Kinder unter 10 Jahren frei. (518 
H. Manteuffel. 


dem Sieger. Ehrenpreiſe vom Verein dem Zweiten und Dritten. Jagd⸗Rennen für Pferde 
aller Länder und für Herren⸗Reiter, welche ihren Wohnſitz in Weſtpreußen haben. Diſtanz 


ca. 3500 Meter. (5 Unterſchriſten) f pi 


7. Troft:Hiürden:Mennen. Preis 300 Für Pferde, die im Sommer 1898 auf der 
Specht s Etablissement. 


Danziger Bahn geſtartet ſind, aber nicht geſiegt haben. Diſtanz ca. 2500 Meter. (6 Unterſchriften.) 
a Manteuffel. 


i Telephon 546, 
MY” Dienstag, den 16. August cr.: BE 


Großes Militär⸗Concert 


ausgeführt von der ganzen Capelle des Artillerie⸗Regiments 
v. Hinderſin unter perſönlicher Leitung des Königlichen Mujit- 


Billets im Vorverkauf in der Conditórei von Germ Grentzenberg, in der Wein- 
handlung Denzer, im Rathskeller, bei Herrn Friſeur Schubert, bei Herrn Juwelier 
Danxiger-Langgaſſe, im Hotel Tite-Langfuhr und Thierfeldt-Oliva und im Bureau der 


Badedireetion⸗Zoppot. z ; 

| Preiſe der Plätze: a, 
Logenplatz 4 %, im Vorverkauf 3,50 % Numerirte Tribünenplätze 4 %, im Vorverkauf 3,50 A 
Sattelplatz 3,50 %, Vorverkauf 3 Zweiter Platz 1,50 %, Vorverkauf 1 4 Dritter Platz 
50 J Wagenkarten 1 mM Die Inſaſſen müſſen mindeſtens ein Billet zum dritten Platz haben. 
Rennplatz 20 J. Kinder wirklicher Mitglieder und Militärperſonen zahlen auf allen Plätzen 
) den hälben Preis. 


Vereins⸗Totaliſator nur für Mitglieder. 


Mitgliedsgarten für 1898 für außerordentliche Mitglieder des Weſtpr. Reitervereins, 


welche zum Zutritt zum Totaliſator und Bejud aller Plätze außer den Logen berechtigen, ſind 


Kiedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 
Täglich: 
p RER Goncert. 


Direction: Herr C. Theil, Königl. Młujifdirigent. 
Anfang Wochentags 7 Uhr, Entree 15 . 


„Sonntags 5 „ 1 bis zum 12. Auguſt, 6 Uhr Abends im Büreau der Badedirection⸗Zoppot zum Preiſe von Dirigenten Herrn Firchow. 
Carl Bodenburg, gaben. PMS M = 5 Brillante Illumination. 
iss Ral. Hofl. , Abfahrt der Züge: Grossartiges Land- und Wasserfeuerwerk. 
) z Bor Danzig: Nachmittags 1,10, 1,18*, 1,207, 1,35, 1,45% 1,55, 2,05, 2,15%, 2,25% Uhr. PN Marine» Schauspietr 


Ankunft am Rennplatz: 1,28, 1,36*, 1,43%, 1,53, 2,083, 2,13%, 2,23, 2,33*, 2,49* Uhr. 
kj Diefe Züge halten auth in Langfuhr und Oliva. 
Die mit einem“ bezeichneten Züge find Sonderzüge. Zur Erhebung gelangt in Danzig und 
Langfuhr der einfache Perſonenzug⸗Fahrpreis für eine Rückfahrkarte nach Zoppol. 
Zur Weſterbeförderung nach Zoppot werden nach Beendigung des Rennens am Afra 
Sonderzüge zur Verfügung ſtehen. aay 14268 


Restauration am Platze. | 
The Nightons  Serren-Diner um 7 Ahr abends im Burhans Zoppot. 


find das Tagesgeſpräch in Danzig ſowie das E Anmeldungen dorthin bis zum 10. Anguft, 6 Uhr Abends AA 


DSG" grossartige Weltstadt - Programm. “QNE ZRKKKKKKKK:XKKXKKKZM [niu pl 


Gänzliche ‚Vernichtung der spanischen Flotte, 
ausgeführt von dem Pyrotechniker Herrn Kling. 
ue Anfang 4 Uhr. TE 
Entree a Perſon 25 „3. Kinder unter 10 Jahren frei. 
Reſervedampfer zur directen ahrt werden am Grünen Thor 
19000 ſtehen, desgl. Abends in e Anzahl zur Ruafaher 


Jur I 


Feit un 


The Nightons 
The Nightons 


Ofbau in Ohu. 


DIT Morgen Sonntag, den 14. Auguſt 1898: "Wg 


Heute Sonnabend, den 13. Auguſt 1898: x 4 | m G i 
ata D POPR rosses Concert 
II. grosses Sommernachtsfest. Ostseebad Bris AN, 2 regen , Grosses Concert 
2 Montag, den 15. Auguft 1898: “Ee ARR: % 4 ILE % spie rohen ; Regiments Nr. 1, mit nachfolgendem (24276 
Benefiz für August Ganseklein. S _ Sonntag, den 14. b. Mt6,: 2 Militär Concert. . 
5 15 4 „ i 3 — nfang r. Franz esius. 
brenne Gog Gaw Excemtniker. url Großes Park⸗Concert, 2 E 
Paſſep und Vereinsbillets haben für dieſ fistag ausgeführt von der Capelle des Feld-Vrti.-Megiments z 8: emamna 
JE Anfang Ze NEN. TY 2 Nr. 36 unter 1 des deen Mufitditigenten 28 Firchow, z 7 R 
2 » 2. p erin Krüger. A gi Stag, D a: fi h Í l N 
AP C fe Pl Rz IRE M ciee 2 BT Anfang 4 Mgr. Te e 112855 75 Recos chewiłz, LPT FU a rwa er | 4 
aa M 8 12 antag e % Pferdebahnwagen zu jedem Zuge. Entree 15 4. Sonntag 30 J. Hotel de Danzig, Siulfrafe 105 
_ Westerplatte, HARMAN MAAN MAMI | /,, 
10 Minuten vom Dampferanlegeplatz, lints, ae dk: entlang. ŻA. e zee 5 3 KX — Ei fene Tram | (SE. bu nortfttjdjeś n Geja ngg- Concert, : 
Sehr beliebter Ansftugsort für Familien. Riehtar g Hahlisvamant | Kanty be Danziger bircercarten di a | 
> aj * af Í | U is S 2 cy" x t U tene 2 n: ” 1 . 
Großer Spielplatz für Kinder. in Ohra.. 04 ona OTE «|€ Vorführung des Zwergtheaters. 
Sonntag, den 14. Auguſt: \ SE 9 Anfang 4 Uhr. 


Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 


Bier à ½10 Literglas 10 Pig. (1496 


ZKKKAKKKKKINKKNKKKK 
x Sangerheim. 


% Heute: 


Venetianiſches Gartenfeſt. 
Entree Herren 50. Damen 25 J. 


linia i= Se 
EEE Moldenhauer’s Glablifement 
Sionntag, den 14. Auguſt: 


Garten u. Blumen⸗Corſo mit 
Grosses Concert. 


Ziegenbock Tom Belling und 
Pony⸗Fuhrwerk ꝛc. 2c. 
4 41 , 15 A. 
de A 


Großes Garten: Concert; 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 J. Kinder frei. 
> Um 8 Uhr: tps 
- Prasent-Vertheilung. 
Ein jeder Gaſt, Kinder mit eingeſchloſſen, erhält ein 
15 er Loos gratis. 
Feenhafte Illumination des ganzen Parkgartens. 
Viele Beluftigungen für Jung und Alt. "THE 
Otto Richter. 


9 


. 
Zum Schluß: Großes, Tanzkränzchen. 


* 


Familien freier Eintritt in 
den Garten. Alles Uebrige 
genügend bekannt, Reclame} — 
nicht nöthig. J. Steppuhn ` 


otel Waldhausen |ostseebad | 


eubude, 


Familien-Tanz bei grosser Musik. 


Sonntag: 


Grosses Concert. 


MMM Ie sees NN 


22 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 4. 9128 neben Specht’s Etabliſſement, Ne B ro 8 en ; : 
— bietet ſeinen Auen Gäſten, ob Alt, ob Jung, vorzügliches Strand - Hotel — a 
Montag: - Amüfemant durch fein großartiges (Inh.: Karl Pettan) Wo fahren wir hin 2 


* 88838; 


Wach Mela. 

Am Dienstag, den 16. d. M., früh 6 ¾ „Uhr, Abfahrt vom 

rauenthor per Extra⸗ Dampfer „Phönix“ mit Muſik. 

Danziger Dominik vor 100 Jahren. Intereſſante Ueber. 

raſchungen, Concert und Tanz. Fahrpreis a Perſon hin und 

zurück 1,50 Mk., Kinder frei. Billet⸗Vorverkauf Reſtaurant 

B. Schier, Häkergaſſe 6, Wichmann, Mufifbirje, Holzmarkt, 

und am Dampfer. m. Reſtauration an Bord. = 

Wir laden hierzu hauptſächlich ſämmtliche Dominiks⸗ 
Ausſteller ſowie hieſige Einwohner freundlichſt ein. 
Das Comitee. 

B. Schier. W. Schwärzenstein. 


3% 


empfiehlt fic) dem gee 

geehrten Publicum. 
Radfahrer - Station. 
(17526 


ze: y ges ; 
klektriſches Orcheſter⸗Pianino. 
Vereinen, Clubs und Geſellſchaften aller Art angelegentlichſt 
empfohlen. Prachtvoller Saal für 500 Perſonen nebit 
großen Nebenräumen. Für Geſang ſteht ein guter Coneert⸗ 
Flügel zur Verfügung. Hochachtend: J. Neubeyser, 


7 empfiehlt dem geehrten A ar SAP oe a DW 
Publicum und Vereinen i 
feinen ſauber hergeſtellt. Cafe Nótzel 
Garten jomie geſchmackv. 2. Petershagen, 
decorirte Veranda, Saal empfiehlt feinen grop. ſchattigen 
5 J uns Adi Fo 1 mit Laub⸗ und że re 23805) 
egentlichſt. — Portionen Angenehme 
Olivaertho r Nr. 7, Kaſſee werd. täglich, auß. ür i 


Sonntags verabfolgt. — Jeden Dienstag und Donnerstag: 
ff. Waffein. — Vorzügliche Kegelbahn. (1376 


Solisten - Abend. 


Letztes Rosenfest. Lebende Bilder. 


9 
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71. A. Neubeyser’s Etablissement und Garienlocal $ 


3 Nehrungerweg 3. © 
; 
2 


Sonntag, den 14. August 1898: 
Grosses Tanzkränzchen. 
Militär-Musik. Anfang 4 Uhr. 
Achtungsvoll R. A. Meubeyser - 


ſtellten Garten, 


re Fortſetzung fiche Seite S. TTW - 


am Sonntag, den 14. Auguft, Salon. 


R POLA Der Seeſchießübungen wegen bleibt das Herrenbad Weſter⸗ 
oll Hartz platte am 15., 16., 20. und 22. Auguſt, Vormittags von 7 bis 
i 5 11 Uhr geſchloſſen. ee 

! un „Weichſel!“ Danziger Dam 


Specht's Etabliſſement 


ZE EOG EC SERC ma nn — ae — z zza = —— ian — = = — — — = = — — — — 
d - s x - "m = 7 i P * * x SIĘ 2 s 6 = = = = = = 


| 3.188, 1, Seay der „Banie eve Mader” Sun 13. 


| aus der Jommerfriſche. 


Angi 1898. 


Städtiſcher S lacht⸗ und Viehhof. 
M ję: 2 3 wurden geſchlachtet; 


wz 


D. „Autor“ an 


Welt“ preiſt, | mit Gütern, 1 mit Kohlen. D. „Schwan, i 
kee eeh arpei Meyhöfer⸗Kanigsberg, D. „Weichſel“ u. „Alice“ an R. Aſch⸗ 


hals „die allerſchönſte Stadt von 


} A 
ä ögen die obigen Strophen beweiſen. Hoffen wir H 2 NOT Vom 6. Auguſt dis 12. Auguſt | 
h daß ihm Ho zeit oft ein Erle peifen en miv Thorn, ©. „gut. Born’ und „Slide an A. Zedler⸗Elbing, fos Buller. 31 Shen 86 Kühe 140 Külber, 281 Schafe, 1 
Dritte Epiſtel an einen Freund. daß ihm noch recht oft 1 REE. 5 ro ſämmtlich von Danzig mit div. Güter. à 730 Schweine, 7 amana Pferde. V swärts wurden zur j 
f ; F RZE : williger — in die Mauern der Baterſtad führe! Zu = Die nachſtehenden Holztransporte haben am e 7 Ziegen Pferde. „Von ansmürt M Kälber J 
Da, du haſt Recht, ich bin durchaus zufrieden ſeinem morgigen Geburtstage aber fenden wir und mit] 12. Aug. die Plebnendorſer Schlenſe pajfivt: 1 Traft Rund⸗ 176 A SAGA 108 Sen A Sak A 
Mit dem, was anfangs mir nur leidlich ſchien: uns ſeine vielen Danziger Freunde dem humor⸗ ktefern, eich. Plancons und Rundſchwellen gon N. Claaſſen⸗ — chafe, 1 Ziege, 94 ganze Schweine, 7 halbe © . | q 
So manches ift, ſo vieles mir beſchieden, vollen Leiter des „Kladderadatich“ deſſen Geiſt und | Wuſchisk, durch G. w dE e Durch 3 nae a FRE 
Was du nicht haſt im greulichen Berlin. Witz ſchon Vielen jo manches ſchöne und behagliche fief. Kanthol von J. ga Bohnſack. 1 Traft Eier Kanthol Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. | 
l j i 6 * i i Stündchen bereitet, hinter die Kerkermauern ferg- ]ftadt an Sebromsit Halberji 441 a Thorn, 12. Aug. Waſſerſtand 072 Mieter über Null. Wind | 
Und manches, was du haft, entbehr' ich gerne, > zz + fl von J. Goldborten⸗Dubinka durch J. Halberſtadt an Mentz Nord⸗Weſt. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. Schiffs⸗Verkehr: q 
| Weil es nicht hübſch ijt, nur die Ruhe ſtört; rigen Stacmun) śle R nad Weßlinken. 7 Traften eich. 5 und kief. Rant- C. WARE WERE WEG | 
Am Thor der Poſten hält mir alles ferne, a Sol; von Süberfarb-tongmalbete durch J. Dedelbaum an] des Siene ahrzeng “ Ladung Bon Nac i 
Was in die Sommerfriſche nicht gehört. TLorales. Hen ee Becht ae 13. Aug. Verhaftet: 16 per | er SPE | __ : am | | 
Du armer Menſch, was Haft du dort zu leiden, * Berjonalien bei der Forſtverwaltung. Der Ober: | jonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Hehlerei, Cap. Ulrich dl Bil i a 
Viel mehr im Käfig ſitzeſt du als ich fówfter Weiß in Zechendorf iit für den Bezirk der Ober⸗ 5 wegen Unfugs, 2 wegen Trunkenheit, 2 Bettler, Obdachlos 1. Gav. Zieltowski D. Danzig =. Thorn Gosię | 
ier auf der Veſte, ſtatt dich zu beneiden förſterei Döberitz und der Oberförſter Pid t für den Bezirk Gefunden: 1 weißes Tuch mit ärztlichen Inſtrumenten und] Gay. Witt D. Thorn 30 Danzig Thorn 12 
Hier a ER ‘ 7 des Foritreviers Schwalgendorf zum Forſtauſſeher Fredrich, 1 Fläſchchen Aethulchlorid, 1 Lampenbrenner und 1 Cylinder, Nilius | Kahn do. bo. Warſchan 
Bin ich voll Mitleids und bedaure dich. bisher zu Sdrodje, iſt unter Ernennung zum Förſter die R starte des Arbeiters Albert Drajewski, 8 Hefte der Kraczewitz a Ay 555 e H 
3 Ą bes Vedas tele Mo oj Quittungskarte zai 9 witz 
Den Himmel ſelbſt, den immer die Poeten erledigte Stelle zu Sichts, in der Oberſörſterei Chotzenmühl, | Deutſchen Rundſchau von 1830, am 9. Juli er. ein Wolltuch, Bartſch do do. do. * bo 
Als herrlich preijen — und dem ſtimm' ich bei -- vom 1. September d. 38. ab endgültig übertragen. abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei- eee do do. do do 
pliidi 5 liniirt mit Eiſendrähten * Ortsſtatut. Die Gemeinde Ohra hat anf Direction, am 4. Juli cr. eine, Blechkanne, abzuholen vom = z 3 yi j 
JSK RE 5 : ł Grnnd der Beſtimmungen der Landgemeindeordnung Maler Herrn Julius Ewel, Ochſengaſſe 2, am 6. Juli ev. Holz⸗Verkehr bei Thorn. | 


są Für Wolf Hermann durch Roſenberg 4½ Trajten mit 1809 Tief. - | 
Hundhilgern, 2128 Tief, Balken e., 4284 fief. Sleepern, 17371 Tier. j 
eini. Schwellen, 5358 tief. Feldbahn⸗Schwellen, 41 eid). einf. Schwellen. ‘ 
Jür Lewin durch Guttmann 221 fief. Sleeper, 1667 Tief. einf. Schwellen, j 
T1 tief. Balken de., 117 kief. Sleeper. Für Lewin durch Guttmann 
24 tief. Balken de ief. Sleeper, 724 fief. einf. Schwellen, 23 eich. 
ae Schwellen. Für Liffſchitz durch Guttmann 27 kief. Balken, 
ee und Timber, 120 tief. Sleeper, 95 kief einf. Schwellen, } 
di 6 et if Rundkloben⸗Schwellen, 216 eich. einf. Schwellen. Für Polliak 
a Guttmann 6 Traften mit 96 tief. Sleepern, 287 eich einfachen 
chwellen. Für Chielewizki durch Guttmann 2445 Rundelſen, Für 
3885 II dürch Guttmann 2427 fief. Rundhölzer, 679 tief. Balken de., 
595 tief. Sleeper, 41 tannene Rundhölzer, 5 eich. Plancons, | 
} 

| 

| 


3% aber, der Gefangene, ſeh' ihn frei. 


Darf ich mich etwa nicht vom Platze rühren? 

O keineswegs! Der Poſten an dem Thor, 

Der ſonſt ſo ſtrenge, lüßt mich frei paſſiren, 

Halt ich ihm ein beſchriebnes Blättchen vor. 

Ich darf mitunter mich ins Freie wagen 

Auf kurze Zeit und halt' das für ein Glück, 

Wenn auch ein wenig ſtört es mein Behagen, 

Zu fühlen, daß mich einer hält am Strick. 

Den weißen Strand fe ich mir freundlich winken 

und ei? ihm zu, der ja io nah mir tit. 

Mit Freuden ſeh' ich auf der Düne blinken 

Der Seeſtrandsdiſtel holden Amethyſt. 

Nicht nur im Traume kann ich jetzt verſetzen 

Mich in die Stadt, die mir ſo ſehr gefällt, 

Mein Danzig ieh’ ich mit all ſeinen Schätzen 
und freue mich, daß dort ich kam zur Welt. 


eine ſchwarze Schürze, abzuholen von der Schülerin Anna 
Gatten, Schiiſſeldamm 30. Verloren: 1 längliche Broche 
mit weißen und blauen Perlen, 1 Plaid, abzugeben im Fund⸗ 
bureau der Königlichen Polizeidirection. 


. 
Aus der Geſchäftswelt. 

* Eine Elektrieitätsausſtellung zeigt uns heute 
das große Schaufenſter der Singer Co. Act.⸗Geſ., 
vormals G. Neidlinger, Gr. Wollwebergaſſe 15. Dieſe 
erſte Nähmaſchinenfabrik der Welt, welche jetzt an⸗ 
nähernd eine Million Nähmaſchinen jährlich produeirt 
und ſtets bemüht iſt, das Neueſte und Beſte auf dem 
Gebiete der Nähmaſchinen⸗Induſtrie zu bringen, führt 
eine Anzahl Nähmaſchinen, welche ſowohl induſtriellen, 
wie auch häulichen Zwecken dienen und durch größere 
und kleinere Electromotore angetrieben werden, vor. 
Während in einer Reihe, äußerſt finnreich conſtruirt an 
einem langen Tiſche, mit dahinter angebrachtem Trog (für 
die fertige Arbeit), eine Anzahl Nähmaſchinen laufen, 
welche der Confection, Gad: und Schuhfabrikation, 


und des Baufluchtlinien⸗Geſetzes vom 2. Juli 1875 ein 
Ortsſtatut, betreffend die Anlegung, Verän⸗ 
derung und Bebauung von Straßen in der 
Gemeinde Ohra erlaſſen. Diefes Ortsſtatut hat, wie 
wir hören, die Genehmigung der höheren Verwaltungs⸗ 
behörde bereits erhalten. 
* Von der Stadtbibliothek. Mehr und mehr 
kommt unter der geſchickten und energiſchen Leitung 
des Herrn Stadtarchivar Dr. Günther Leben in 
die Leitung unſerer reiche Schätze enthaltenden Stadt⸗ 
bibliothek für die endlich nach langer ſchwerer 
Mittel reicher bewilligt werden. 
die Bibliothek bald auch ein neues 


38 9 3 ve s 
275 g Für Pines u. Moſtowlawski durch Glaubermann 
bee RGB Balken de., 83 Tief. Sleeper, 15879 tief. einf. Schwellen, 
mio Ree Schwellen. Für Rozanski durch Glaubermann 5 Traften 
1282 tief ief. Rundhölzern, 4209 Tief. Balken ꝛc., 7452 fief. Sleepern, 
42 Stäbe 5 e 515 eich. einf. Schwellen, l 
2 St , 2 M eichen. ür 2 5 77 a = Ą , 
mit 3745 tief. Rundhölzern. Für Dömeratzki durch Kaliſch s Traften rs 


ünſtigeres Local. ś 
SW Danziger Kriegerverein. Dem Danziger Krieger- 
verein iſt von dem Vorſtande des Deutſchen Kriegerbundes 
aus Anlaß des jährigen Stiftungsfeſtes des Bundes, das 
zu Weißenfels gefeiert wurde, ein prachtvoller Fahnen 
nagel verliehen worden. Der Danziger Kriegerverein iſt 
einer der erſten Vereine, die dem deutſchen Kriegerbunde 


| cd 
Central⸗Notirungs⸗Stelle i 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. B 
Für inlündif 12. Auguſt 1898. i 
Für inländiſches Getreide tit in Mk. per To. gezahlt worden. 1 2 


i : beitraten, der Chef des Vereins, Herr Major a. D. Engel, A : = f 5 Segel ise | 
: Ich hab mir's angeſehn von allen Seiten, gehört zu den Mitbegründern des Kriegerbundes, Der Ve e RJ at a An PR Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer 18 
Und ob es jehr ſich auch verändert Hat, Verein hat beſchloſſen, das Se dan fe ſt bei Herrn Wittke 8 1 äuslich Familienbedarf dienende | Bezirk Stettin, . 7 SE 2 
3 ei A in Jäſchkenthal am 28. Auguſt, nicht am 4. September wie Poſtamente eine em häusli zen Familienbedarf! GD A Menage aż | 130—133 | 190150 | 142---147 
Es ift und bleibt — wag's einer zu beſtreiten! — es anfänglich fein ſollte, zu feiern. Die Verlegung ift erfolgt, Central⸗Bobbin⸗Nähmaſchine ausgeſtellt, die durch] Danzig A 162197 15 Sa 189 115 
Von aller Welt die allerſchönſte Stadt. weil am 4. September ein Feſt zum Beſten des Krieger⸗[ einen am oberen Schwungrade angebrachten ann > oj * + | 165-176 wi | MR BR 
Die engen Gaſſen geh' ich auf und nieder, denkmals in Kleinhammerpark ſtattſinder. kleinen Elektromotor in Betrieb geſetzt wird. Es Rat y Pr a zacz | le Ś = 
* F leni area Betoun ift jomit a Ve elger SKIGNE 1 Breslau hn tet 12-185 128190 132145 10-175 
ieht Langſuhr, Blatt 308 von der Frau Aung Marie We elektriſche Centrale at, in der Lage, je zoſen 160170 120127 145-159 = 
a a Pate te qh Aj bie Uórmadier Guitav Sdlańt ſchen Eheleute für 57 ond eumittei@fektrieität zu nähen. In anderen ie. 148.460 19.15 yg igen 
ni 8 i n als Kind. Schillingsfelde, Unterſtraße 68, von den Erben des Ver⸗ größeren Städten des Jn- und Auslandes hat ſich Nach Privarer Fels Fer 122125 


Selbſt vor die Stadt ein Stückchen kann ich wandern, ſtorbenen Stahlſchmied Johann Lubner'ſchen Eleleute an die 755g 2. p.. 


| Wo all die ſchönen Giebelhäuſer find, 
dieſer äußerſt einfache und praktiſche Kraftbetrieb für 


‘ + Berit ZZA eben Juli er'ſchen Eheleute für 7290,50 Mk. auß + Ser ee g di IRRE p. | 712gr. p. l. 573gr.p.L. (450 gr. p. 

me nur dabei bekümmert mich: n ka ae 9 Anna Marie Nähmaſchinen längſt bewährt. Es ijt jedem Inter⸗ RAW dł m se sa 159 

in bischen neidiſch blick ich auf die Andern, Meta Blelau an den Architekten Wilhelm Werner für eſſenten geſtattet, dieje intereſſante Anlage genau gu Königsberg i. Pr. = 124,60 a 147 

Die jo viel weiter dürfen gehn als iğ. 17800 Mk. und diefer an den . ner! beſichtigen. ir ET ż 170 127 0 184 

Ich muß wohl zuſehn, nicht mich zu verſpäten, Tresler für 20 000 Mk. Langfuhr, Friedensſtraße 1, von. r ARD Pk Zr 160 

a DR = sy em Raps ijt gehandelt worden: In Stettin 205.217 Mk., Str 
Und weit zu wandern iſt mir nicht vergönnt, Bez Sbengfeiitung 155 We 5 (3 den e Schiffs⸗Rapport. 200 Mt, Kolberg 200 210 ME Nüb fen: Stettin 208212 eRe 
Indeß ich darf den ſchönen Saum betreten, FVV en 6, Bra 1 Neufahrwaſſer, 11. Auguſt. Anklam 210 Mk. 
5 1 Blatt 304 von der Frau Anna Marie Bielan geb. Bräutigam ; t en: „Orpheus“ GD, Capt. Beiſe, von Weltmarkt 

| Ter opn Der SU ee ee GUNE ai A POr A a ee 5 8 allen „Carl“ GD, Cabt. Eckart, von Ham⸗ auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


Danzig für 12000 Mk. Langfuhr, Blatt 305, von der Frau Stettin mit Gütern. einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


In Buſch und Wald, wo muntre Büche ſpringen, = i au rd 
; 5 + : Marie Bi ie Gi imer mit Gütern. 3 4 à x J 
| Schau ich hinein; ein Rauſchen trifft mein Ohr, ſchen Ehelente für 15100 mk. Langfuhr, falt 808, von ee „Friedrich Wilhelm Jebeng” Capt. Bruhn, — Unterſchiede. 
| Und eines Vogels Stimmchen hör' ich klingen, der Frau Anna Marie Bielau an die Gigenthiimer Auguſt nach Fredericia mit Holz. „Betty,“ SD., Capt. Arvidſon, Bon Nach | 12.8. | 11.8. 
Das kommt jo traulich und bekannt mir vor. Penquitt'ſcheu Eheleute für 11600 Mk. Langfuhr, Blatt 311, nach Fredericia mit Holz 3 M szy; = = : en 
M a a Frau Anna Marie Bielau Ki den Maler Ernſt 4 emi A e Rew- Hort Berlin Weizen 5 RE Gts. 115,75) 175,00 
ug davon! Du biſt in vollem Rechte inneberg und Maler Heinrich Seifert'ſchen Eheleute für Angekommen: ilvig, „ „Capt. Lindner, v Chicago erfin izer Auguſt ] bo Sts. 168,00) 16120 
A. beneid ; att 11340 Mk. B. durch Erbgang. Hintergaſſe 22, nad | Flensburg mit Gütern. „Schweigaard,“ SD., Capt. Jacobjen, | Liverpool | Berlin | Weizen | September 5 (5.100. | 177,75; 179,28 
Mich zu beneiden hier um meine Ruh. siać k t 7 Ri N Odeſſa Berlin Weizen Loco 82 Kop. 167,75 170,50 
= ði 8 x € dem Tode des Betriebsunternehmers Hermann Wulff auf | von Libau, leer. Skad Berlin Weizen do. 95 Kop. 175,75 175,75 
Ich bin fo gut dir, daß ich wünſchen möchte, deſſen Wittwe Rofalie Wulff geb. Bergmann und deren z = | Sich Weizen September | 8,26 9. fl. 140,25 141,25 
Ich wäre draußen und hier ſäßeſt du. Kinder AA h 36 nE sa 2 rn ee A ao der am 1. d. ek Amſterdam Köln Weizen November | 173 hl. fl. | 162,75] 161,60 
Gin Narr wär i i f * Ginlager Schleuſe, 12. Auguſt. Stromab: D. „Friſch“] ſtattgehabten Ziehung wurden folgende Serien gezogen: 118 New⸗Jork Berlin Roggen Loco 51½ Cts. 138,50 139,26 
Das ſag' i żę id, VEN: 5 ee BER von Elbing mit div. Güter an v. Rieſen, D. „Diana“ non 129 123 279 323 406 419 522 541 622 703 737 763 798 825 Socia Berlin | Roggen do. G3 @op. | 142/50) 142,50 
9 iG ehrlich — blick mir ins Geſicht. Käſemark mit 30 To., D. „Ernte“ von Nickelswalde mit 10 To. 901 902 S47 1054 1112 1186 1236 1290 1462 1393 1526 1572 | Risa Berlin Roggen _ dv. T Soy. | 149,00} 149,00 
Ich wüßte nicht, was ich ich noch haben wollte, Oelſaat beide an Sommerfeld, D. „Mercur“ von Käſemark 1670 1680 1685 1787 1819 1863 2004 2064 2072 2107 2267 Amſterdam | Köln [Roggen] October 119 hl. fl. | 186,75] 136,7 


mit 32 To. do. an Moldenhauer, J. Düſterbeck von Tiegenort 2413 2478 2529 2535 2575 2608 2626 2639 2678 2712 2742 


Denn alles hab' ich — ihei 
. e , mit 30 To. do. an H. Stobbe, Joh. Domke mit 40,5 To. do., 


2787 2825 2862 2965 3106 3122 3123 3184 3185 3221 3381 New⸗Nork 12. Aug., Abends 6 Uhr; PW A 


Und um die Freiheit — was ich dir geftehe, F. Kornowski mit 36,5 To. do. von Nenteich an D. J. Weigle, 2385 3899 3470 3505 3521 3584 3669 3709 3811 3829 „ 148. dels. MARE. 1218. 
Sag's keinem wieder! — thöricht, wie ich bin, J. Philippfen von Fiſcherbabke mit 30 To. do. an H. Stobbe, 3911 4020 4024 4076 4173 4397 4542 4616 4628 4704 zę 3 A = 8 = Sair b), . | — 
Gab’ ich den Strand, die Niedrung und die Höhe Carl Beuth von Königberg mit 109,5 To. Oelſaat an Oel⸗ 4797 5074 5147 5284 5348 5357 5392 5519 5708 5748 Refined Derrota 708 205 [Wei en 
Und Danzig mit all ſeinen Schätzen hin mühle, A. Geſikowski von Plock mit 64 Tonn. Weizen, B. 5751 5927 6005 6027 6093 6207 6225 6245 6342 6840 6598 | Stand. white i. N. 9. 640 | 640 ver Auguſt >= | z 
8 ; Gorski von Dobrzyn mit 67 To. do. an Steffens u. Söhne, ge 6672 6726 6745 7015 1928 oe 5 4 5 e) 8 Ered Bolat Oil Ci g | per Serender 85 wile 
% us Weichſelmünde fendet durch den „Kladderadatſch“] F. Reddig von Neukirch mit 94 To. Deliant an Raiffeiſen u. 7525 7551 7557 7615 7616 7643 7705 7809 1825 7 7888 Februar 96 per December». sj Goa 
Johannes Trojan e € et an, einen 55 Conf., J. Andres von Neuteich mit 35,5 To. do. an Molden⸗ | 7955 7973 7982 8071 8179 8275 8673 8677 8710 8904 8907 Samata Weit KĘ Saf fee pr.Septbr. 5 225 
ż » 4 je t Ti f mit 3! To. d Stobbe, 8909 8956 8977 8991 9021 9080 9182 9457 9462 9526 9570 Steam | 5. 5 per 5. i 
er offenbar bei gutem Humor, der nur durch die Bauer, J. Boehn e von y egenho m A p. DD. an $. 9 7 2 0 0084 10146 10210 10384 10401 10485 do. Rohe u. Brothers] 6.85 5.80 
S J. Zimmermaun von Fürſtenwerder mit 35 To. do. an D. J. 9636 9651 9761 9894 10033 10084 1 Ę 5 Abends 6 Uhr. (Kabel-Telegramm.) 


ehnfucht nach 


€ der Freiheit getrübt wird, befindliche 
Häftling feiert ii ne 127 89 0 


10510 10549 10824 10854 10885 11133 11140 11232 11294 . 1276 


Weigle, W. Keſtner von Waldorf mit 22 To. do, an H. Stobbe, 2/8. 21/8, 


brigens morgen ieinenGeburtstag;| A. Wittſtock von Neumünſterberg mit 106 To an. v. Lewinski | 11406 11421 11577 11733 11782 11911 11981 11970 11985 3 ner Raki» Jada OWE 
yt morgen 61 Jahre alt. Mit welcher Liebe der | Bernh. Reer von Srelenbuber mit 120 To. Deliaat an | Die ‚Prämienziehnng findet am 1. November d. YS. ſtatt] yer Auguft | Gove | T234 125 ve e gada 2.08 
Poet an jeiner Baterftadt, die er mit warmen Worten N. Sartorins, fimmilid nach Danzig. Stromauf: 3 Kühne | (Ohne Gewähr.) BB SET LEER TR REICH eR RACE 


7 Praktsoh T Aw Cien | 
MAL un Jed Algund Ar. tf, 


Reform -Kleiderbiigel bem ene ren 
2 ee gegenüber. 
| Stück Mk. 1,— | Am Donnerstag, 18. Auguſt 
; en 1185 werde ich da⸗ 
egen Fortzug folgende 
Gegenſtände, als: a 


Auction zu Wotz 


Montag, den 5. September 1898, Vormittags 10 uhr, zę, 
werde ich vor dem Gaſthauſe des Herrn Claassen wie all⸗ 
jährlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 


mehrere Pferde, Jährli oh ASB 
Bullen, Schweine z” inge, Fohlen, Kühe, Stärken, 


Heute, Nachmittag 5 Uhr, entſchlief nach langem 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 


der Bäckermeiſter 


Helene Friske 
Otto Neubauer 


1 


ZN 
— 


Anmeldungen hierzu werden entweder vorher 
Bureau oder am Auctionstage 


1 in meinem 
in Wotzlaff erbeten. Den 


99090996999 
9099949299994 


| Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Verlobte. m Tiſche, Stii 
1 j Ą Sate e he, Stühle, dar 1 i 
| Auction anzeigen. Unbekannte 5 . 5 Danzig Elbing. victor Deinert Balieerugftit, eect 
| . au, Auetionator, 2 Sag Betten, Bettgeſtelle, Bett- 
1447 Danzig, Franengaſſe 18. eee a 37. Lebensjahre. rahmen, Spiegel, Fenſtertritt 
; 19 55 ; „x i x RA) mit Se i 
. ||| eje ranige aeie ar Grana u Sie Geta Ae 
„|, © Bekannten. Rolle mit Zubehör, 1 etj. Ofen 
, 8 empfehlen ſich S Danzig; den 12. Huhu 1898. 1 eco wage, aa. Glen: 
© . 8 zeile Kugelkaffeebrenner 
i z Bertha Herrmann 3 Ida Deinert, geb. Dupke. e | Gesetzl. geschützt. Eimer, Maaße, Miüchſtaſchen, 
8 : nE. Haus⸗u. Küchengeräth, Partie 
| © A 8 mit Kragenschoner und Holz, Ar A iter 
l 8 a Holz, Bretter, Latten u. Leitern, 
; 8 Paul Rosin. — e ee Steinbänke, Heugabeln, Fott. 
| 8 Danzig, im Auguſt 1898. s der Garderobe ae en a ag 
| 5 Faltenwurf, keine Druckstell 5 Re: i 
e 080000006365003 : i kein Reissen oder Bide da done) ſame Gepe pontcje 
C Sea Geſtern Nach plößzlich am Herz⸗ Stoffes, Raumersparniss und|| Dung u. drgl. m. (1412 


Schonung der Garderobe. 


Mi. Hirschlaff, 
Berlin NW., Mittelstrasse39. 
Patentbureau — Vertrieb 
patentirterGegenstinde. 


ſchlage meine innigſtgeliebte Frau, unſere gute Mutter, 
Tochter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Nichte a 


Selma Rauter 
sk geb. Diedicke, 
e, welche die Verſtorbene get ede 
Schmerz zu würdigen wiſſen. fe 
Danzig, den 13. Auguft 1898, 
Im Namen der Hinterbliebenen. 


Bernhard Rauter, Glaſ i 
yernierfter, 
nebſt Sohn. * 


öffentlich meistbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 
Neumann, 2 
Geridtevollzicher in Danzig, 
Pfefferſtadt Nr. 31. 


i ente Morgen 7'/, Uhr 
i PR nach langem ſchwerem 
Leiden mein lieber Mann, 
unſerguter Vaterschwager 
fs und Onkel, der Schuhmacher 


Carl Georg 
Marx 


im 61. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 

trübt an hi 
Danzig, d. 12. Auguſt1898 


Die Hinterbliebenen. 


n unſeren 


— ͤ ͤ ÆXW47eũů — 
R $ gut erhalt., 
Fahrrad, für 85.4 u 
verkaufen. Sauer, Hinterm 15003000. Anzahlung zu kauf. 
Lazareih 18, 2.Seiteneing. 23026] Off. u. S8 an d. Exp. d. Bl. (2371 


Meobiliar- Auction 


Heumarkt No. 4. 
Dienstag, den 16. Auguſt er., Vorm. von 10 Uhr ab 


(1257 Suche 2 kleine Grundſtücke von 


bei Danzig, den 4. Auguſt 1898. 


zuzial⸗Zwangs⸗Erziehungs⸗Anſtalt. 
Provinzial Jen Dem 


Bekanntmachung. 


i i für den Neubau 
Die Klempner⸗ und Dachdeckerarbeiten für 175 
der Schule e 75 ſollen in einem Looſe im Wege de 


Die Beerdigung meines 


öffentli di > werden. : . > : i 8 RES eR ees | Veriteigere im Auftrage: 

| Alien crip ma oi ei verſehene verſiegelte ; ape R 15. 8 findet dei 2 > h 1 URO. Buffet 2 feine Paneel⸗Sopha, Bettgeſtelle mit 4 
Angebote ſind bis i 111 N 1 8 4 Uh . 1 Tiſchlers Auction Matratzen, 3 nußb. Kleiderſchränke, 3 dito Verticows, 2 feine M 
Donnerstag, 18, Auguſt 1898, Vorm. 1 thr, ; Si SOSA. So der Plüſchgarnituren in nußb. Geſtell, 2Roßhaar⸗Matratzen, K 
n , oe i 
Berdingungsunterlagen zur Einsicht arsliegen deze 5 Montag, den 15. Anguſt, Pete ENT tagen, Sara * 


Erſtattung der Copialien zu beziehen find. 
Danzig, 1. Auguſt 1898. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Am 23. d. M. findet in Kölln 
der ſ. Z. ausgefallene Vieh⸗ und 
Krammarkt iatt. 


(1383 & 


1 


R Geſtern Nachm. 1½ U A ä 
ſtarb unfer kleiner a 


) Herbert. 
Bm Diejes zeigen tiefbetrübt an 

Danzig, 13. Auguſt 1898. 
F. Tietz und Frau 
Clara geb. Lemke, 


findet 


des St. Petri⸗Kirchhofes 
Maus Statt. - 


en 
Hantausiijlag (Kräke), 
e We — 5 Srfolg ficher, 
Apoth. Dramburg Pom, (106 


Sonntag Mittags 


Vormittags 10 Uhr werde ich 
von der Capelle 


daſelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
17 Bände Brockhaus Con- 
verſations⸗Lexikon und ein 
„Regal dazu 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
J. Wodtke, (1514 


2 Uhr 


KŻ 


Otto Langkopf, 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſt. Graben 42, 1 Tr. 


feine echt nußb. Stühle mit Rohrlehnen, I mah. Damen⸗ 
ſchreibtiſch, 1 2thür. nußb. Bücherſchrank, 2 Satz gute 
Betten, Paueel⸗Bretter, Inußb. Sauſeuſe, 2n 8b. Trumeau⸗ 
ſpiegel mit Stufe, Spiegelſchränke mit und ohne Spiegel, 
Pfeilerſpiegel mit Conſolen, 3 Teppiche, 1 Kinderwagen, 
Servirtiſch, Kleiderſtänder, Oelgemälde, Nachttiſche, 
Waſchtice mit Marmorplatten, Stegulatence, Gophatiide, 
1 Gdjlafjopha, 1 Küchenglasſchrank, Portier., Plüſch⸗Tich⸗ 
decken, Kammerdiener, Rauchtiſche, Kleiderleiſten, 4 mah. 


Polſter⸗Stühle, 1 birk. Waſchtiſch, 1 Zither, 1 Bowle mit 


12 Gläfern, 1 Bettſchirm, 1 Ritterſopha, wozu einlade. 
NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr 5 tet (24176 
Die Auction findet ſtatt. Die Möbel find paſſ. 3. Aus ſteuer. 
Eduard Glazeski, Auetions⸗Commiſfarius u. Taxator. 


Nr. 188. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Auguſt. | q Ji 
| 


1 jg. Mann findet gutes Logis m.] Eine oroke helle Remiſe iſt PORZE E ae ee ee Gin Arbeitsburſche kann fihr 


Stoft Schmiedegaſſe 26, 1, vorne. Sopfengafje 108 zu vermiethen. — . melden Kl. Schwalbeng. 2, Th. 4. 

2 junge Leute finden gutes Vogts | 22096) i J. Broh. Iiir bili Un ec 
| et, 14-16 jähr. Jungen 
vulhe Reparaturen fauber und {duel 


mit Beföftig. Pfefferſtadt 65, 2. | Kl. Steft.m. v. Emricht.u. Wohn. 3. > RIPE x z Jes 
5 neee Begeben a, Strickwolle in allen Sorte. 
ausführen können, finden danernde und lohnende 


21g. ente find. Logis im Stub. | Deter um N. Hundegaſſe 23/24. 
m. ſep. Eing. Gr. Mühlengaſſe 20. | Ein Keller, w. verl. auch mit kl. a i, 200 bi 
Ig. Leute finden gutes Logis Wohnung, zu verm. Johannis⸗ j a ly RAE Reife Preise umstehend. 
j Sefdhiftiquag bei (1516 vergütet. Carl Fick, Rem⸗ 
f Sandberger, 
Langgaſſe 27. 


kj 


2 junge Leute finden Logis 
Hakelwerk 14, 1 Treppe. 
Anſtändiges Logis zu haben 
Pfefferſtadt 44, 2 Trepp. rechts. 
Nur anſt. Dame find. freundlich. 
Logis Junkergaſſe 8, 2 Treppen. 
Gin junger Mann findet gutes 
Logis Am Spendhaus 5, 2, r. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Mattenbuden 29, Hof, Thüre 16. 
Baumgaärtſcheg. 40, L, find. b. gl.a, 
18.9. W181 auchzjg.Leut.g. Logis. 
unge Leute finden gutes 
Logis Hintergaſſe 20, 2 Trepp. 
Runge Leute finden gutes Logis 
Poggenpfuhl Nr. 21, 2 Treppen. 
| Zig. Leute finden anjt. Logis mit 
| Beköſtig. Schüſſeldamm 12, part, 
Fin junger Mann findettogiś im 
Gabinet Jungferngaſſe 19%, hint. 
P ˙²˙—»A TE Eng) 
in junger Mann findet gutes 
Legi alergaſſe 4, 3 Trepp. 
Nuſtändiges Logis zu haben 
Fleiſchergaſſe 45, parterre, 
— —— — arama A 
Junger Mann findet anſt. Logis 
im Cabinet. Langgarten 44, Hof. 
—ůä—— ——ů— — —.l!U 
Ein Handwerker fim anſt. Haufe 
g. Logis u. Beköſt. Breitgaſſe 2, 2. 


Baumgartſchegaſſe 38, hinten, t. | gaſſe 67, Eg. 2. Prieſtergaſſe pt. 
Ne Elle ſcheid Rhl., Nordſtr. 11. (22216 


Männlich. 


Für mein Stabeiſen⸗„ 
Eiſenturz⸗ und Colonial- $ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. oder 15. September x 


Sofort feſtes Gehalt einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern- Mädchen, welche ihon in Budz 
gewährt tüchtigen Lenten aller Stände, die fih der] 


Moritz Cohn, (1473 binde reien gearbeitet, meld. ſich 
r Gautenburg Wor. PCR. Witt, Srarengafie 21. 

Verfiderunge-Branche widmen wollen, bei koſtenfreier eee ee ESS 

Einarbeitung die 


1 tücht. Maj chinennäht. a. Schürz. 
Generalagentur der „Idunn“ 


that Schuhmacher find. d. Beſchäft. Nópergajje21,3. 
zu werden, m. fic) Mottlauerg.4. Aufwärterim für die Morgenſtd. 

Brodbänkengaſſe 10 II. 
Meldung 8—12 Uhr. (1418 


I Fehrling kann jofort eintr. bei | melde fih Sandgrube 54,1 Tr. 
— | || qua 
Sz > | 
Feuerverſicherung. 


F. Balzuweit, Tapezir⸗ u. Sattl.⸗[1 Aufwärterin gejucht Langfuhr 
Mſtr., Kleine Mühlengaſſe Nr. 3. Brunshöferweg 3, er 

Reiſebeamter geſucht. Lebensfauf und Gehaltsanſprüche 
erbeten unter R 830 an die Expedition dief. Blattes. (228% 


Gebr. Wundermacher, 


Passage. 


Former 


für unſere Eiſengießerei auf 
dauernde u. lohnende Winter⸗ 
arbeit ſofort geſucht. (1510 


Maschinenbau - Gesellschatf 


Adalbert Schmidt, 
Oſterode Oſter * 


(1467 


Alleinſtehende Beamtenwittwe 
ſucht Stellung zur Führung der J 
Wirthſchaft. Selbige würde die | 
Erziehung mutterloſer Kinder 
od. die Pflege eines alten kränk⸗ | 
lichen Herrn übernehmen, 
Offerten unter 8 133 an die Exp. WW 
Maſchinenſtrickerin ſucht Beſch. | 
Off. u. S 36 an die Exped. d. BL | 
elt Mädch. Otrant H. b. Mitt, 

2 Uhr. Off. u. 10 poſtl. Langfuhr. 

Jüngere Köchin, gepr. Kranken⸗ 
pflegerin u.geſ.Landamme empf. A 
M. Wodzack, Breitgajje 41,1. a 
Wäſcherin, die im Freien tr. bum 
St. u. Mon.⸗Wüſche. Off. u. 8205 e. 
ee ee eee eee e 
1 anſt. Mädch. b. u. e. Aufwarteſt. f. 
d. Nachm. Biſchofsgaſſe 14, Peth. 


RAW. 


1-2 Sehefinge, fürs ke Maſch.⸗N. k. m. Tiſchig. 24/2, r. 
u. Tapezterge önnen jid | BB Ein anjandiges i 
meld, B. Seeger, Sangnarten 8. | Madchen für Alles won nones 
Gin Barbierlehrling n: außerh. Brabant Nr. 20a, 3 Treppen. 
k. ſich meld. Off. u. 8 67 an dieErp. Jung Mädchen auf Herrenarbeit 
Fellner Teirin Such mld. . Tiſchlergaſſe 58,1 T. 
uche ein ehrliches anständiges 
D Mädchen, aber nur ſolches, ted 


werden verlangt Hundegaſſe] Hilfe in der Wirthſchaft. Tobiasz 
Nr. 122, im Bureau. (1404 gaffe Nr. 3, nee "raj 


Wir ſuchen per 1. October Dienſtmädchen finan Guia 


einen Lehrling, 15. d. Mts. ab Stellung im 


I. Nebllesser 
f. herrſchaftl. Wohngebäude vom 


1. Septbr. geſucht Dominiks⸗ 
wall 12, pt. A. Böhnert. (24206 


Tiſchlergeſellen 


tüchtige Einſetzer, ſuchen (1506 


G. & J. Müller, 


xl 


x, 


25 


Mmmm 


ma 


£ 


t. Moch. ſ.e.Mitbewhn. Bett, ‘ ( Stadt⸗Lazareth i t > 
em. ju erit Beterfilieng, 10, l. Portechaiſengaſſe T/S. Generalagentur für die Provinzen West- er un inne 1 grube. a A 11400 Unterricht : 
Mädchen od. Frau F. f. als Mit⸗ icht i f ; preussen und Pommern. oritz Stumpf ohm; | a in all À i E 
Eam ba wid. Sudeten 2 1. Cichtiger Gelbgie et Gumetiere. (24086 Ur dentl. Hausmädchen 5 „ | 


In Folge anderweiter Eintheilung der Inſpections⸗ 
bezirke kommt in unſerer Verwaltung vom 1. September; 
dieſes Jahres ab eine 


Reiſebeamtenſtelle 


neu zur Bejegung. Auskunft über die Einkommensbezüge : 
und die Anſtellungsbedingungen ertheilt der unter: 
zeichneten Generalvertreter, bei dem auch die Ves 
werbungen anzubringen ſind. (1462 
Oskar Kirchner, Danzig, Pfefferſtadt 46, 


Schreiberlehrling ſof.geſ.Rechts⸗ 
anwalt Fabian, Brodbänkeng. 42. 


Junger Menſch findet bei uns 


als Lehrling 


Stellung. 
Gebr. Wundermacher. Paſſage. 


Weiblich. 


Eine tüchtige 
6 


„ilydiredi, 


wird bei dauernder Stellung 
ſofort geſucht. (2337 


N. Abrahamsohn, 
Carthaus Wor. 


od. Metalldreher wird geſucht. 
A. Kretschmar, Met., Hl. Gſtg. 122. 
Ein Lackirer nach außerhalb 
findet dauernde Beſchäftigung 
Näheres Peterſiliengaſſe 12, 2. 


Geſucht 


x 
ein junger Mann 
mit guter Handſchrift u. möglichſt 
mit dem Ladenverkauf vertraut. 
Selbſtgeſchriebene Offert. unter 
R 958 an die Exped. d. Blattes. 
Tüchtigen Schuhmacher⸗ 
geſellen für Zoppot ſucht 
L. Michaelis, 3. Damm 6. 


1 tüchtiger Schmied 
2ſtellt bei hohem Lohn ſofort ein 
A. Völcker, Maſchinen⸗Repa⸗ 
ratur⸗Werkſtatt, Lenzgaſſe 1. 
Schueidergeſelle a. Tag für beſſ. 
Kundenarb. m. ſichpoggenpf. 29,2 

Wir ſuchen per 1. Sept. 
eventl. ſogleich einen 


bewohn. MT üleldamm22, 1. 
Eine ehrl. Perſon, d. etwas Haus⸗ 
arbeit übernimmt, w. a. Mitbe⸗ 
wohnerin v. Hint. Lazareth 5, 1, l. 
— — . —ͤG— 
Ant, Mitbew.,d.glz.e.alt. rn. fl. 
Sanbzeich ei, gel. Of.unt SHA. 
Int. Mitbewohn. i. Cab. meld. |. 
Hint. Lazareth 16, H. GN R 4 


E 


Kinder find. freundl. lieben. Bent. 
Gore mer o PU: ojeli 
2K mo. v. 7-10 A 

$r3.n.Uebetejnt Jahr. find. 


ſofort verlangt 2. Damm 3. eee e Fraueng. 52, 1. 
ou nnahme von Stickereien. 

z Mädchen, Bin zurückgekehrt und ers 

Im guriidgete 

100 7 rn ch e ge= | theile wieder (22946 

übt find, können fic) melden bet infi 7 

Riess & Reimann, Heil. Geiſtg 20. Violin⸗ Unterricht. 

A PYT ZWANA Curt Hering, 

Verküäuferinne Concertmeiſter und Sologeiger M 

am Stadttheater. | 

finden bei uns Stellung. CCC 5 $ 

gebr. Wundermacher, Pafjage.|p] Neuer Curfus in 

UBES" Dlektroteehnik | 

Per 1. september oder]? Maschinentechuik 


ſpäter fude £ i 
tüchtige te Offenen antec U than bie 
BEBEWACZCE > Ę A a ROCZNIKA 
Wer gain; Siam | 
D. Murzynski, Buchführung 


EE 


= 


ERIE, 


1 =: R ° Eine ſehr leiſtungsfähige 
Ein Hilfsſchreiher | grn Warstſabrit, die als 
mit guter Handſchrift wird fiir Specialität die bekannten Franf- 
das Baubureau des Landgeſtüts furter Würſtchen in hochfeiner 
ſogleich geſucht. Qualität fabricirt, ſucht an 

Pr. Stargard, (1472 allen Plätzen tücht. Vertreter 

den 10. Auguft 1898. geg, gute Prov. Nur gut eine 
Nolte, Baurath. gef. Herren, die feinſte Refe⸗ 

Suche für meine Eijenmanren: renz. ang. u. event. Delcredere 

m. | einen ordentlichen, mit übernehmen, wollen Offert. 


a. m eint. sub F. B. 124 an G. L. Daube 
iin Arbeiter, 


& Co. in Frankfurt a. M. (1512 
Stellung dauernd. Heinrich 


Aris, Milchkanngaſſe 27. Vordeaur. 


BAC 


a 7 A Expedition d. Blatt. (23956 
(LKANENNIGI |eSee sir 5; 
Preisang. unt. 8 69 an die Exp. 


bei hohem Gehalt. Sichere Exiſtenz 


geräumig, renovirt, mit 2großen — 


l gafa eltern, ijt Portechaiſen⸗ 


| gaſſe, Ecke Langgaſſe, befte A F | Gi 8 Hals in KÓW: J Ma h ý 4 ka | 
Geſch e Bm : Drechslergeſelle u. ein Lehrling Ein erſtes Haus in Bordeaurf Junge Madchen und Comptoirfächer lehrt 
280 bn Der . 3 co MiS: kann ſich melden Hätergaſſe & ſucht einen Ber r für] finden dauernde, lohnende Bee Große Wollmebergaffe Ar. 5. 8 „„ © 
P.Pattkammer, Langgafſe 67,1% Cebr. Wundermacher, Paffage. | Ein Unttreiger wird eingenent | Danzig. Verkehr nur mit dem ſchäftigung in der Dütenfabrik Eine Frau oder Mädchen wird Monatsraten Handels- | 
Se - bei hohem Lohn Reitergaſſe 1. Großhandel. Bei demſelben gut | Fleiſchergaſſe 69. (1452 | für den Nachmittag zum Rolle⸗ Lehrinstitut Morgenstern, | 
N z j-4 Aushilfe sucht nnn | eingeführte Vertreter wollen = REY =j drehen gejucht Langgaſſe 30. ` kobsstr. 37. z 
m erp an 0) : Ein ordentlicher, zuverläſſiger ſich mit Angabe von Referenzen | Anſt. J. Mädchen f. 5. Nachm. gej. | „cn geyi Sagne S | fy Magdeburg, Jako 
i tt eine Comtoir⸗Gelegenheit, Fr. Beyrau, Coiffeur, Breitg. 115. | und nüchterner (24005 wenden ee 0. M. 287 75 Off. unt. 8 57 an die Exp. d. Bl. BEST" Ae ee E M projpecte u. Probebriefe | 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum Schneidergeſellen und Mädchen Bierfa rer Haasenstein & Vogler, A.-G.] Eine Aufwärterin für den Bore ka ara Große Sat, gratis und frei. (1513m a 
1. October d. Js. zu vermiethen. auf Paletots können fic) melden t Hamburg. (1511 | mittag gej. Poggenpfuhl 82, 2. a cje Nr. 8, iu Gaben Hohes Gehalt. | 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708) Sranengafie 25, parterre. | jojort gejudt Brauerei P. Fischer Suche „or, Suben, So iiber delt n für fein ©904600055900000$0 
656996009 % Eine gut eingeführte, durch⸗ Ein Barbiergehilfe kann ſich Maſchiniſt uche Kinder⸗ und Haus⸗ Samen ned. in 1.3 ee 9.422 = Bu ch führun 8- 
2 $ aus ſolide und leiſtungsfähige | melden Stadtgebiet 141. (23886 mit 4. Patent geſucht. (1504 mädd gleiz. Knechte u. Laub. | Fra eee ee BY qs 
3 Der Laden 8 |: ag , Emil Berenz. | Louise Bauer, Zoppot, Pommer⸗ Maſch u Hand Räht a. Herren: 2 u. Correſpondenz⸗? 
$ z. Ingel:Derigerungs: | Gesucht w ener ae eee ne Unterrick : 
2 240; ) l en be Berni ; Fran zum Flaſchenſpülen . : 4 
2 Milchkannengaſſe 82 Geſelſchaſt fir dauernde und lohnende erben eingefteili bei (24266 We dere d ald Danler 10, 2. aefudji Sundegaſſe 8%. bee die 2 N 
mit groß, gewölbt. Keller, $ | ſucht für die Organijation und Beſchüftigung J. A.V, Brzezinski, Tobiasg. 29, | ee ee 5 5 2 EPE: s: 
25 thst argens dear ie micas fia fang; l © ©: 7 Für ein Manufacturmaaren: | £ sie Geſchäftsbücher⸗ g 
2 safe fe peichon Ge: 2 Behengungen eine idee be Schloſſer, Tiſchler u. I zuverl. Hausdiener, oer wird ene S i $ Bearbeitungen $ 
8 e f e bi Wee gez Schmiede. ECM. as liter Cassirerin Männlich. $ durch Büchervevlſor 2 
: a te eee 4 a pa a WNYKI — ünſcht. Offerten mit Zeugn. ; Peen 
3 Ru Näheres 2 über einen großen Bekannten⸗ Maſchinenfabrik, Tüchtige Bautiſchler Ve E eeren At Ginirberisburjge bittet um eine 2 Gustav Illmann, 3 
e Milch und, ite Nr. 4/5, $ | kreis unter der Landbevölkerung Schöneck Wpr. (1448 ; S 31 an die Exped. b. BL. (23926 | Stelle Baumgartſchegaſſe Nr.19. | 2 Huubegafje 46,2 Trepp. 
su Grund, (22926 ere Bei erwieſener Brauch: Hausdlener und Kutſcher ofort werden eingestellt Nauſegaſſe 1. Sofort zur Führung eines eitt- Ein erfahrener älterer Seees eee 
ens e t oe e eee eee zahlr. geſucht 1. Damm11.(23576| Ein nüchterner, ordentlicher fachen Haushaltes gebildete e Ee NAWY 1 gepr eri. Lehrerin erth. grnóf 
E 2 i > 2 & Berlin i Gron Glee ime 8 N ru aufmär | p. A cja b x 
Pad oy esa rece Gesche Verwendung bei der Schaden⸗ J. Berlin u. Prov. Schlesw. nee + i ältere Dame Ben toie AA Nachhilſeſtd u. Privatſt. auch im 
paſſend, mit Feueranlage und] regulirung ; . y if 0 A f er für einzelnen Herrn geſucht.] von franzöſiſcher und engliſcher Latein. Hl. Heil. Geiſtgaſſe 126, 8, 
Wohnung von 4 Zimmer zu ver⸗ Die Stellung ift gut dotirt —__.._____ | kd Vegetariſche Kochkenntniſſe erw. | Correjpondeng zu übernehmen.] Student ertheſſt Nachhilfeſtund. | 
miethen. Näheres daſelbſt oder er dauernd. Es wird daher] Für eine erſte Glag- mpe intreten in Strauch: Perſonl. Borftellung o. Einjend. | Off. unt. S66 an die Exp. d. Bl.] Off. unt. 8 88 an die Exped. d. Bl. l 
Hauptſtraße 93 a, 2 Tr. (22856 auf eine hervorragende, ſicherungs⸗Geſellſch wer kann ſofort eintreten i von Photographie erb. Gehalt Gin anjtdndiger energij. Mann j 


$ arm | wirklich Teiftungsfähige, erite 
Gim Laden Kraft teflectint PR f 
Pe anc, Strengſte Discretion wird 
hell, 13m tief, zu jedem Geſchüft] zugeſichert. (1509 
paſſend, in meinem Hauſe, Ma-] Ausführliche Bewerbungen 
rienmerderſtraße 53, befte Gee] mit Lebenslauf und Referenzen 
ſchäfts gegend, von ſofort zu ver⸗ werden unter W. J. 311 an Haasen- 
miethen. 1477 stein & Vogler, Berlin S W., 
Josef Fabian, Grandeng. |Toipzigerstrasse 48, erbeten. 
ms der Neuzeit RAW h RE 
Ein Laden een] Cürjtige Mnterinlifien 
mit angrenzender Wohnung und ſucht im Auftrage ; 
pa o e nen J. Koslowski, Breitgaſſe 62, 2. 
bejond. aber zum Garderoben⸗ eine den ein A. | Thiel; 


oder Schuh⸗ und Stiefel⸗Geſchäft : ‘ f 
für Arbeiter ift per 1, Octbr. er. Schneidermitr, 4. Damm 11, 2. 


ädt. Graben 19/20 zu verm. at TW 
es Gebr. Heyking. (23846 15 hi 8 20 Leute 
i Laden mit ober ahne jk | 
Wonen von 1. Oetbr. Poly ſtellt bei einem Lohn von 3 bis 
$ gaſſe 7 billig zu verm. (23776 | £M pro Tag u. Betöftigung ein 
Gin Caden, zu jedem Geſchäſt Pre Tornier, 
j pafjenó, ijt von gleich oder Det- Gr. Lichtenau. 
Licchmarkt Nr. 6, gu vermicthen. | Barblergehiſſe gel. Katfgafie2. | 
Tüchtigen Malergehilfen 


Ein 40 Meter langes ; 
Ladenlocal r 
nebſt Nebengelaß, geeignet zu nu 
leder erg günſtiger ene erde cin D 
age, ift von ſofort oder ſpäter zu d Gine = Schleſt⸗ 
ermiethen h Damm No. 5. 9 Groſihgt fur Ot 
ine compl, größere Laden⸗ N ens ſucht für tüchtigen 


ciny T Š b $ 
theip IQ im Ganzen oder ge 6 Heed chekundigen (1115m B 


Ut daſeloſt zu haben. 
Vertreter 


ae Oe Tomtofrräume und 
oder Speicherböden, getrennt 
egen Proviſion. Offerten 
q iter BF 2815 an Rudolf 


per Stammen, Hopfeng. geleg., 
Nag October zu vermiethen. 
Moje, Breslau erbeten. 9 
swwwwoewwwue 


gegen guteProvifion | miigie bei Oliva. . S0502 nach Uebereinkunft. Ofert. u. mit A 
je Er guter Handſchrift und gute N; 
qenien S 86 an die Exped. d. BI.(24116 zawo O nak 3. 1 00h o.. 1 EIN n 


an allen Orten ge- RAJ 7 
t. J D 5446 an H | JAZ en n 4 pirate 
fiudoisMosse, Berking. Provisions MU Mädch.imd.Herrenichneid.gelibt, | a.Cajjirer, Verw o. Vertrauensſt. 43—45 000 „4 werden auf ein 
Zwei Vöttchergeſellen finden | möglichſt mit der Textilbranche Tön. ich meld. Baumgarticheg.ö,1, aut. aeft. Off 8134e.(4250 Grundſtück zur 1. Stelle baldigſt 
dauernde Beſchäftig. in Zoppot vertraut, wird von fofort für Tcenb Masch Nätb a Sam. Hos. Stadtreisender, geſucht. Agenten verbeten. Off. f 
bei Harries, Böttchermftr.(28286 | Stadt und Umgegend geſucht. k. m. Schüſſeld. 15pt. E. Baumgg. | gel. Materialiſt, ſucht Stellung unter R 844 an die Exped. (22906 7 
— — | Offerten unter 8 37 an bie | Treinl.Aufwärt. w. für d. Vorm. gegen b. Honorar. Offert. unter Cuiaracwo Marimi 
FFII! | jog! vesiange Borit Grat.56 put. | Š 180 an die Erpes. | BL ew, | SUGET Beamte , | 
i Sweislid tüchtigen] Fücht Bautiichler find. dauernde | Aufiudsteciu geju 1. Damm. Verheiratheter nimmt eine große Lebens⸗Ver⸗ j 
a a AC Jeter erer f auf un | 
i bei 1 tüchtiger Barbierge nn | Lehrm.ſof, u. 1. Spt., f. 1. gewährt ev. fofort Darleh 2 
.. Lien, Aeg. 1405 ſofort eintreten Poggenpfuhl 6, AL LZ cii ea mier 5%, Zinſen, Rückzahlung binnen u 
i S; ti Drd, Laufb. k. fidh ſof meld. Isidor ſucht zum 1. October er. ver⸗[1 Jahr in Raten. Discretion 
_ which tiger Lachmann ange Brücker. 22080 ‚| Änderungst. anderw verantw. | zugeſſchen Ausführliche Perr 
Beſchlagſchmied, ar ze: owe ber Stellung. Geit mehrer. Jahren iter eden bie Gxp.d. B1076 
7 | wird als Laufbursche ver: | großem induſtriellen Betriebe 12 000.4 werd, a. e. Orundjt. 3.1. 
geprüft, kann für dauernd ein⸗ langt. Meldungen zwiſchen verſchied. Fabriken) als Buch⸗ Stll. a. 4%C geſ. Off u. S0 a. d. Exp. a 
treten, Näher Danzig, Fleiſcher | 12—1 Ubr im Laboratorium lter u. Expedient thätig. Gefl. 3000 Mark ſofort 39 ver⸗ 
gaffe 7, Comtoir. (1453 Hundegaſſe 93, 1 Treppe. (23676 fierten erbitte baldigſt unter | geben Stadtgebiet Nr. 39. 


— Schuh if fin el faufi a m EBIB. (24046 S 211 an die Exp. d. Bl. zu fenden. | “er ah niona © j 
finder baer Sejdóftięuna Ein ordentl, Taufburſche — Hypotheken, 7 
für Reparaturen u. neue Arbeit | fof, geſucht Paſſage, Lad. 18, (1490 Weiblich. A 
7 M z dche zur 1. Stelle, ſofort und ſpäter 
iy 


bei Werner in Wotlaff. (23585 Suche einen orden r er R 
Te l en de n sungen Ti = ädtifch u. ländlich zu vergeben. 6 
Tücht. Gatterlente Sre aren Su melen sas Borten „ | Gebild. junges Mädchen a Sam bie r. | 

D 4 8 . 1 Drews. das Vorkenntniſſe v. Schneiderei | ſucht Stellung zur Stütze und 4—10000 Mk. werden auj ein 


und Arbeiter können ſich melden att; oder Wäſchenähen beſitzt, finder | Geſellſchaft einer Dame. Es aut verz.Gej i a 

“hosthinas fk € t ; zGeſch.⸗ u, Wohnh. hinter Neal 

F. Froese, „ger Sanfburfäe in einem Webeiter-Gonfections: wird weniger, auf Gehalt ai 28000 Banfgeldo,Selbfiänrn | 
„1 2 au i (2305 ſof. o. Oet.geſ. 

apne (1436 part. A. Böhnert, ERC geſchäft Stellung gegen monat- int R 718 un fe GE SI 


Ein J k rite ter Burſchen liche Vergütigung. Offert. unter Gun lunge T79 an bie Cep. D. ee e i 


i : Eine junge Frau bittet um eine 55 OOO Mk. N ) 
S 201 an die Grpebition d. Blatt. Aufwarteft. 4 955 er 
als Mitfahrer gesucht, 


Aufwarteſt. Böttcherg. 9, 3 Tr. ben On e A 
H Nene Danziger Meierei rp. 
oder Reisender, eean n 


Gorm, w, e. Aujmärterin vom | 1 jaub. Frau ſucht Stelle z. Waſch. | beit. Off. unt. S 63 an die 
15. Aug. gej. Motilanerg.13, pt. r. u. Reinmach. od. Aufwarteit. HD. | 1350.% auf ein ländliches Grunde 
welcher bei der beſſeren Kund- Laufburſche geſucht. 
ſchaft in Off und Weſt⸗ Gebr. Wondermacher, Paſſage. 
nn 


1 junges fräftig. Mädchen melde ganz. Tag Poggenpfuhl 90,2 Tr.p. ſtück zu vergeben. Offert unt. 889. 
reußen gut eingeführt iſt 
wird von einer erſten ſächſiſchen Laufburf che 


Sammtgaſſe 10, 1 Treppe, links. Mä mio d i * des 

ee OE AU, Treppe, HNIS, | Mädch. ſucht St. CTomt. zu rein. od. | werden bis zur Hälfte de 

Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche Salts ps Alt. Roß, 2. Taxwerthes Si ein Grundſtäck 

an F Tgcb. ją Mdd . gei. Off. u. M. F. 20 Zoppot, poll. 
arte,. Dand zahlr. Köch. Stub. u. aufzuw. h., ſucht e. 

Saus u.tindermad. 1. Dammit. Stelle 8 am l. f. ausw. B augeld 


& Nohannisgafie 36, pt. (928 
Sony cee Räume in frequenter 


Bogan take, enthaltend Laden, 


fih zu 2 kleinen Kindern nach 1 Zimmerm, 6. udtep.-At6. b.jb.| F IN Te 
Zoppot bei gutemLohn. Näheres a ou Ai usd r Sauen g BDA. 6 10 000 Ml. 

Gigarren-Fabrik bei Hoher) 

Proviſion zu engagiren geſucht. wird geſucht A. Hornemann 


theils gen” Arbeitsraum, gewlb. ſucht, verlange ar. 
| A m., wie eier a ee BO nn ite! Sono Hessanstett a Toner — Langgaſſe 51. Ja. Maden können d. f. Damen- Off. unt. 8 Van die Exp. (23936 für ein großes Paus, welches E 
l puie ation, Gigaretten- Fa. W irsokVoriaglianinojm CEE 4.6, Leipzig erbeten. 11379 | Lanibursehe für Comtoir — erl. Tleiſchergaſſe 18, 4.) Nnftand⸗ Bu der gerichtet ft, geld czy, 5 rly 4 
Dann ants 6 Sih inliften juge | nn i ; uche von gleich eine Köchin | Buchführung vertraut, jucht zur | unt. o 9 X 
Aden, fing e el. gemunſcht | RECO i| Guter Holenidmeider findet geſucht. Selbſtgeſchrieb. Offert. | Bei ir Ri it. Ausbild. Stell. an der Gajj fele fogl. gefucht 
r A 5 feb Sebel Bzeitgajie 62. Lumier 8 104 and. . . Greh t, BE 


Off-unter R 9 v. Oct, ab zu verp. 


92 an die Exp. d. Bl 


> 8 ät. fe beil. 
ern lohnende Olan die Exped. d. Bl. 


} Preuss, Bang.,Drehtg.10(5129 E. Kukies, Fleiſchergaſſe 91.! od. im Comtoir. Offert. unt. $59. ! Off. u.8 1 


Mk, 1,60, 1,80, 
Mk. 3,50, 4,00, 


Ich habe mehrere erftftelige 
Hypotheken von 4—25000 M 
Hypotheken werden bei mir un⸗ 
entgeltlich nachgewieſen Turan, 
3000.% geſ. nur v. Darleih. Agent. 
verb. Off. u. S 102 an die Exped. 
————̃ ̃ Z—ü— —— 
Suche zur 1. Stelle 25000 gent. 
verb. Off. u. 8 136 an die Exped. 
Suche zur 1. Stelle 11000 / vom 
Selbſtdarl. Off. u. 8116 an dieErp. 
7-9000.%. 8.1. Stelle v. Selbſtdarl. 
gej. Off. u. S Wan die Exp. d. Bl. 


j er ON. u. Shan die Exp. d. Bl. 
Er} zum 

i 14 000 Mark October 
auf Hypothek zu begeben. Offert. 
u. 0 P 100 poſtlag. Zoppot erbeten. 
} 10-15000 % Privatgeld. zur ſich 
i Stelle gej. Off. u. $32 an die Exp. 


Belohnung | 


i f Ende Yuli im Damenbad Heu- 
i bude, kleine Treppe, Trauring 


= gez. ©. L. 1889, verloren. 
ie Gegen obige Belohn. abzugeben 
zi Albrechts Hotel, Heubude. (1463 

| Am Mittwoch Abd. 8 Uhr, ift a.d. 
Dampfer „Greif“ eine Baderolle 

| liegen geblieben. Gegen Belohn. 
E, abzug. Matzkauſchegaſſe 2,3 Tr. 
EE Geld gefunden. Abzuholen 
! Schilfgaſſe 6, part., beifyr.Bauer. 
Ein Portemonnaie mit Inhalt ift 
i Sonntag Nachm. in Heubude gef. 
| , Abzuhol. Vorſt. Graben 44a, pt. 
it 3 in der Nähe des 
| Eine Uhr Schützenhauſes 
gefunden worden. Abzuholen 
Töpfergaſſe 25, pt., v. 8—8½/ Uhr 
Vorm. und 3—3½ Uhr Namm. 
Ein kl. freundl. Stubenhündchen 
mit Maulkorb und St.⸗Marke 
hat ſich Freitag in der Brüder⸗ 
ſtraße 2 (Langfuhr) eingefunden. 


Eine silberne Herren- 


Uhr mit Kette 
f iſt in Bröſen am Strande ge- 
; funden. Abzuholen Johannis⸗ 
b | gajje Nr. 26, 1 Treppe. 
ee Eine Brieftaube, 
4 gezeichnet Danzig 98 M. M. 682, 
’ hat fih eingefunden beim Amts⸗ 


* vorſteher in Krakau und iſt von 
hy dort gegen Erſtattung der Un: 
i foften abzuholen. 


Sohannid-,Lagneter-,Breitgafje 
Ey hin und zurück, verloren. Abzu⸗ 
geben Johannisgaſſe 38, 2 Tr. 
Rothgeſt. Strumpfband verl. w. 
Abzug. Schüſſeldamm 29, 3 Tr. 
Verloren ein Portemonnaie, 
Inh. e. Eiſenbahn⸗Monatskarte 
j Neufahrwaſſer, e. Schlüſſ. u. Geld. 
| i Abzug. gegen Bel. Faulgraben 5. 
1 Sparcajjenbuc über 100 gef. 
Fr) Abzuh. Bergſtraße 31, Gr. Allee. 
Ein Bund Schlüſſel gefunden. 
Abzuholen Tiſchlergaſſe 30, 1Tr. 
T braun. Herren⸗Spangenſchuh 
ift verloren. Geg. Belohn. abzug. 
Häkergaſſe 18, im Laden. 


Vermischte Anzeigen 


! Oa ah an ano ahs she 
gd Ich bin zurück⸗? 
| , : gekehrt. (23886 4 
4 ¢ Dr.med. Meyer.] 


SWWWWÓWYWYWYWO 


Künſtliche Zähne, 


be 
b Plomben 2. 

f ſorgfältigſte Ausführung, billigſte 
| Preiſe Frau Fs lu hm 


1 Nachflg., Zoppot, Seeſtr. 41, 
it 1 Treppe. Sprechſtunden von 
9—12 und 2—4 Uhr. (2266b 


Flunflliche Zähne 


H in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 


unter Garantie, Plomben, 


v ſchmerzloſe (4935 
i Zahn⸗Extractionen. 
A Conrad Steinberg, 
bay american Dentist, 


Langenmarkt Eg. Matzkauſcheg. 
Anſtändige Wittwe,Anfangssber 
aus dem Mittelſtande, etwas 
| i Vermögen, welche ſich einſam u. 
KAR verlaſſen fühlt, wünſcht mit einem 
| Herrn, Beamten oder Hand- 
; werfer(Raiferlide WerjtinBer- 
cA | kehr zu treten behufs Heirath. 
* Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
Off. u. 8 131 an die Exp. d. Bl. 
Neuſſ ei 70% Schidl. 47. 
tenner Molkerei 70 46523 


re a A 


per Zollpfund. 


Gebr. Wundermacher, 


Passage. 


Neuer Molferet iit die feinjte Margarine,v,Butter nicht zu unter 


d. 40er J., metw. Vermög. u. guter 


an die Expedition dieſes 


Anſerer Großmutter b.. 


1 Hundehalsband mit Marke v. d. Mit 


nach neueſter amerik. Methode 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Strickwolle 


2.00, 2,50, 3,00, 
4,50, 5,00, 5,50 


X 


(1468 


ch. 
(3522 
Mme. kath., wirthſch. oh. Anh. in 


Wirthſch., w. em. e. Hrn. (Wittwer 
n. ausgeſchl.) bald z. verheir. Nur 
ernſtgem. Off. u. 8 68 an die Exp. 


Junger evangeliſch. 


Kaufmann 


wünſcht die Pekauntſchaft 
einer jungen Dame behufs 
ſpäterer Verheirathung 
zu machen. Ernſtgemeinte (Y 
Offerten, wenn möglich mit] ZY 
Photographie, unter S 29 


Blattes erbeten. 
FA 


24 junge Herren, $ 
Freunde, ſuchen die Be- $ 
kanntſchaft von 


2 
2 


2 


2 2 


behufs eventueller ſpäterer 
> Heirath. Gefl. Offerten mit 
© Photographie, welche um- 
© gehend retournirt werden, 
3 erbitten unter S 139 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
2 Discretion Ehrenſache! 


0090909999999299092 | 


Heirathsgeſuch. 


Eine Dame in den 30ern, 
mit 3000 ½ Berm, u. Ausſt. 
ſucht ſich mit einem kath. Be⸗ 
amten od. and. Herrn in paſſ. 
Lebensſt., am liebſten Wittwer 
mit Kind. zu verh. Gefl. Off. 
nebſt Phot. unt. 01520 an die 
Erped. d. Bl. erb. (152 


9 


zu Ihrem 78. Geburtstage herz: | 7 
liche Glückwünſche. W. G. C. 
F. G. P. E. zu Glettkau b. Oliva. 


z= Vorsicht! 


Mein Volksauwalts⸗Burean 
befindet ſi 


Śdmiedegafe 9.3 


Anfertigung von Klagen, Ber- 
theidigungsſchriften, Teſtament., 
Geſuche und Schreiben jeder]! 
Art. Sonntags bis 3 Uhr. 
„ Klein, 

früher älterer Rechtsanwalts⸗ 
Bureau⸗Vorſteher in Danzig, 

Schmiedegaſſe 9. 


2 Klagen, “Se 


Reclamat. in Stener: u. Milit.⸗ 
Angelegenheiten, Bitt⸗ und 
Gnadengeſuche, Teſtamente, 
Verträge, ſowie Schreiben jed. 
Art in ge⸗ und außergericht⸗ 
lichen Angelegenheiten fertigt 
ſachgemäß Th. Wohigentuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 
Ecke Prieſtergaſſe. 
Ig. Mädchen, klein u. ſchwächlich 
20 Jahre alt, geübt in Handarbeit, 
wünſcht von kathol. Herrſchaften 
für eigen angenommen zu werd. 
oder in Familie zu ſein. Offert. 
unter 8 27 an die Exped. d. BI. 
Größ. Kind wird bei anjt. Leuten 
in ſehr gute Pflege genommen. 
Off. unt. 8 61 an die Exp. d. Bl. 
Ich warne hiermit Jed. m. Frau 
Selma Bennewitz 'gó.Koschnitzki 
a. m. Nam. etwas zu borg., da ich f. 
k. Schuld. auff. Otto Bennewitz. 
Damen m. |. vertrauensv. w. an 
Sr Meilickesage fi 2 m die 6,8 
v, 3- eli riedrichſtr. 6, 2. 
5, Berlin, 3 (1324 


gut 


ce 


m 


—— — ů 
Herrentleider w. gew., reparirt, 
ſauber gereinigt und gebügelt 
Tobiasgasse No, 21, I Tr. 
Tüchtige ſehr erfahrene Modiſtin 
der feinen Damenſchneiderei 
empfiehlt ſich bei billiger Preis⸗ 
erechnung in u. auß. d. H., auch 
auf d.Lande. Off. u. $54 an d. Exp. 
Jede Herrenarb. neu, Umwend., 
Reinigen u. Aufbügeln wird aus- 
geführt Kökſchegaſſe 2, 2 Tr. vrn. 
P riv⸗Mittagstiſch kräft. u. ſaub. f. 
einig. H. (509) Off. u. 8118 a. d. E. 
Tägl. friſche Backwaaren u.guier 
Mittagst. Gr. Hoſennäherg. 1, pt. 
Gin Pferd wird auf unbeſtimmte 
Zeit zu leihen geſucht. Offerten 
unter 8 105 an die Exp. d. Blatt. 
Privat-Mittagstiich a 50 J 
zu haben Fleiſchergaſſe 45 part. 


Se —ͤä — n 
Besserer Prirat- Mittagstisch 
e eH 
mit . u. S 87 an d. Exp. 


Bedarf ſich durch unfruchtbaren Zwiſchenhandel nicht 


30 Proc. 


Q „Direeler Verkehr mit dem Publienm*, > 
S „Terzieht md Umgehung des verthenernden 2$ 


) „StrengsteReellität! JederzeitnabedingterUmtansch” © 


werden fic) hoffentlich wie überall auch in Danzig ŻĘ 


> Stadtbahnhof Charlottenburg-Berlin, O 


Langenmarkt 20, 


Verſand fret ins Haus. 
Pianoforte, Pianino, 


gaffe 5, part. r., R. Gregor. 
Ein guter Privatmittags⸗ 
tiſch, a 40 J, ift noch zu haben 


leiden, Hautkrankheiten de. Heil⸗ 
erfolg zweifellos. Auswärts 
briefl.CarlMüller’sHeilanftalt. 
Prämiirt Berlin 1896: Berlin, 
Alexandrinenſtr. 114/115,1.[4523 


Ban-Deichnunonn, 
ſtaliſche Berechnungen, 


Sener- und Werthtaxen, 
Ball Rapisionsperechnungen, 


Pofitive Lichtpauſen 


fertige ſchnell und correct, 


Zimmermeiſter und gerichtl.ver⸗ 
eidigter Bauſachverſtändiger, 


(irea 30 Mille gut erhaltener 


Ligel- belle 


find Billigft ab meinem Lager⸗ 
platz, Laſtadie 34/35 abzugeben 
1488) 


NC CNN N 


billigste mó rühmlichst 2 
raomniriegie 


Cigarrenquelle! 


Allen Herren Rauchern, denen es daran liegt, ihren 


Danzigs 


vertheuern zu laſſen, liefere ich aus meiner Filiale 


73 Hundegaſſe 73 
Ecke Röpergaſſe. 


Bitte ja die Hausnummer zu beachten und mich ja 


nicht mit ſogenannten „Cigarren⸗Import⸗ und Verſandt⸗ 
Geſchäſten“ zu verwechſeln, welche für ihre Cigarren 
@ ſoviel ungefähr beim Einkaufe zahlen, wie ich bie- 
) jelben dem Publicum mit Umgehung dieſer 8 (7305 


händler zum 


fabtik= keſp. ungef. Engrospreiſe 
liefere, jedoch nicht nur reinſchmeckende, ſondern unter 
Garantie rein, überſeeiſch, Sumatra⸗Bornes liefere ich 


i Stück f i :mal-Detailpreije von i 
je 10 Stück beri Normal x ni 1 N fir 35 Pf. 
je 10 Stück Felix ſonſt im Normal⸗Detail⸗ J 
- 1 8 5 von 60 A | für 40 f. a 
je 10 Stück hochelegante Felix ſonſt im > 
Normal⸗Detailpreiſe v. 60—65 A 45 if : 
fiir + 4 
je 10 Stück Silvio, Vorſtenluno (El Rico ze.) 
ſonſt im Normal⸗Detailpreiſe von 48 © 
60—65 9 für af. 
je 10 Stück meiner hochberühmten Qualität 0. 
EWA a ia La im 
ormal⸗Detailpreiſe von75—80 p 
Sie ſparen alfo bei mir ca. $ 
30 Proc. ¢ 


Mein Geſchäftsprineip: 


Delailperdienstes“, 


Bahn brechen. 


von i 


"T r a pp 


Fabrikationsgeſchäft: 


Stuttgarterplatz 14, 1 Treppe. 
Filiale: 
Danzig, 

73 Hundegaſſe 73, 
Ecke Nöpergaſſe. 


Stettin, Guben; 
Jalkenwalderſtraße 3, Königſtraße 23, 


Tilsit, Insterburg etc. 


empfiehlt: 


Hell und dunkel Königsberger Bier 30 Fl. Mk. 3.-- 
7 4 5 3 Culmbacher Exportbier 18 Fl. „ 3.— 
reifes, gut moussirendes Gratzer 30 Fl. 3.— 


Gebinde und Flaſchen ohne Pfand. 


ee een Kalten und Mänſe 


werden 

vertreibt man gründlich durch 
meine automatiſchen Fallen. 
Fangen fortwährend ohne Be⸗ 
aujjichtig. Rattenfalle «4 3,80, 


geſtimmt Große Mühlen- 


eee Nr. SE Mäuſefalle 4 1,80. (1538 
Specialbehandlung wie 
ohne Operation u. Berufsſtörung Eclipf €, 
Beingeſchwüre, ECA 
Krampfaderl., Salzfluß, Flecht., falle der 
Lupus, Fiſteln, Knoch.⸗u. Gelenk⸗ "Welt f 


Füngt 61810008:.Schmab. Rufi. 
und Küchenkäfer in einer Nacht. 
Per Stück Mk. 1.80. Radicale 
Ausrottung überall garantirt. 
Tauſende Anerkennungen. Bere 
ſandt gegen vorherige Geldein⸗ 
endung oder Nachnahme durch 


Richard Fürst, 


Frauendorf 1, 
Poſt Vilshofen, Niederbayern. 


Elegante Fracks 


und (21536 


Frack - Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


— 


Koſtenanſchläge, 


R. Herrmann, 


Sandgrube 3. (11566 


Montag, 
< Nachts 


Ordentliche 


Um zahlreiches Erſcheinen 


C. L. Grams. 


a | gezeigt. 


ion Agnar 1. Commision Lager 8 


È| Brüderliche Einigkeit. 


Danziger Kellner-Derein, 
8 


den 15. Auguft er., 


im Vereinslocal. 


13. Auguſt. 


Neue Postkarten! 
Unſere Handelsflotte v. Profeſſor 
Hans Bohrdt, Rennſportpoſtkart., 
Sonnenſchein⸗ u. Regenpoſtkart. 
mit Danziger Anſichten, Karten 
der 1. Danziger Poſtkarten⸗Aus⸗ 
ſtellung imGewerbehauſe, u viele 
andere Neuheiten empfiehlt die Id 
Papierhandlung ClaraBernthal.; Für Vereine, Geſellſchaften ift 
Dominitstarti getroffen. Saal nebſt Flügel zur freien 
J Benutzung. 239 


06 
en! Schweiger - G 

Coden! fi Schweizer - Garten. 
Bringe meinen durch Colon- 
I naden geſchützten Terraſſen⸗ 
Garten mit prächtiger Fern- 
icht in Erinnerung. Für 
hi | Prinatgejellj after ſtelle meinen 
nen decorirten Saal zu Ver- 


Etabliſſement 


Drei Schweinsköpfe. 
(Halteſtelle Guteherberge.) 
Empfehle meine Localitäten 
nebſt Waldpartien den geehrten 
Herrſchaften zur gefälligen 
Beachtung. A. Glaunert. 


(wet, Mm 
Affentheater 


und 


F Herrliche 


A é 
die bei jeder Witterung, 


| bei taster Seanipisation | fügung. Otto Ruth. | Circus en miniature. 
wunderbar halten, erzielt |] Cale Und Restaurant-Garten Direct am Hohen Chor. 


Amat nur allein mit 


„M Haarkräusler-Odin. 
Vorräth. in 551.4 60,9 u. 14. 
in Zoppot bei C. A. Focke, 
Seeſtraße 27; in Danzig K 


Täglich: 
2 Vorstellungen 
Nachm. 4,6 Uhr, Abends 8½ Uhr. 
Preiſe der Plätze wie bekannt. 


Sandweg. 
Sonntag, den 14. Auguſt, von 
Nachmittags 4 Uhr ab: 


his 2 Uhr 
HAZ yachts. 


es C. Lindenberg, Brei. eee ELC 

gaſſe 131/82, und bei] Es ladet freundlichſt ein 

V. Golembiewski, Paſſage, BR. Behrendt. ne 

und Weſterplatte bei i] ę = ( 
co ., Gesellschalts-Hans Heute Sonnabend: 


Albert Zimmermann. i J ! 
A| Altschotiland bei Stadtgebiet 
Morgen Sonntag: 
Gross. Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. 

Mitgebrachter Kaffee wird 
zubereitet. — Es ladet ergebenſt 
ein Frau M. Malz. 
SAAD Ma BO 4D GG GO 


i i 8 


Italienische 
Nacht 


verbunden mit 


Tanzkränzchen 


Die Dampfmolkerei Kurkau 
empfiehlt täglich feinſte Tafel⸗ 
butter a Pfd. 1,104 beidl Ona me 
von 5Pfd. an a Pfd. 1.4 vond Pfd. 
an 95, G. Hahn, Hühnerberg13,8. 


f 


; , i 
2 ‘ Mil \ IN 4 Es ladet ergebenſt ein 
0 d Ul, H. Albrecht, 
w * ' gu einem gerne Heubude. 
POR ` E 4 Beiſammenſein ladet alle OW SF eee 
28 A 1 hake q Sreunde und Bekannte er- |) 
x | Ornithologiseher Verein.) sent <= $ 9 
Am Conutag, den ia. pants. f ens O S 
weranſtalten wir einen ae Falk, 4 
dien. 2 
Brietauben-Weltlug j@ . ee p| „Etablissement 
EE p Mitgebracht K 4 BA 2 
m a te zgi GNS Ash] Deiligen brenner 
"SE deere Tauben ŚWWWWOWWYWA| von 4 Mr: 
i iſſion, welche ES r. 
dun oz. 8018 Sachi, File in ż Anz 


Luftdichten anweſend iſt, dane G3. laber = EEE 
Der Langfuhrer (1515 


Geſelen⸗Geſang⸗Verein 
veranſtaltet Sonntag, den 
14. Auguſt im Locale des 
Herrn Stockmann (Gambrinus) 
ein Garten⸗ und Kinderfeſt. 
Entree für Erwachſene 20 J. 


Hierzu ladet auch die übrigen 
Mitglieder ein und bittet um 
recht zahlreiches Erſcheinen 

Der Vorstand. 


| Í | 
Sterbecasse it [ UJ | 
Dampfboot „Käthe von 
| Mattenbuden Vorm. 8, 10 Uhr | Er 
Nachmittags 2, 4, 6, 8 Uhr. Kinder frei. Anfang 4 Uhr 
Th. Poltrock. | Nachmittag. Der Vorſtand. 


W. Stiinkels Hippodrom 


auf dem neuen Dominikswall 
vor dem Hohen Thore 


hält ſich zu den von heute Sonnabend Nachmittag 4 uhr 
ab bis auf Weiteres ſtattfindenden 


Reitbelustigungen 


beſtens empfohlen. Eintritt a Perſon 10.9. 1 Reittour 30 J. 
4 Reitkarten 1 4 


Ausstellung 
Allgemeinen Gewerbevereins Danzig 


des 
im Grossen Saale des Gewerbehauses, 
Heil. Geiſtgaſſe 82, Eingang Zwirngaſſe, 


bis 18 August er. 
Vorbilder 


für Innen⸗ und Außenarchitektur aus der Vorbilderſammlung 
des Gewerblichen Centralvereins, 


Künſtlerpoſtkarten, Postkarten mit Danziger 
Anſichten, künſtleriſche Plakate. 


Eintrittspreis 20 Pfg. 
täglich von 10—4 Uhr, Sonntags von ¼12—2 Uhr. 


Ev. Kirchenbauverein Zoppot. 


Sonntag, den 14. Auguſt, 
Nachmittags von 3-6 Uhr, 
Sitzung im Caſſen⸗ Locale 
Tiſchlergaſſe 9, zum Empfang 
der Beiträge u. Aufnahme neuer 
Mitglied. von 505 an. Die Caſſe 
zahlt 1204 Begräbnißgeld u. ſtellt 
e. ſtatutenmüß ./ aus Mitgl. gebild. 

Tragecorps. Der Vorstand. 


m 


Kaufmänmiſcher Verein 
von 1870. 


Sonntag, den 14. Auguſt er.: 
im Kl. Hammerpark : 


Kommerfest des Vereins, 


Theilnehmerkarten find bei 
Herrn E. Haak zu haben. 
1508) Der Vorſtand. 


Sonntag, den 14. Auguft, 


bleibt mein Local einer Vereins- 
feſtlichkeit wegen Nachmittags 


geſchloſſen. 


Klein Hammer, 13. Aug. 1898. 
1507) F. W. Manteuffel. 


Geöffnet 


(ale Birgeria Z. e 
Grosses | Hoppoter evangelischen 


amilien⸗ 
ränzchen. 


Anfang 4 Uhr. 
©. Niclas, 


Kirchenbauvereins 


findet am 


Mittwoch, den 17. d. M. 


4 


Kirchenbauvere 


im Kurgarten ſtatt. 


3 Nachmittags 6 Uhr erfolgt die Verlooſung der Kunſt⸗ 

5 gegenftände, darunter der Geſchenke Ihrer Majeſtät. 
3 * — — EE 

Gaben zum Bazar werden von den Comitee⸗ Damen, 

weiche bei Sammlung der Beiträge thätig geweſen find, 

; gerne entgegengenommen. (1291 


PaRI misaagnvquatparsys ‘ad 


12 Uhr: 


Verſammlung 


erſucht 495 


Der Borftand. Der Vorstand. 


age der Damit Menete adrift” Sonuabead 13. Auguf 1898, 


zum Staunen der Menjchheit 
einherſpazieren we f 
Eigarette im Mund, auch dieſe gilt jetzt als Attribut 
holdeſter Weiblichkeit, ihr Jahrhundert in die Schranken 
Ob mit Glück? ich bezweifle es! 
Hertha v. H. 


Aus dem Gerichtsfaal. 
Ferien⸗Strafkammerſitzung vom 11. Auguſt. 
Der Arbeiter Auguſt Schaddach aus Borgfeld hatte 


ſich wegen einer rohen Meſſerthat zu verantworten. Er 
dem Arbeiter Bollmann 


heimwärts in der Straßen drückende Enge, in die] hängerinnen finden, die 
Großſtadtluft, i 
ſo elend vorgekommen ijt wie jetzt, da unſere Lungen 
ſich an den Luxus gewöhnt haben, reine köſtliche Luft 
zu athmen. Der Alltag mit ſeinen tauſend großen 
und kleinen Pflichten tritt wieder in ſeine Rechte, all⸗ 
gemach verfliegt auch die Feiertagsſtimmung, von der 
wir uns noch einen Reſt mitgebracht haben, und wenn 
der wilde Wind, der die Stämme der Waldrieſen wie 
ſchwanke Gerten hin und her bog, bis nach Berlin 
kommt, dann iſt auch er zahm geworden und leiſe 
nur klopfen die Zweige des alten Kaſtanjenbaumes 
und fragen: Weißt ? 
ch habe heute keine Zeit, 
en nachzuhängen, 


andwirthſchaft. 
‚Ueber Gründüngung⸗ tee 
„Trotzdem wir dieſes für die Praxis jo überaus 
wichtige Thema erft vor kurzem in dieſen Blättern 
nach allgemetgen Geſichtspunkten erörtert haben, ſcheint 
e Behandlung deſſelben, und zwar mehr im 
z ſomehr geboten, als über dieſenGegenſtand 
eine Arbeit von unſerem weſtpreußiſchen Landsmann, 
Prof. Dr. von Rümker in Breslau, im Druck 
erſchienen iſt, welche in knapper und doch ausreichender 
worm nach den neueſten Erfahrungen der Praxis und 
Wiſſenſchaft und unter Berückſichtigung der geſammten 
einſchlägigen Litteratur alles bringt, was für den 
Praktiker in dieſer Hinſicht von Wichtigkeit iſt. Indem 
wir unſeren Leſern die Anſchaffung des kleinen Werkes 
„Ueber Gründüngung“, Verlag von F. Telge, Schöne⸗ 
berg— Berlin, (Preis 0,60 Mk.) angelegentlichſt em⸗ 
pfehlen, geben wir das Wichtigſte daraus im Nach 
ſtehenden wieder. Das „Allgemeine“ über das Princip, 
auptvortheile der Grundüngung, 
üchlein auf den erſten 14 Seiten 
dargelegt, können wir hier füglich übergehen, da ſich das 
in unſerem früheren Artikel hierüber Ausgeführte voll⸗ 
kommen damit deckt. Wir beſprechen daher unter Her⸗ 
anziehung jenes Werkchen zuniichjt die Gründüngung 
m und ſchwerem Boden. 
Gründüngung auf leichtem Boden 
weckt mit in erſter Linie, den ungünſtigen Eigen⸗ 
aften dieſer Bodenart, vor Allem der Stickſtoff⸗ und 
erfo entgegenzuarbeiten. 
bietet in Bezug auf die Durchführung der Grün⸗ 
dingung ſchwereren Bodenarten gegenüber den Vor- 
eines ſchnelleren Vegetationsabſchluſſes und einer 
i beit! Von größter Wichtigkeit iſt 
lich die richtige Auswahl der Gründüngungs⸗ 
welche in kürzeſter Zeit die größte Stickſtoff⸗ 
nd organiſche Subſtanz erzeugen und dabei 
Wurzeln am tiefſten in den Untergrund 
ch ſind nicht nur ſie ſelbſt, 
früchte, welche dieſen Wurzel⸗ 
„ vor Waſſermangel geſchützt. Von allen 
in Betracht kommenden Pflanzen ſtehen natürlich die 
ſtickſtoffſammelnden Schmetterlin 
Senf, Oelrettig u. der 
ſammler in Betracht, 
auswaſchbaren Salpete 
„In Lupig betrug d 


fordern werden. 


an mein Fenſter 
Ich weiß noch Alles, aber i 
den freundlichen Erinnerung 
muß meinen Leſerinnen Neues aus dem Geb 
Mode erzühlen, damit ſie in der Lage ſind, 

die Sommerreiſe ramponirte Garderobe mö 
ſchmackvoll aufzufriſchen. Vorerſt find es die 
einer kleinen Aufmunter 
„Staub und Wind, 
gemeinſam mit dem Rege 
Hüte ihrer Friſche und 
zarten Tülls und Chiffons haben fics 
des Lebens gegenüber als 
das ſchwere Geſchütz de 
Federn verdrängt die leichten Tru 
Da man vielfach nur wieder na 
um ſich zur Herbſtreiſe nach 
equipiren, ſo nehmen augenblicklich unter den 
die Reiſehüte den breiteſten Raum ein. 
der kleinen Filzhüte werden im Gegenſatz zu früheren 
Moden jetzt mehr nach vorn zu angebracht und voller 
Die Hüte mit breitem ) 
nähern fih in Form und Garnirung auffallend den 
Aber gern wendet man auch Feder⸗ 
garnituren in Form von Stutzen in Verbindung mit 
oder Seidenbändern 


vor einiger Zeit 


lief Sch., der ein vielfach vorbeſtrafter, gefährlicher Menſch 
iſt, demſelben nach und verſetzte ihm zwei tiefe Stiche in den 
Rücken, von dem einer die Lunge traf und Bollmann in 
ſchwere Lebensgefahr brachte. Der Verwundete iſt 15 Wochen 

— Als Sachverſtändiger wurde Herr pract, 
Arzt Dr. Neumann vernommen. Das Gericht erachtete 
tę und verurtheilte 


krank geweſen. 
ung dringend bedürfen. 
alle dieſe Elemente haben 
n zuſammengewirkt um die 
Zartheit zu berauben. 
0 den Wechſelfällen 
wenig ſtandhaſt erwieſen, und L 
r Bandſchleifen, Sammete und 
ppen der Mouſſeline. 
ch Hauſe zurückkehrt, 
dem Seeſtrand fri 


empfindliche Strafe | 
Schaddach zu zwei Jahren Gefängniß 

Des Diebſtahls im wiederholten Rückſalle war die Mr- 
hier beſchuldigt. 


die Formen und 
in dem erwähnten 


Käfe geſtohlen. Ihr Strafverzeichniß ift recht inhalts reich; 
es weiſt zwölf Vorſtrafen auf, davon find 10 wegen Diebſtahls 
erkannt. Bisher hat fie bereits vier Mal im Zuchthauſe ge- 
ſeſſen, einmal 4 Jahre, dann 2 Jahre u. i. w. Heute ver- 
ſagte ihr das Gericht wiederum mildernde Umſtünde und ver⸗ 
urtheilte ſie zu einem Jahre Zuchthaus, 2 Jahren Ehr⸗ 
verluſt und Polizeiaufſicht. 

Eine krankhafte Wuth beſitzt der Arbeiter Fra n z 
Zimanowski aus Gr. Roſchau. 
Zeit ſein kleines Kind aus geringfügiger Urſache ſeyr ge- 
ſchlagen und iſt dabei immer mehr und mehr in Wuth ge⸗ 
rathen. Als ihm ein Nachbar Vorhaltungen darüber machen 


ſerverſchwendung Die Garnituren 
! 5 Er hatte vor einiger 
tap eingedrückten Kopf 
teren . 


In Schleiern und erhängte ſich. Seine Frau bemerkte es; ſie ſchnitt 


Darauf lief er wie 
Mit vieler Mühe 
Dabei wurde er durch die 


ihn rechtzeitig ab. 
einem nahen See und ſtürzte ſich hinein. 


Schleiern ſolche in ſilbergrauem und goldbraunem Tüll 
gelang es, ihn herauszufiſchen. 


am meiſten beliebt. Der ſilbergraue Schleier iſt mit 
weißen Punkten und der goldbraune gewöhnlich mit 
ſchwarzer oder brauner Stickerei verſehen. 
beſondere Neuheit bilden die dunklen Schleier, denen 
aus Gründen der Kleidſamkeit weißer Tüll unterlegt 
iſt. Es exiſtiren auch ſolche Doppelſchleier ganz in 
weiß, bei denen fih über den weißen Mechelner Tüll 
ein weitmaſchiges Netz mit ſchwarzen Chenilletupfen 
ſpannt. Dieſer Schleier ſoll ungemein verſchönernd 
wirken und hat man ihm den Namen „tülle beauté“ 
gegeben. Die krausgezogenen Bändchen erobern ſich 
in ungemeſſenem Ehrgeiz einen immer breiteren Raum. 
Kante für Schleier, als 
fen und hauptſächlich als 


abdringen, denn dadur 
ſondern auch ihre Nachfrü 


f olgen 
röhren folgen, Verhandlung, bei der Z. ſortgeſetzt reuig weint, wurde Herr 


Sanitätsrath Dr. Freymuth 
vernommen, weil 3- behauptet, er habe zur 
keine Beſinnung und Ueberlegung gehabt. Herr 
giebt fein Gutachten dahin ab, daß Zimanowski in der That 
den Eindruck eines Epileptikers mache und daß anzunehmen 
im Zuſtande zeitweiſer völliger 
Auf Grund dieſes 


a A itä bi 
erlingsblüthen voran; Raps, b Belt der Then 
gl. kommen nicht als Stickſtoff⸗ 
ondern höchſteus um den leicht 
. A daß der Angeklagte 

ickſtoffſammlung für 1 ha: Geiſtesumnachtung gehandelt 
Gutachtens wurde Zimanowski freigeſprochen und aus der 


Für ihr Lügen empfindlich beſtraft wurde das Dienſt⸗ 
mädchen Veronika Timrowski von hier. 
bei ihren Dienſtherrſchaften in Zoppot und in Waldorf eine 
Anzahl Gegenſtände geſtohlen und zwar im wiederholten 
Bei ihrer verantwortlichen Vernehmung durch 
Criminalpolizei⸗Inſpeetor 
dieſe Diebſtähle unumwunden zugegeben. 
jedoch hartnäckig, 


bei gelben Lupinen 

Senf und gelben 

t Lathyrus elymenum 

bei Lathyrus sativus. . 

bei Senf, Oelrettig, Winte 

bei Senf, Oelrettig, Buchweizen, Vicia 
villosa und Peluſchke : 

In dieſen Zahlen zeigt ſich deutlich die Ueberlegenheit 
der Leguminoſen, denn bei dem letztgenannten Gemiſch 
mit dem höchſten Ertrag hatten, wie Schultz⸗Lupitz er⸗ 
wähnt, die Leguminoſen alle anderen Pflanzen über⸗ 
wachſen und unterdrückt. 


bei Oelrettig, 
Ornamente für Bandſchlei 
Kleidergarnirung benützt. 
Zum Schluß der Sommerſaiſon ſcheint der Himmel 
beſcheeren zu wollen, die 
er uns während der langen 
Wochenimmer ſchuldig blieb 


uns noch die warmen Tage 


Mal mildernde Umſtände zu bewilligen und fie zu einem 
Jahre Gefüngniß zu verurtheilen. Das Gericht erachtete fie 
jedoch mit Rückſicht auf ihr Lügen reif für das 8 
und verurtheilte ſie zu einem Jahre und einem Monat 
Zuchthaus und zwei Jahren Ghrterluft, 
Kleine Urſachen haben oft große Wirkungen. 
folgende Verhandlung mag als Belag dazu dienen und als 
Warnung für Eiſenbahnreiſende. 


ſtens noch Gelegenheit, die 
Sommerkleider 
fleißig durchzutragen. Eine 
Toilette, die den V 
hat, ſich auch zum Geſell⸗ 
ſchaftskleid ausgezeichnetzu 


( Leguminoſen die 
größte Menge Stickſtoff und organiſcher 
Subſtanzen worten gleichfalls 
Unterſuchungen von Schultz⸗Lupitz: | 

BMG Stickſtoff 


Ein hieſiger Geſchäftsmann 
j von Dirſchau 
i 1 Bis Hohenſtein i 
in der dritten Wagenclaſſe und als der Schaffner ihn ſpäter 
in der vierten Claſſe aufſuchte, um feine Perſdbnalien feſt⸗ 
zuſtellen, bat er ihn „ein Auge zuzudrücken“, er wolle in 
Danzig auch einige Glas Bier ausgeben. In Danzig konnte 
er die von der Bahn geforderten 6 Mk. Strafe nicht bezahlen, 
deshalb wurde die Sache an die Staatsanwaltſchaft abgegeben. 
Das Gericht urtheilte heute etwas ſtrenger, es billigte 
dem Angeklagten 
kannte aber wegen Betruges und Beamtenbeſtechung auf eine 
Geldſtrafe von 40 Mark. Ferner hat der Angeklagte die 
Eine empfindliche Buße 


blauem Crepeſtoff. Zwei 
butterfarbene Spitzen⸗ 
einſütze, die vier Finger 
wohl breit waren garnir⸗ 
ten, vorn tief hinabgehend 
>, und hinten hoch hinauf⸗ 
reichend den Rock, der leicht 
auf einem blauſeidenen 
Unterkleid auflag. 
Taille war unterhalb eines 
) gleichfalls mit ſchräg⸗ 
laufenden Spitzeneinſätzen 


4. Die weiße Erbſe 
2. Die blaue Lupine 7836,9 
3. Die weiße Lupine 
2. Lathyrus clymenum 5680,7 
5. Die gelbe Lupine | 
In dieſer Beziehung ſtehen alſo weiße Erbſen 
ue Lupinen obenan. 


wurzelndſten? 

en Lupinen die blaue, welche auch den 
en Knöllchenbeſatz hat, während die weiße, 
ch ein Tiefwurzler, beſſeren Boden verlangt, 
gelbe Lupine allerdings auch ein guter 
er iſt, aber den ihr vielfach eingeräumten 
ren Lupinenarten nicht verdient. 
hervorragender Stickſtoffſammler, aber 
er, während die fpanijche Platterbſe 
ſt, ſich reicher be⸗ 
dringt, aber in der 
r der Erbſe zurück⸗ 


zwar mildernde 


Koſten des Verfahrens zu tragen. 
für den rechtswidrigen Vermögensvortheil von 25 deutſchen 
Reichspfennigen! 


uminoſen ſind die tief⸗ 


blouſig angereiht und von 
einem matten altroſa 
Seidenband mit 
zuſammengehal⸗ 
Die Aexmel wieſen 
äge auf. (Bild 1.) 


Torales. 


* Bezüglich des Beſuches der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Charlottenburg iſt neuerdings folgender 
mimifterieller Erlaß ergangen: 

„Nachdem durch die Umwandlung des bisherigen Samm- 
lungsraumes Nr. 241 in einen Hörſaal mit 366 feſten Plätzen 
der Platzmangel in den Hörjälen der Abtheilung 
für Maſchineningenteursweſen beſeitigt worden fit, will ich 
die in dem ſeiner Zeit bekannt gegehenen Erlaſſe vom 
16. Februar d. Js. getroffene Anordnung dahin abändern, 
daß Ausländer, welche die Aufnahme als Studirende 
dieſer Abtheilung nachſuchen, bis auf weiteres zwar wieder 
zugelaſſen werden können, daß ihre Aufnahme aber nur mit 
der ausdrücklichen Erklärung erfolgt, daß eine Gewühr für 
die Zuweiſung von Plätzen in den überfüllten Uebungs⸗ 
Collegien, insbeſondere für die Uebungen in „Maſchinen⸗ 
lehre“, „Maſchinenelemente“ und „Dampfmaſchinenbau“ nicht 
boten wird.“ 0 ; 

* Vacanzen im Bezirk des 17. AMrmce Corps. 
Ober Poſtdirectionsbezirk 


Mk. 
Hungsgeldzuſchuß, 


Erb ſe ift ein 

kein Tiefwurzl 
e menum) ſchneller wü 
tellt und tiefer in den B 
Stickſtoffſammlung erheblich hinte 
bleibt. Lathyrus sativus (weiße Platterbſe) wächſt noch 
ſchneller als Lathyrus clymenum, v 
Boden und höheren Kalkgehalt. 

Pferdebohne find in ihrem Werth als Gründüngungs⸗ 
pflanzen noch nicht genügend erprobt. Demnach würden 
für leichten Boden folgende Pflanzen zur 
Gründüngung durch Stoppelſaat fig am 


Platterbſe, 
e Lupine und di À A 
e iſt wegen ihres geringeren Wurzelvermögens 
en anderen nachgeſtellt. HER 

t Unterſaaten für Gründüngung 
chterem Boden empfehlen ſich dagegen: 
Gelbklee, Wundklee und ſchwediſcher Klee. 
flanzen find aber keine Tiefwurzler. 

Der richtigſte Zeitpunkt zum Unterpflügen der 
Gründüngung iſt im allgemeinen ſo ſpät als 
möglich, d. 9. fo ſpät als es die Nachfrucht erlaubt. 
Folgen der Zwiſchenfrucht Kartoffel oder Sommer⸗ 


Die Sattelform kommt 
beinah bei allen blouſig ge⸗ 
haltenen Taillen zum Aus⸗ 
druck, dieſe Beobachtung be⸗ 

ſtätigte mir ein mode⸗ 
farbenes Alpaccakleid, deſſen 

grünſeidener Sattel mit 
reicher modefarbener Seiden⸗ 
ſtickerei verziert war, Eine 
in gleicher Farbe gehaltene 
in Kugelgrelots ausfallende 
Borte geh u Sattel 43 
ab und fiel auf die grüne 
i der die Taille 
befland. Ein ganz ihmaller: 
ler a + 
er Farbe des 
und der Aermel bildete den 


Abſchluß für die Taille. 
U > (Bild 2.) . 


Schon mehr einen herbſt⸗ 
lichen Gfazatteć repräſen⸗ 
tirte ein Kleid aus gans 
klein in blau und weiß cat 
Wollſtoff. Der gars 
ungarnirte Rock w 


erlangt aber beſſeren 
Peluſchke und 


weiße Grbfe 
Landbriefträger, 
ktarifmäßige Wohnungs Gehalt ſteigt bis 900 Mk. 
und mehrere Poſtſchaffner, je 800 Mk. Gehalt und der tarif⸗ 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. — 
Bereits vacant, Rummelsburg (Pomm.), Magiſtrat, 
Polizeiſergeant, 900 Mk., Uniform und 100 
Die Militärdienſtze 

enſionirung angerechnet. -- 1. September R 
(Pomm.), Amtsgericht, ſtändiger Kanzleigehi 
gelieferte Schreibwerk wird eine Ver 
zahl gewährt; ſie kann von 5 bis zu 
beſtimmt werden. 
schäftigung als Kanzleigehilfe und Volle 
jahres kann ein monati 
bewilligt werden, 
Schreiblohnſatzes 48 bis 9 
penſionsberechti 
des Oberlande 


| ) Mk. Wohnungs: 
it wird bei einer eventl. 
ummelsburg 


gütung nach der Seiten⸗ 


nding des 25. Lebens⸗ 


der Höhe dex 
2 Mk. 1 re 
tigt; Bewerbungen ſind an di 
sgerichts in Stettin zu richten 
jährigen Herbir 
Bataillon Nr. 


iches Mindeſtei 
efrorenen Gründüngungs⸗ 


dagegen war 
f, dageg | die Taille ganz allerliebſt 


er Tri nanöver werden 
Detachements geb 
am Manöver der 69. 5 
am Manöver der 70. B 
Detachement IV. 
Brigade Theil, 
Detachements I 


Sie war im Futter in 


dann unſichtbar nfanterie-Brigade, Detachement IL. 
Detachement III. der 


Ein ganz kleines ſpitz⸗ Brigade und 


geſchnittenes Chemiſett 
war ebenſo wie der hohe 
Stehkragen aus glatter 
dunkelblauer Seide her⸗ 
geſtellt. Von dieſem Che⸗ 
aus gingen in 
Form eines Bolero⸗Jäck⸗ 
chens ein ſchmaler blauer 
Paspoil, der ſich noch 
einmal wiederholte und 
hmen für gelbliche 
enineruſtationen 
dete, die, glatt über 


Siantten laſſen. Seh 
iſtdüngung zur 

M. Bei Mangel a 
und Superphosph 
iſt damit ger 
natidjtojj nur lan 
ens der Kartoffe 
llolsponibel iſt. Zur © 
Posphatdiingung em 
+ Phosphorſäure ange 
ung für die ſpäter 
iſche Kalidüngung ni 
ung wird am beſten zu 
gegeben. (Schluß folgt.) 


Berliner J 


iver find die 


Diviſion zugetheilt 
zugetheilten Det 
am 22. Auguſt, 
fuhr in das Ma 


{ nod nicht in 8 ugujt von Lang: 


die Gegend bei Schwetz 
der 36. Diviſion übenden 


Lupinen felei 
zen 


Bon Baris aus wird 


abe, Ihr ſtolzen W. b ganz merkwürdiger Art 
das bald laut 

lätſchernd über 
oldenen Ferientage 


beliebige Niche 


oder Stahlröhren beſtehende, voll⸗ 
ankentrage läßt fiH außer Gebrauch 
ädern in geeigneten Taſchen verpacken 
Auf die Einzelheiten der Conjiruction 
näher eingehen, doch ſei bemerkt, daß zum 
ifen beider Räder diefe durch kleine am 


zerlegbare Stra 


N, genau in der an zwei Fahrr 


ben zu pliſſirten 
ktravaganz, fo 


können wir ni 
eſte genug An⸗ = 


gleichmäßigen Ler 


Steuerrohr befeſtigte Hebel und eine Stange mit einander 
verbunden ſind. Das Kranken⸗Trausportfahrzeug läßt ſich 
in bequemfter Weiſe ohne Mühe und Anſtrengung ſelbſt von 
einem Fahrer vorwärts bewegen, wobei ein Umkippen 
unmöglich ift. Mit der neuen Erfindung find im Abertſchen 
Fahrradſaale wiederholentlich Verſuche unternommen worden 
die das Praktiſche der Erfindung beſtätigt haben. Von der 
praktiſchen Uebung find mehrere photograpiſche Aufnahmen 
gemacht worden, auf denen die einzelnen Beförderungs⸗ 
momente vor Augen geführt werden. ; 
„ Perføonalien, Der bisherige ordentliche Profeſſor an 
der Univerſität Roſtock Dr. Buſſe iſt zum ordentlichen Profeſſor 
in der philoſophiſchen Faeultät der Univerſität zu Königs 
berg i. Pr. ernannt worden. — Dem Privatdocenten in der, 
webiciniſchen Facultät der Univerſität Königsberg Dr. Rudolf 
Cohn iſt das Prädikat „Proſeſſor“ beigelegt worden. r 
Ueber das Pelpliner Kornhaus bringt ein Provinzial⸗ 
blatt einige Mittheilungen, denen wir Folgendes entnehmen: 
wie feiner Zeit berichtet, hat der Miniſter für Landwirthſchaft 
en Bau des Probe⸗Kornhauſes für Weſtpreußen 
zu Pelplin genehmigt und am 10. Mai d. J. die Baujumine 
mit 178 000 Mk. angewieſen. Es iſt gelungen, den Bau ſo zu 
fördern, daß der Betrieb theilweiſe bereits am 15. Auguſt 
aufgenommen werden kann. Das Kornhaus iſt mit den 
aorzüglichſten Maſchinen ausgerüſtet, und die Aufnahme, 
ao MA und Durcharbeitung des Getreides, ſowie 
ft A Skironin in Säcke erfolgt ſelbſttthätig. Dann 
ba te vorzüglichſten Maſchinen und Trieure zur Reinigung, 
p Ren Waſch⸗ und Trockenvorrichtung für blauſpitziges Ge- 
909 wine n. Der Verladeraum des Kornhauſes ift in 
poge es Bodens der Güterwagen, ſowohl der Staatsbahn 
red auch der Kleinbahn, angelegt, ſodaß mit Leichtigkeit von 
2 wie von den ankommenden Fuhrwerken das Getreide 
1 Sa außen am Gebäude angebrachten Einſchüttrümpfe 
gan t bezw. das ausgehende Getreide verfrachtet werden 
Art Die Erfahrung wird ſpäter lehren, welcher Theil des 
ee ob Silo oder Balkenſpeicher, zur Aufbewahrung 
RA e reide ſich am beiten eignet und die geringſten Betriebs- 
Silo verurſacht. Das Kornhaus ijt nämlich zur Hälfte als 
IŻ du Hälfte als Balkenſpeicher eingerichtet und faßt 
etwa 2000 Tonnen. (40 000 Ctr.) Den Betrieb des 


Kornhauſes hat i 3 

Raiffeifen: Danie Stetin SBectcet Jieſer 
Sirma wird täglich im Kornhauſe Getreide abnehmen und 
baar bezahlen. Wenn auch die Benn ns R tee 
fira DEE Genofien amit gropen Vortheil Verknüpft fein ke 

e je 

der Lage find, ihr Getreide 8 5 rok x 92125 ADLER 
verkaufen, den größten Gewinn daraus 818 ten bs 3 En au 
Poſten Getreide ebenſo bezahlt werden wie di 8 öhten. 
Dann ſtehr es den Genojjen frei, Poſten von 20 Tons Ger 
treide gegen ein geringes Lagergeld im Kornhauſe 1 5 = 
zu lafen, und dieſes Getreide kann mit / des Werthes 
lombardirt werden. Nähere Auskunft darüber ertheilt die 
Kornhausgenoſſenſchaft zu Pelplin. ; 

* Sit Seucrangiinden beim Gewitter nützli l 
ſchädlich? In manchen Gegenden herrscht der Neun, 
beim Herannahen ſchwerer Gewitter kräftige und 
namentlich ſtark rauchende Feuer anzuzünden, meil durch 
den Rauch die Blitzgefahr verringert werde, in andern 
Gegenden hingegen löſcht man ſorgfältig jedes Feuer, 
weil Feuer und Rauch den Blitz anziehen foller. 
Welche von beiden Anſichten iſt nun richtig, oder hat 
weder die eine noch die andere etwas fär ſich und 
beruhen ſie beide auf einem Aberglauben? Wie im 
„Archiv für Poſt und Telegraphie“ mitgetheilt wird, 
iſt das letztere keineswegs der Fall, vielmehr iſt die 
erſte Anſicht die richtige. Rauch und Verbrennungsgaſe 
ſchwächen thatſächlich den Leitungswiderſtand der Luft. 
Das läßt fih durch einen einfachen Verſuch beweiſen. 
Electriſirt man nämlich zwei Holundermarkkügelchen 
derartig, daß ſie ſich gegenſeitig abſtoßen, ſo genügt es, 
um ſie zum Zuſammenfallen zu bringen, daß man in 
ihrer Nähe, und zwar am beſten etwas unterhalb ein 
kleines Stückchen Holz zum Brennen bringt. Die auf⸗ 
ſteigenden Verbrennungsgaſe nehmen der Luft ihr 
iſolirendes Vermögen, die Spannung zwiſchen den 
beiden Kugeln hört auf, ſie fallen zuſammen. Da nun 
aber Blitzſchlag eben nur da möglich iſt, wo zwiſchen 
zwei Punkten in der Atmoſphäre eine große Spannung 
herrſcht, ſo folgt daraus, daß durch aufſteigenden Rauch 
und Verbrennungsgaſe die Blitzgefahr vermindert und 
ein langſamer aber friedlicher Ausgleich bewirkt wird. 
Doch nicht allein die Wiſſenſchaft beweiſt die Richtigkeit 
dieſer Behauptung, ſondern auch die Statiſtik. Denn 
während nach dieſer in ebenen Gegenden von 
1000 Kirchen 6,3 und von 1000 Windmühlen 8,5 vom 
Blitze getroffen wurden, kamen auf 1000 Fabrik 
ſchornſteine nur 0,3 Blitzſchläge. i 

* Poft- und Telegrammverkehr aus Wala des 
Ablebens des Fürſten Bismarck. Beim Poſtamt 
in Friedrichsruh war aus Anlaß des Ablebens des 
Fürſten Bismarck ein außerordentlich ſtarker Telegramme 
verkehr abzuwickeln. Zahlreich waren ſchon die Teles 
gramme der . Bismarck an fürſtliche und andere 
hochgeſtellte Perſonen; der bei weitem größte Theil 
aber beſtand aus Zeitungstelegrammen, von denen 
einzelne mehrere Hundert Worte enthielten. Zur Be⸗ 
dienung der Zeitungen hatten ſich über 70 Bericht⸗ 
erſtatter in Friedrichsruh eingefunden, darunter 
Heſterreicher, Engländer, Franzoſen, Dänen und 
fb ary przył Bei wichtigeren Meldungen, namentlich 
ar die Ankunft, Begrüßung und Weiterfahrt 
der Majeſtäten am 2. Auguſt, wurde in ausgedehntem 
Maße von dringenden Telegrammen Gebrauch : 
0 : gemacht. 
Jugeſammt wurden in der Zeit vom 31. Juli bis 
eae eet in Friedrichsruh 3018 Telegramme mit rund 
35000 Worten verarbeitet. Am höchſten war die 
63510 der angekommenen Telegramme am 1. Auguſt 
> des mit 20 000 Worten), die Zahl der abgegangenen 
Telegramme am 2. Auguft (603 Stück mit 35 000 Worten). 
Fünf Telegraphenleitungen mit Morſebetrieb nach 
80 und drei ſolcher nach Berlin wurden am 

- Juli Morgens in Betrieb genommen und blieben 
mit Ausnahme einiger Stunden nach iteracji 
faſt ununterbrochen bis zum 3. Auguſt in B 
nutzung. Etwa 500 Packete mit Kranzſpenden gingen, 
größtentheils am 2. Auguſt ein, zu deren Beförderung 
in mehreren Zügen directe Poftpädereibeimagen nach 
Friedrichsruh eingeſtellt waren. Die Auflieferung von 
Bis m arck-Poſtkarten älterer und neuerer Aus⸗ 
führung war, fo bedeutend, daß am 2. Auguft ow 
Veamter und ein Unterbeamter faſt ausſchließlich mit 
der Bearbeitung dieſer Karten zu thun hatten. Die 
Geſammtzahl der vom 31. Juli bis 3. Auguſt in 
Friedrichsruh eingelieferten Poſtkarten und Briefe beträgt 
rund 10000. Das Perſonal des Poſtamts in Friedrichsruh 
mußte am 31. Juli auf 10, am 1. Auguſt auf 15 und 
am 2. Auguſt auf 18 Beamte verſtärkt werden; außer⸗ 
dem wurden dem Poſtamte 4 Unterbeamte zur Dienſt⸗ 
leiſtung zugewieſen. Zur Herſtellung von Schreib⸗ 
gelegenheiten wurden die Dienſtwohnung des Poſt⸗ 
meiſters und der Hofraum mit verwerthet. Am 3, Auguſt 
hatte der Verkehr wieder ſo nachgelaſſen, daß 10 Beamte 
zur Wahrnehmung des Dienſtes ausreichten. Der 
Betrieb beim Poſtamte in Friedrichsruh hat ſich auch 
an den ſtärkſten Tagen in Folge der von der Poſt⸗ 
verwaltung getroffenen Maßnahmen befriedigend 
abgewickelt. : 

* Beiträge zur Landeskunde des nordöſtlichen 
Deutſchland betitelt ſich ein im Verlage von F. Raczkiewiez 
erſcheinendes Werk unſeres Landsmanns Fritz Braun. 
Das uns vorliegende erſte Heft dieſes Werkes enthält eine 
Schilderung des Weichſellaufs zwiſchen Graudenz und Culm 
und des Nordoſtabhangs Pomerellens; der Verſfaſſer legt 
das Hauptgewicht auf eine Würdigung der landſchaftlichen 
Reize dieſer Gegenden, die er mit großer Liebe ſchildert. 
Das anſpruchsloſe Werkchen dürfte den Freunden unſerer 
weſtpreußiſchen Heimath eine willkommende Gabe ſein. 
Stand der Zuckerrüben in land. Wie 
fefigeftellt ijt, berechtigen 43 pCt. S zu 
der Erwartung einer guten, 41 pCt. zu einer mittleren 
und 16 pCt. zu der Erwartung einer ſchlechten Ernte. 
Jusgejammt wird in Deutſchland eine Ernte von 


1700000 To. (gegen 5 i im j 
Aloe. (gegen 1845000 Tonnen Vorjahr) 
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13. Auguſt⸗ 


hrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 

le Herr Pfarrer Kubert. 

Kindergottesdienſt. 11¼ Uhr Militärgottesdienſt, Beichte 
und Feier des heil. Abendmahls Herr Militäroberpfarrer 
Conſiſtorialrath Witting. 3 

St. Hedwigs⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr 
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 


Pfarrer e 


Nr. 188. 
— Mk., Aale — Mk.. Zander, todt — Mk. — Mk., 


— Mk., Bleie todt — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 12,00 Mk., 
1.20 Mk., Mohrrüben, 3 Bunde 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
1 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück — Mk., — ME 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zur 
pr. Kilo 40 Pf., 24 Pf,Speiſebohnen (weiße) 1 Kilo 28 Pfg., 
Pfg., Linjen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 44 Pfg., 
34 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 28 Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 44 Pfg., 40 Pfg., 
von Buchweizen 50 Pfg. 40 Pfg., Graupen feine 40 Pfg., 32 Pfg., 
mittel — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., Hafergrütze — Pfg., 
— Pfg., Reis 40 Pfg., 30 Pfg., Fadennudeln 50 Mk., — P 
Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 

Bremen, 12. Aug. 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 
5 Kir chliche Nachrichten 


| für Sonntag, den 14. Auguſt. 
In den evang. Kirchen Collecte für die Miſſion unter den 


Mrouinz. 

2. Pr. Stargard, 11. Auguſt. Auf Beſchluß der 
letzten Eiſenbahnconferenz werden die Schnell 
B die bisher nur in den Sommerhalbjahren 
1897 und 98 verkehrten, zum erſten Male auch während 
des Winterhalbjahres beibehalten werden und in Preuß. 
Stargard halten. Damit iſt ein lang erſehnter Wunſch 
des hieſigen Publicums erfüllt. 

n. Aus dem Kreiſe Schwetz, 10. Auguſt. Herr 
Viehhändler Raabe aus Culm läßt auf feinem für 
50 000 Mk. von Herrn Manikowski⸗Schwetz angekauften 
großen Wieſengrundſtücke Beckerſitz 
lungen aufführen. j : 
Vieherportgeſchäft einrichten. 
auch einen Theil des Rittergutes Kos 


Pr. Holland, 10. Auguſt. Eine b 
fand geſtern in Copiehnen ſtatt. 
Gutsbeſitzers Frieſe⸗Copiehnen 
Reiko ws ki daſelbſt des Diebſtah 
es auf dem Felde zwiſchen beiden 
ſetzungen kam, zog Reikowski einen 
feuerte auf den Inſtmann, ohne 
Durch den Schuß aufmerk 
Erntearbeiter des Herrn 
gab auf ſie ebenfalls drei 
der mit den übrigen Beſitz 
leben ſoll, wurde jetzt von 
zugerichtet, daß er ſchwer 
Angelegenheit iſt der Staats 


Königsberg, 10. Auguſt. 
für Frauen und 
ſtimmt im Oetober 
die höhere Mädchenſchul 
Gymnaſialcurſe die Schül 
16. Lebensjahre auf und 
worbenen Bildung als Gr 
1 Reifeprüfung 
führen. Den Frauen m 
Studiums d ere Hil 
j Um die in den 
humaniſtiſche Bildung ab 

ch zu machen, 


Beichte 9 Uhr. Kein 


St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
10 Uhr Herr Confiſtorialrath D. Franck. 
Diakonus Brauſewetter. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche 
Herr Conſiſtorialrath D. Franck. Donnerstag, Vormittags 
9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Diakonus Braujewetter. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte 
9, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pre⸗ 

EAdiger Auernhammer. Nachm. 2 Uhr, derſelbe. 

Vorm. 8 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 
10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdieuſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. À 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Dr. 
Malzahn. Um 11 Uhr Kindergottesdienſt Herr Prediger 
Schmidt. Nachm. 2 Uhr derſelbe. 


Beichte Morgens 9½ Herr Pfarrer Doering. 
Gorm. 9, Uhr Gottesdienſt Herr 
(Trauergottesdienſt für den Fürſten 


* * 
* A 
Zoppot. Gvangeliſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Gottes- 
dienſt Herr Pfarrer Conrad. ET 
Georgen- Gemeinde. 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein. Herr Pfarrer Friedrich. Wa 
Baptiſten⸗ Gemeinde. 
3 Uhr Andacht, Herr Prediger Helmet 
Marienburg. Vormittags 9½ 
Herr Pfarrer Felſch. 


Raf finirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,40 Br. 

Hamburg, 12. Aug. Kaffee good average Santos 
per September 30 ¼, per März 31¼. Ruhig. 

Hamburg, 12. Aug. 
white loco 6,25. 

Paris, 12. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per Auguſt 21,35; ver September 20,75, 
per September⸗December 20,75, per November⸗Februar 20,80, 
Roggen behauptet, per Auguſt 12,00, Novbr.⸗Februar 12,75. 
Mehl behauptet, per Auguſt 50,40, per September 45,60, per 
September⸗December 45,25, per November⸗Februar 44,40, 
Rüböl ruhig, per Auguſt 53, per September 38, per 
September⸗December 536% per Januar⸗April 53%), Spiritus 
ruhig, per Auguſt 47%/,, September 45¾, per September⸗ 
December 43, per Januar⸗April 42, 


Paris, 12. Aug. Rohzucker ruhig, 88% loco 291/4 
à 29¾. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogr., per 
Auguſt 297/,, per September 30, 
per Januar⸗April 31. 

Havre. 12. Aug. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 10 Points 
Baie. Rio 12000 Sack, Santos 31 000 Sack, Recettes für 


Antwerpen, 12. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 17 bez. u. Br., ver Auguft 
17% Br., per September 17%), Br., ver September⸗December 
Set. — Schmalz, per Auguſt 69%. 
Productenmarkt. 
matter, per September 8,25 Gd., 8,27 
Roggen per September 6,57 Gd., 
Hafer per September 5,39 Gd., 5,4 Br. Mais 
per Auguſt 4,90 Gd., 4,92 Br., per September 4,90 Gò., 
4,92 Br., per Mai 1899 4,14 Gd., 416 Br. p 
per Auguſt⸗September 12,40 Gd., 12,50 Br. Wetter: Schön. 
Weizen eröffnete ſtetig mit 
y I 5 Waſhingtoner Bureauberichts 
er beſſere Ernteſchätzungen und verblieb einige Zeit in 
wacher Haltung infolge reichlicher Abgaben der Baiſſiers 
Im ſpäteren Verlaufe führten die 
igen Märkte, bedeutende Entnahmen 
fere Exportnachfrage ſowie Deckungen eine fortwährende 
Mais infolge 
fangs niedriger, ſpäter im Einklang 


Weizen Anfangs rückgängig 
e beſſerer Ernteſchätzungen und ſchwächerer Kabel⸗ 
ſpäteren Verlaufe trat auf geringes Angebot 
Ankünfte eine Beſſerung ein. Schluß feit 
etwas niedriger ein, erholte ſich aber ſpäter 
und gute Platznachfrage und ſchloß itetig, 


Tuſtige Ecke. 


Schlauer Kundenfang. Herr (zum Hausdiener einer 
chemiſchen Waſchanſtalt): „Was thun Sie 11 den ganzen 
Tag im Park?“ Haus diener: „Ja mifen Sie, ich patie: 
auf, wenn ſich Einer auf nne friſch geſtrichene Bank ſetzt. 
Daun überreiche ich ihm eine Empfehlungskarte von unſerm 


St. Cat i . 4 
Derſelbe wird daſelbſt ein großes br ere Me Dirſchau. St. Vorm. 9, Uhr 
Herr Raabe hat 


lo wo gepachtet. 


lutige Schlägerei 
Ein Inſtmann des 
hatte den Beſitzer 
ls bezichtigt. Als 
zu Auseinander⸗ 
Revolver und 
jedoch zu treffen. 
eilten die übrigen 
rieje herbei und Reitowsti 
Fehlſchüſſe ab. Reikowski, 
ern in ſtändigem Unfrieden 
den Erntearbeitern derart 
krank darniederliegt. Die 
anwaltſchaft übergeben. 


| Gymnaſialeurſe 
Mädchen werden hier nun be⸗ 
Is. ins Leben treten. 
e anſchließend, nehmen die 
erinnen erſt nach vollendetem 
wollen ſie, auf der dort er⸗ 
undlage fußend, in 8Semeſtern 
für die Univerjität 
ird ſo die Möglichkeit des 
olog ie un dMediein ges 
Gymnaſialcurſen zu pflegende 
er auch ſolchen jungen Mädchen 
n, die, ohne das Examen in 
einer Vertiefung und Erweiterung 
rlangen wünſchen, ift die Theil- 
ächern geſtattet. 

10. Auguſt. Sämmtliche Wirthſchafts⸗ 
ſitzers Bundels in Bundeln ſind geſtern 
dergebrannt. Faſt alles todte und 
die geſammten Getreide⸗ und Futter⸗ 
* i Alle Gebäude waren nur 
mäßig verſichert, das Inventar dagegen garnicht; 
idet daher einen ſehr großen Schaden. 
wird Brandſtiftung vermuthet, die Brandſtifter follen 
in zwei Perſonen ermittelt ſein, welche bei dem 
tmüdchen des Bundels genüchtigt hatten. 


r. Schlochau, 11. Aug. Am Montag, 15. Auguft 
b das Feld⸗Artillerie⸗RKegiment Nr. 36 von 5 Uhr 
Morgens bis 11 Uhr Vorm. ein Scharfſchießen 
mit der Schußrichtung nach Oſten in dem Gelände 
abhalten, welches von den Orten Kl. Haſſe 
felde, Geglenfelde, 
Richenwalde, Gotzkau, Grünhof, Abbau 
Gr. Haſſelberg und Idash 
Folge des Ausbruchs der 
Pferden des Stabes der 3. Abt 
9. Batterie des Feld⸗Artillerie 
Zeit vom 17. bis 21. ; 
ür die genannten Truppentheile aufgehoben 
Herr Oberpräſident hat den Gutsbeſitzer 
Butttammer in Altbraa⸗Schneidemühl auf fernere 
5 Jahre zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für den 
Anıtöbezirt Eiſenbrück ernannt. 


* Neuſtettin, 10. Auguſt. Geſtern brach in dem 
Schafſtalle des Rittergutsbeſitzers Gehrke zu 
Kaſimirshof Feuer aus, welches das Gebäude in 
Leider ſind auch über 300 


Vorm. 9½ Uhr Petroleum ruhig, Standard 


ottesdienft; Beichte 
achm. 5. Uhr Herd Pfarrer 
Evangeliide Gemeinde. Vormittags 
Gin Uhr Kindergottesdienft Herr 


Beichte um 9 Uhr früh. 
Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Saeriſtei Herr Prediger Fuhſt. Nachmitt. 6 Uhr Verſammlung 
des Jünglings⸗Vereins im Gemeindehauſe Herr Prediger 


f 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes- 
dtenft, Beichte und Feier des heil Abendsmahls Herr 
Diviſionspfarrer Neudörffer. Um 115/, Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt derſelbe. ` i 
St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
= Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 9½ Uhr Herr Pfarrer 


St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 

ei k Kindergottesdienit um 11½ Uhr. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9), Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. N 

Mennoniten: Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
dienſt Herr Paſtor Stengel. 
Nachmittags 5 Uhr, Bibelſtunde Herr 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johan 

Herr Prediger Pudmensky. 

7 Uhr, Erbauungsſtunde. 


Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt 
Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige 
10 Uhr Hauptgottesdienſt und h 
Df, Uhr) Herr Prediger Duncker. 
Chriſtenlehre derſelbe. 
Saal der Abegg⸗Stiftung, M 
Chriſtliche Vereinigung, Herr 
Miſſionsſaal, Paradiesgafl 


Soldaten⸗Miſſion, 
8 hr, We erſanmlungen 
2 gioje Gemeinde. 


Beichte Morgens 


Efarrer Thrun. he 
Pe ść Kirche. Vorm 9 Uhr Predigt und Hochamt. 
Nachm. 2½ Uhr Vesper und Chriſtenlehre, Herr Curatus 


r. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Morgens 7 Uhr 
i Prediger Brandt. 8 Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. 

Vorm. 10 Uhr derſelbe. Dienstag, Abends 8 

ſtunde Herr Prediger Brandt. 
i St Nicolai⸗Pfa 


Wetter: Theilweiſe 


rrkirche. Vorm. 9 Uhr 
Herr Caplan Kranich. Nachm. 2½ Uhr Herr Caplan Spohn. 
Evang. luth. Hauptkirche zu St. M 
9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. 9, Uhr Beichte, 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Bury. 
h Uhr Herr Pfarrer Bury. 
zu Heil. Drei Königen. 
9, Uhr Beichte. 


„per Oetober⸗Jannar 30%, 
Beichte um 9½ Uhr. 


Heil, Geiſt⸗Kirche. 
Neuſt. Evang. Pfarrkirche 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarr 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 
. auch ay ae eee eingeladen DE 
‚ Annenssirhe Vormittags 9, r Herr Pfarrer 
Selke. 9 Uhr Beichte. iy. Uhr A 
Nahm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 
Wa cja 


Peſt, 12. Aug. Weizen loco 


Freitag, den 19. Auguſt, 


nis gaſſel8.Nachm. 611. 
Freitag, Abends 


Kinder⸗Gottesdienſt. 
Nachmittags 3 Uhr 
Abends 7 Uhr Taubſtummen⸗Gottes⸗ 


Heil Leichnam⸗Kirche. Vorm. 91, Uhr Herr Superint. 
Schiefferdecker. 91, Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 uhr Herr Prediger Zimmermann. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Knopf. üb 
Abends 6 Uhr Verſammlung der Confirmirten: ; 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 


Mennoniten: Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 


Baptiſten⸗Gemeinde. Vormittag 9½ Uhr, Nachmitta 
4½ Uhr Herr Prediger Meyer. Jünglingsverein 3—4 Uhr. 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 

che Gemeinde 


=Q riſche 
8 R Halen Wichmann. 


eil. Abendmahl (Beichte 
Nachmittags 3 Uhr 


„New Pork, 11. Auguſt. 
niedrigeren Preiſen infolge de 


ihrer Kenntniſſe zu e 
und matter 
auergang 3. Abends 7 Uhr Feſtigkeit . 
Prediger Auernhammer. 
orm. 9 Uhr Gebets⸗ 
hr Kindergottesdienſt, 4 uhr 
bends 6 Uhr große Evangeliſations⸗ 
bis Sonnabend, 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. E 
Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
Vorm. 10 Uhr, Prediger Prengel: Ueber des 
20 ak Anderer Gewiſſen zu 


gebäude des Be 
vollſtändig nie 
lebende Invent 


erung herbei. 
Regisrungsberichts An 
mit dem Weizen etwa 


in der Gt, George 

Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr, Nachmittag 2½ Uhr. 
Ev. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
Abends 7 Uhr allgem. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Erbauungsſtunde. 


Handel und 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 7. Auguft bis 13. Auguſt 1898. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4,10 Mk., niedrigſter 
Preis 4,00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., — . 
Rinder-Steule, Oberſchale, Schwanzſtück 1,20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Banchfleiſch 1.10 Mk., 
— Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.00 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 0.90 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt un’ Bauch 1.10 Mk., 
— Mk., Hammelkeuſe und Rücken 1,40 Mk., — Mk., Hammel- 
bruſt und Bauch 130 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripvenſpeer 1.80 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 
1.30 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., 
F hay 1.40 Mk., — 


3 Forderung ligiöſe Verſammlung. 
e Oe Got. 10.8. „ 5 


Baptisten Kirche, ange 13/14. 


Nachmittag 4 Uhr Predigt. 
frauenvereinsſtunde. 
Er ns Haupt. 
Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. 
309 mo A 3 10 Uhr Sonntagsſchule. 
aires es Mäßigkeitsvereins. Mittmo 
Bibel⸗ und Gebetſtunde. en 
2½ Uhr Predigt. 
Herr Prediger Ramdoh 
English Church, Heilige 
Sunday after Trinity. Service 11. 
Dunsby. Reader in Charge. 
Schneidemühle Sa, 
jeden Sonntag Na 
Freitag Abends 7½ 
oil" w, für peo : 
chidlitz. urnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
Vorm. 10 Uhr Gottesdien A 
Beichte und heil. Abendmahl nach de 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 


auf Deckungen 
Vormittags 83, uhr 
zt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
t. 6 Uhr Jünglings⸗ und R) 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, 


Induſtrie. 


berg, Haus- 


zu Hausfelde, 
of begrenzt wird. 
Bruſtſeuche u 
heilung und 7., 8. und 
-Regiments Nr. 36 find 
Auguſt angeſagten 


Abends 6 Uhr 
Abends 8 Uhr, 
Heubude Sonntag Nachmittags . ; 
ermann ift freundlich Gedanke. Zwei Reiſende luſtwandeln am Nil. 
Da erſchnappt plötzlich ein Krokodil den einen. „Um Himmels⸗ 
ſchreit der andere entſetzt, indem ſich ſeine Haare 
ſträuben, „ſo wirf doch wenigſtens noch die Geldtaſche 


Einbildung. $ empel: „Du, wie geht es 
denn unſerem Freunde Müller in der Ehe?” — Meyer: 
„O, der bildet ſich halt ein, er fet der Sokrates, ſeit er 


Mann: „Alſo die Geiferberg 
Da werd' ich fie ſofort verklagen!“ — 
„Ach nein, Victorchen, 
neues Kleid, da ärgert jie ſich weit mehr!“ 

In der Zerſtreutheit. Profeſſor (der ſtatt ſeines 
neuen Regenſchirms den Sonnenſchirm ſeiner Frau mit⸗ 
genommen hat): „Merkwürdig, mie klein der Schirm it? 
chen Regen ſchon fo einge: 


Geistgasse 80. 10 th 
a. m, Frank. S. N. 


in der Gemeinde Jeſu Chriſti, finden 
chm. 5 uhr und jeden Mittwoch und 


in Mk., Speck, geräuchert 
hr Vorträge und Bibelerklärungen 1 Y 


geräuchert 160 Mk., 
nitten 2.00 Mk., 1.80 Mk, 


: verheirathet iſt!“ 
Mk., Margarine 1.40 ME, $ 8 >» 


Die größere Rache. 
hat Dich beleidigt! 


Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 
Eier 1 Mandel 75 Pf., — P 
Rehkeule 7.00 Mk. 
Mk., Rebhuhn Mk. 
Mk., Capaun — Mk., — Mk. 
Brathuhn 1.00 ME 
3.00 ME, Ente 2.75 Mk., 
75 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., 0.70 Mk., Hirſe — Pfg., 
— Pig, Karypſen,todt, 


ſt Herr Paſtor Voigt. 
m Gottesdienſt. Nachm. 
iE Abends 7 Uhr Jungfrauen⸗ 
Verein im Confirmandenzimmer. Dienstag, Abends 8 Uhr 


Langfuhr. Schulhaus. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Nach dem Gottesdienſt Beichte und Feier des heil. 
r Linbergottesdienſt devjelbe. _ dex 


12,00 Mk. 7.50 Mk., 


Suppenhuhn 1.25 Mk., 1.00 Mk. 
10 lk. Gans 6.00 Me, 8.00 


Sollte der von dem bis 


kurzer Zeit zerſtörte. 
prungen fein?” 


$ Sch aje in den Flammen umgekommen. as 
T. Biehungd. 2. Klaſſe 199. Kgl. Prenß. Lotterie. 

bir ŚĆ Gesknoe ier LAD mari eee 

a żę Rummern i 


Pfg., Hafermehl 1 Lilo Mk. b 


1 Ziehung 1.2. Klaſſe 199. Ral. Preuß, Lotterie. 
iehung vom 12. Auguſt 1898, nachmittags. 
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Kurzwaaren, 


2 Petersburger Gummischuhe und „Boots, 


aer, 


e ®© 

Die Hundstage! 
Pfui Deubel, iſt das eine Hitze 
Wenn das fo beibleibt, wird 8 A 
Ich glaube, wenn ich lang’ jo ſchwitze, 
Dann ſchwitze ich am Ende Blut. 
Na, Vorſicht tt der Weisheit Mutter, 
Drum trag' ich nicht mehr Zeug von Woll“, 
Bei Hitze wird der Menſch zu Butter, 


g Apotheker Ed. Tacht’s Magenpillen, feit Jahr⸗ 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
empfohlen bei: Magenkrampf, Magenkatarrh, Stuhlver⸗ 


Es werden auch die Hunde doll 
Selbſt Weiber werben zu Hyänen, 
Wie Schiller ſchon ganz richtig ſagt, 

Was ich will nebenbei erwühnen, ; 

Weil meine Olſch' oft Hitze plagt, 

Und da ein Sommer⸗Anzug billig, 

So will ich heut mir noch erſteh'n 

Rock, Hoſe, Weſte ganz vorzüglich 


In der berühmten „Göldurn Jehn!“ 
Frühjahrs- Saison 1898. 


v. Mk. 5, 6, h, 9, 10 
„ 12,137,15,17,20.) 
9, 10, 12, 15,17 


h daraus entwickelnden Krankheiten: Kopfſchmerz, Schwindel⸗ 
anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Be 
Krenzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. ſ. w. ) 
? Apotheker Tacht's Magenpillen find tein Geheimmittel, fie beſtehen aus 


i Tanzen und Nußblättern, Kamillen, Jeſultenthee und Schafgarbe, durch 
Ausziehen und Elndampfen bereitet, genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 
120 Pillen formirt. Preis pro Schachtel ME. 1.—. 

Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 


geſchützten Namenszug: 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
C. v: d. Lippe Wachfi., Georg Porsch. 


Jahre altes Magenleiden. Seit einigen Jahren 
litt ich an Magenſchmerzen und Verdauungsſtörungen 
Da keine Hilfe für mich war, wurde ich immer matter, 
das mich bei meiner Arbeit immer mehr ſtörte. Es 
wurden mir nun die Apotheker Ed. Tacht'ſchen Magen⸗ 
pillen empfohlen, nach deren Gebrauch ich von meinem 


t „ „ 8, 10, 11½ 14, 16 
⸗Anzüge, all Fagons „ „ 1½, 3, 4, Stu 7 
Grösste, billigste u. reellste Einkaufsqueile. | anderer Magenleidenden hiermit veröffentliche. 
— i DIENTEN BANN. Oppach, den 9. September 1897. 
Sämmtliche Garderoben find auch für die AZ Hermann Fórster. 
corpulenteſten Herren pajjend am Lager. | 


richtigſten Dank auszujprechen. 
jedem Magenleiden aufs Wärmſte empfehlen. Mein 
Leiden machte ſich durch krampfartiges Zuſammenziehen 
des Magens in recht ſchmerzhafter 
durch ich im Dienſt ſehr zu leiden hatte. 
Ihre Pillen genommen, fühle ich mich in jeder Beziehung 
recht wohl und kräftig und kann auch ſchwer zu ver 
dauende Speiſen mit größtem Behagen genießen, das 
früher nicht der Fall war. i 
Marienberg i. S., den 2. September 1897. 
Fehre, Sergeant der K, Unterofficier⸗Schule 


verden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten 
bis zum feinſten Genre unterLeitung bewährter Kräfte zu 


parterre und 1. Etage. 


Nachdruck verboten. 


reilgasse 10, Beke Kohlengasse, i | ‘ 
4 (Waarenzeichen No, 9128.) 


Alle 


B*0090%:009000900 


® 

Meiner hochgeehrten Kundſchaft mache 
G hiermit die ganz ergebene Mittheilung, daß 
meine 


8 


stammen daher von uns, sind 
aus bester Kohle hergestellt, P 
also von sehr hohem Heizwerth 26 
und geringem Aschegehalt. 


Ilse, Berghau-Aetiengosellschalt x 
Grube Iso MI. und Berlin NW, $ 


a 


a —— : 


© i 
Sriumphe | 
heisst das unübertroffene, allgemein als ganz Vote 
züglich anerkannte Salmiak-Terpentin-Wasch- 
pulver. Man achte daher beim Einkauf genau 
A auf die Bezeichnung „Triumph“ und unten 
Stehende Schutzmarke (Engelkopf). z 


“Jede kluge und sparsame Hausfrau 


benutzt nach einmaligem Versuche“ nur noch | 
„Triumph-Waschpulver“, weil, solches für / 
| wenig Geld eine 3 | a 


"NY © * 900 5 j { 

| Yendend weisse: Wisehe 

4’ ohne im Geringsten die Stoffe i 
ae erste wan w 


69968 


von heute ab 


geſchloſſen 


® bleibt. Bitte höflichſt die Einkäufe in 
È meinem Hauptgeſchäft 


2 + gó i See 

è Fleiſchergaſſe 87 
& machen zu wollen. pe 
Hochachtungsvoll 


$ Alert 


300000009900:00900090 


Danzig, Jopengasse 46, 


Alleiniger Fabrikant: 
Kölner Keilemutrer-Talnik" 
H. Tonnes, 
Kóln-Riehl 2, RR. 


Vertreter fir Danzig: Bruno Kalinski, 


Alex Ster 
Fernsprecher j 
Sanzin, Dominikswall Ne 12, - 

i ſeinen È 
emp a tete ien ſeine allerneueſte 


15% REF" Specialttat 
 Bsiseeperie 
alleiniger, Fabrikant en geichüß 

r. 2 i einer, 
we 0 lehrer wohlbehagend wirkt. 


n I 
= Magenlikór, er - j 
deufferMoltereiz0.ga,.Dammio | Margarine Käſe ag 
(1258 


20 „3, Markthalle Nr. 95. (U 


(Größtes Weinbanterram 
Deutſchlands.) 


marken franco. 
Engel, Berlin 027 pry 


geschmackvoller * Gade 181 


garantirt rein, 50 Liter 4 30 — 


Proben billigſt. a 
7808) aſt. 


Wollwaa “A We osaka P 5 0 meines Lagers, Cor. | i i 
Wollwaaren, Weisswaaren, Putz-Artikel, Tricotagen, Corsets, Strickwollen, Handschuhen 
Schuhwaaren in Filz und Leder, Filzpantoffeln, A | 


Bin Willens, an Wiederverkäufer recht billig abzugeben. 


Ohle markt Wo. 


Nagenleidende. 


haltung, Aphetitluſigkeit und Kürperſchwäche, krankhaftem i 
Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrhoipalleiden und den fih | 


rſtimmung, A 


9 Conchinin, Pepſin je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Elſenozyd 5,0, Alosextrakt 5,0, 
Ertratt aus gleichen Theilen, Baldrian⸗, Angeltka⸗ und Nelkenwurzel, Pome- 


Jede Schachtel trägt den geſetzlich Saua, CZ. WIEŚ 


(4328 


Magenleiden vollſtändig geheilt wurde, das ich im Intereſſe 


„ Magenschmerzen, Nach Empfang der mir zur 
bHeilung meines Leidens zugeſandten Magenpillen kann 
ich es nicht unterlaſſen, Ihnen, Herr Tacht, meinen auf⸗ 
Ich kann Ihre Pillen 


eife bemerkbar, wo⸗ 
Seitdem ich 


BRETT RESES REE 
Die Bezeichnung Ilse ist ans K 


gesetzlich geschiitzt O, 


58 


Dürkheim, Rbeinpfah, 
Weiß⸗ u. Roth⸗Wein, 


Philipp Siegmund. 5448 


fts-Aufgabe. a 


aus: 


— Reisekoffer. 


i (edt (radiali 


Duig 
„boom. Baum & Liepmann) U 
| Getien-Capital: 5 Millionen Wach, 


Auf JEJ” prowisionstreie Deposite aji W nf 
apd 2% bei gti oer vergüten wir bis auf Weiteres: 
3¼ % bei I-monatlicher | 


F ; } Kündi 
3½ % bei 3⸗monatlicher SN 


(3716 [ER 


Mütter, denkt nach, ob ihr euch mit 
der Nahrung, wie ihr ſie gegenwärtig euren 
kleinen Lieblingen reicht, nicht gegen die 
elementarſten Grundzüge der Hygiene ver⸗ 
ſündigt, denkt nach, ob es nicht höchſte 
Zeit iſt, umzukehren ! und zu Knorr's 
w eltberühm tem Hafermehl zu greifen, 
das ſich ſeit vielen Jahren überall, wo es 
gebraucht wurde, glänzend bewährt hat und 

a von keiner Mutter, die einmal einen Verſuch 
damit gemacht, mehr vermißt werden möchte. 


affee! 


vorzüglicher Geschmack, feinstes Aroma, grösste Ergiebigkeit, 
roh pro Pfund 0,60, 0,80, 1,00, 1,10, 1,20, 1,30, 1,40, 1,50, 1,60, 88 
i i . | 1,70, 1,80 Mark. 
gebrannt pro Pfund 0,80, 1,00, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80, 2,00 bis 2,30 Mark. A 


> Sämmtliche Kaffees werden auf Wunſch in Ge es 
5 des Käufers in kürzeſter Zeit geröſtet. Sa 


| u al ti 


© Siobbitegoje 51, an der Maini ri 
au” 9 Pfund franco jeder Post-Station. @gL 


aEmilReinke, 

a JĄ BERLIN S. Dresdenerstrsf % . » 
i Alle Gashwirtsartikel 

Kegel u. Kugeln 

f zubilligsienPreisen 

Wearaloge auf Wunsch. 


Musikinstrumente 


zu Dominiks- Einkäufen. 


W. Trossert 
Danzig, Kohlengaſſe Nr. 73. (1233 Wanzentod 


Lo uis m . © nrad, derte Wanzenaus 
z 9 5 oy ; i RÓW: 5 4 Kiufiich in Fl. a 5 . und 1 M. 4 
| Grofe Wollwebergaſſe Ar. 1, 

eu eröffnet? 


‘in der Droguenhandlung von: 
Paul Eisenack, Gr. Wolk 
webergaſſe Nr. 21. Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe Nr. 43. 
Carl Lindenberg, 8 
3 empfiehlt zu billigen feſten Preiſen: (1124 2 jas 180/132. Richa 
ſämmtliche Eiſenwaaren, Haus- und Küchen⸗ I re tt Dane 
eee eee Stahlwaaren und 
Verkzeuge, Emaille⸗Waaren, Baubeſchläge, \ 
Trittleitern, Polſterbettgeſtelle, Vogelkäfige ze] ONIMNEENDTOSSEN, 
Tg 7 Boßerflete eden beſeitigt 
Montreux. (Schweiz) der elena bene, 
alike ? f b isr ‚Elefanten-Apotheke, 
Hótel Seau-Rivage. : 


Breitgaſſe 15. 
— „ECOD 
Altrenommirtes Haus, neu eingerichtet, neue Glasveranda und 
Sonitätseinrichtungen, Sena Lage š von Nordwind vollſtändig Tapeten ! 
geſchützt. Großer ſchattiger Garten am See. Elektriſche Be: Maler und Tapezierer erhalten 
leuchtung. Bekannte gute Küche. Omnibus. Mäſſige Preise.] hoh. Provif, Muſter franco. (9439 
J. U. Spalinger, früher Hotel Bon-Port. Schwarzkopiichf., Wolfeubüttel 


(77 
—— — EE, 
Paul Wolff's Posen 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Auguſt. 


Grosse Sendungen 


ee eee OER 


eingetroffen. 


Trotz Preis-Steigerung der Vereinigten Deutschen 
_.  'Emaillirwerke findet der Verkauf zu bekannt ausser- 
ordentlich niedrigen Preisen statt. | | 


Emaille-Löffel Emaille-Schiisseln Emaille-Becher Schwere Eimer un. Kasserollen nit Ausguss 
Stück 8 Pfg. Suid 14, 17, 20 Pie u. f w. Stück 17 Pig, 20 Pfg. Gtit 78 pi. | Stüc 22 Pie. 

Emaille-Siebe Emaille-Schmortöpfe Emaille-Spucknäpfe  Emaille-Leuchter Emaille-Wannen 
Stück 23 Pig. Stuck 36, 50 Pfg. u. . w. Stüc 28 Pig. Gtiq 85 Pig = Stück 1,38 Mt. 


el.  Japan-Waren. 


Eisen-Waren, | Wirtschafts-Artik 


Messer und Gabel que Suat. . Paar 18 vie | Küchenrahmen cena: . . cue 47 vic. | Krümel-Schaufel mi sur . . . . Paar 35 se, 
Brodmesser 27 em tang ..-. +. Sie 34 Pie | Putz- und Wichskasten mi onions Stüc 22 vie | Stielfächer ...... a Stück 2 Pfg. 
Esslöffel gute Qualtät, weiß bleibend. .. Stic 10 vis. | Löffelbrettchen Stück 12 sis. | Brodkörbe, imen rot fein lag.. . . Stüc 15 Pfg. 
Theelöffel gute Qualität, elegante Form . . Stück 4 Pig. Putz- untl Fensterleder hea e 14 Pfg. Oienschirme EYE PREM. M W Se tM Il Stick 28 Pia. 
Spiritus-Schnelikocher beſtes Syſtem Stück 29 Pfg. h Abstäuber mit langem Stil s è » » » » Stül 7 Bia. Gläserteller, ſchwarz und braun . . . . Stück 4 Pfg: 
Briefkasten wit wów... . ee 36 sie | Móbel-Klopfer sorores . . . . . . cie 16 e. | Grosse Schildfächer ...-.. Gie 37 Pia 
Wirtschafts-Wagen mit Emaille = Zifferblatt 2 Mk. Tablettes elegante Ausführung .. Stück j 1 Pig. Taschentuch-a.Handschuhkast. Stück 43 Fig. 


Soeben erschien und ist M 
bei R. Barth zu haben: 


Fritz Braun 
beiträge z, Landeskunde 
des nordöst, Deutschland 


| Heft 1 (bildet 
M 1, 
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1 Gewinn von 100000, 50000, 25000, 
15000, 5000 ME. baar u. ſ. w. 


16870 Gewinne wit 575000 Wk. 
Loose a 3,30 Mik. 
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Fahrräder - Ausverkauf 


van, doll n den ee) wegen poflfländiger Geschäftsaufgabe, 


2 jade. Fertige Bełteinidhiittungen, Settoestige in weiß und | geh 
nächſten Tagen mit dem Ber: 
in nur neuen 98er Modellen erſter Fabrikate, worunter einige 


Nut Gel-Gewinne! 


1 findet der Verkauf von. ~ 
~~ Lager: Reften, eingekauften Reſten und 
zurückgeſetzten Waaren 


5 407) : zu billigen Preisnotirungen ftatt. 


anzes) I 
(1417 


| Populär, aber nicht flack. 


Für alle Danziger 
von grossem Int 


ein G 
25. 


LJ 


iA. Fürstenberg Ww 
5 Mode⸗ Bazar, 
zamsz mao; 77- 


fr. R.Friedland, 
Danzig, 


= | : .3.| Schiller-Büchse 
= Fertige Betten, Sng, beft. ie Unterbett, 7 59 j b este 
2 SammilicheBettwaaren: c ban 45 teder 


= Bezüge von 20 J an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh- 


206 


Ebm, daten oon s m alleen dm. a Be Getrei Be lirbaren Red) 
= e i igſten, 7 nur jeften Preijen. £ reidemäher mit contro it aren Ak M, kauf von 
| << Bulius Gerson, Getreidemäher mit Garbenbinder, Kunſt⸗Eis a ER 


NA = 
$ 


i ischmarkt No. 19. 5 b 
E Ee — — Grasmäher mit Stahlrollenlagern, on jedem cnnepatGozen Freie 


r Graswäher wit Gefteidenähuonigtung | in dów |Coerper, Stiftsgafe 8 (Miederfadt), 
Regenſchirme 3 


empfiehlt zur fofortigen Lieferung in Sangfuhe zu beginnen und | DES Für nur 7 Mark "BE 


3 bitten um gefällige GATA verſenden wir per Nachnahme pro A 
Hermann Koelling, 


beſtellungen. Stück von unſern weltberühmten — 
Königsberg i. Pr. 


Danziger „ Flobert-Teschings = 
br Enallloſe Vogelflinten) zu dem fo ſehr = 
1 Spatzen⸗ u. Scheibenſchießen. Nuß⸗ 


von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


p hi ERr ide Bers 2(9 löſchaft, Backenſchäftung, Sicherheitsverſchl. 
: ę Filialen: Tilsit und Insterburg. (1162 1 er 1: zolzſchaft, © / , 
5 "BB + r : Sr 2. Leſ. Sie d „ eingeh. Dank at ronenauswerfer, gerippter Lauf, feſtſtehend 
us t „| Landwiethfh. Maſchinen, Futterſtoffe, Düngemittel. ſchreib. joisttein3weiy.,d. a. 80 em Lang, Cal. & mm; ca. 50 m Kernſchuß. 
BR Š i Ą Rrantbeishalber ift meine Bude | Simpe? Kindernahr bevo aſſelbe Teſching, glatter Lauf zum Klappen 
i i Ms a halber ift mein hl feniti a 0 . 5 een ee As 
NEJ ER. Be i | „gn. gratis. Pack. > Garantie für gute Arbeit u. präcijen uh. s 
Ey > zu ermäßigten Preiſen. (1489 Faulgra en gese essen 0 5 bei Dr. Schuster & patronen 6 mm 60 3, 85 1,754, 100 Schrotpatronen 6mm 1/75, 
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gelingen wollte, brach er plötzlich ab, eilte auf ſein ſ ein ſtimmgewaltiger, rief über das Sturmgetöje bins 
Zimmer, warf fie) auf einen Strohſack und weinte. weg: „In dieſem Krieg wird Frankreich das Recht 
Der Kronprinz fand ihn in Thränen gebadet. Dies⸗] nicht auf ſeiner Seite haben“ — auch ihn ſchrien ſie 
mal hatten die Nerven den Rieſen weich gemacht wie von der Tribüne herunter, die ſofort von Ollivier, 
ein Knäblein. 5 Bl ae 3 _ [dem Gaukler, in tänzelndem Schritte genommen wurde. 
Sie haben ihn zu keiner Zeit feines Lebens in] Es hat nie einen Miniſter gegeben, der weniger 
Ruhe gelaſſen, haben ihm auch bei geringeren Anläffen nervös geweſen. Der Unterſchied zwiſchen ihm und 
ihre Macht zu ſpüren gegeben. Man weiß, daß gerade Bismarck ift himmelſchreiend. Dort der Miniſter 
die beſten Schauspieler von unbezwinglicher Aufregung] mit dem leichten Herzen, hier der Miniſter mit den 
ergriffen werden, jo oft fie die Bühne betreten follen, | gäulenden Nerven. Siehe aber auch dort, wie es an- 
und jo, glauben wir, wurde auc der gewiß nicht fing, hier, wie es ausging. 
furchtſame, gewiß nicht parlamentsſcheue Kanzler von Auch Ollivier mit dem casus belli in der Taſche 
etwas Lampenfieber befallen, jo oft er eine Rede} bleibt eine unvergeßliche Erſcheinung. Es ift eine 
halten folte. Siebenundzwanzig Jahre find es her, daß Nachtſitzung, die Hitze unerträglich. Die nicht allzu 
wir ihn zum erſten Male ſprechen hörten, und die zahlreichen Gasflammen ſpenden ein ärmliches Licht. 
Erinnerung daran wird uns ewig nachklingen. Es Auf der Tribüne erſcheinen die Redner wie hinter 
war eine weltgeſchichtliche Stunde. Bismarck war aus einem Flor von Staub und Dunji. Der Lärm, die 
Frankfurt nach Berlin zurückgekehrt, das fertigefgriedens: Verwirrung ift entſetzlich: Fliegende Haare fuchtelnde 
inſtrument in der Taſche, und der Reichstag erwartete Arme, Geberden wie in einem Tollhaus. Gar keine 
ihn. Auch Qieje Herren waren etwas nervös an jenem | Nervoſität, nur hölliſcher Uebermuth, wilde Dummheit. 
Tage, das Haus furchtbar unruhig. Reden wurden | Olivier beſteigt die Tribüne. Er trägt einen Sommer- 
gehalten, aber Niemand hörte zu. Ein Summen und anzug aus Orleans, ganz ſchwarz; Hemdbruſt untadelig 
Surren in einemfort wie unter einem blühenden] weiß; die Rede fließt ihm von den glattgeſchorenen 
Auen 1 7 ain e e e 11 pak Lippen wie Wafer aus dem Röhrbrunnen; feine 
a trat der Rei anz 2 erho i un 8 s Pegs Bete J 
ſegte fic) wieder, keinerlei Zuruf ließ ſich IK ŻW ne von Aufregung, gar keine, aber auch gar keine 


i i i i Nerven. Jetzt fährt er in die Bruſttaſche, um die 
$ eiter fort, und weiter ging d net B 7 „ 
„5 fari, ging das Summen | Depejche hervorzuholen — der beriigmte hiſtoriſche 


Plötzlich ertönte die Glocke, und der alte Simſon, rę mowia „Richt, nicht!“ brüllt der Chor der Mame- 
Präſident des Reichstages, ſagte mit feiner etwas näſel i „Der Redner zieht die Hand zurück. 
SZA 1 äſeln⸗[Tirumphirend ſteht er da, von dem ſchmutzigen Lichte 
den, aber metallenen Stimme: „Ich ertheile dem Reichs⸗ umflimmert, jeder Zoll ein Hanswurſt 
kanzler das Wort.“ Als ob Gottuater höchſt eigenhändig ab. B enen 
e augenblids. [mit Oliver vevgleidjen ju wollen, Gr tam tens 
in di j five, hatte |; en. Er fann 
man wegen Ruheſtörung zur Ordnung gerufen. Dort un Te des erſten Napoleon gemeſſen werden. 
aber, hinter dem mäßig erhöhten Bundesrathstiſche, 1 Giant iE ein Genie ganz ohne Nerven, 
ſtand der Stangler hoch aujgeridjtet. Gtwasagaite jid | hat der AAAA naci im Unrecht aufbaute, 
an ihm während der paar Secunden verändert. Vor⸗ alles v r chen x ie Napoleon im jeinem 
hin war fein Geſicht ſtark geröthet. Ohne mindeſtens ſich, Bismarck für Sgoismus arbeitete eben nur für 
eine Flasche Wein im Leibe zu haben, könne er nicht in den Beji 875 ſein Golf, Beide theilen fih aber 
ordentlich ſprechen, äußerte er ſich einmal, und vielleicht itz des Jahrhunderts, jener am Eingange, 
hatte er ſich diesmal tüchtig vorbereitet gehabt. Jetzt 
aber war er auf einmal todtenbleich — die Nerven, 
bie verwünſchten Nerven! Eine Verlegenheitspauſe 
entſtand, kaum meßbar, die er mit Hüſteln ausfüllte. 
Dann fuhr er mehrmals mit Daumen und Zeigefinger 
unter der Naſe hinweg, an dem großen Schnurrbart 
herunter, und nun ertönte ſeine Stimme, ein Organ, 
kleiner, als man es von einem ſo großen Körper er⸗ 
wartet hätte, hell und nicht unangenehm, ein guter 
Clarinett⸗Timbre. Er ſprach farblos eintönig. Im 
Geſicht ſpielte kein Muskel, auch die Stimme blieb auf 
derſelben Tonſtufe feſtgebannt — der Redner ſchien 
ſeine volle Ruhe gewonnen zu haben. Es ſchien. In 
Wahrheit bebte ihm jeder Nerv. Man brauchte nur 
die Finger zu beobachten, die konnten keine Ruhe 
finden. Unaufhörlich wanderten fie an den blanken 
Knöpfen der Uniform auf und nieder, oder ergriffen 
die auf dem Tiſch befindlichen Papiere, um ſie von 
oben nach unten, von unten nach oben zu wenden, bald 
nach links und bald nach rechts zu legen. Jetzt erfaßte 
fie einen blanken ſpitzen Stahl, dem fie tajtend bez 
gegnet waren, ein Ding wie ein langer friſchgeſchliffener 
Dolch. Das blitzte, das funkelte, eher kriegsluſtig, als 
friedensſelig. Nun theilte es ſich in zwei Arme, und 
ſo konnte man ſehen, daß es eine großmächtige Papier⸗ 
ſcheere war, von der der Kanzler während dieſer 
Be weltgeſchichtlichen Rede nicht mehr laſſen 
wollte. 

Man hat ſpäter erkannt, daß Bismarck auch ein 
großartiger Parlamentsredner war. Damals hielt 
man ihn noch nicht dafür, und wer ihn als bedeutenden 
Redner pries, deſſen Wort auf ſchnurgerader Linie, 
holpernd zuweilen, ſtolpernd niemals, dem Ziel ent⸗ 
gegenſtrebe, lief Gefahr, ein bischen ausgelacht zu werden. 
Alle Erfolge traute man ihm zu, nur keine oratoriſchen. 
Wir haben es genau in der Erinnerung, daß jene 
Friedensrede, der glückliche Abſchluß eines rieſenſchweren 
Unternehmens, von gar keinem Beifallszeichen unter⸗ 
brochen wurde. Einmal bloß, als der Kanzler die 
ſchlichten Worte ſprach: „Meine Herren, der Friede iſt 
geſchloſſen, und wir können ſagen, daß wir das Mögliche 
erreicht haben“, da ertönte ein kurzes einmaliges Bravo, 
bloß halblaut dazwiſchen gerufen, aber fo tactfejt und 
mit ſolcher Einſtimmigkeit, als käme es aus einem 
Munde. Jetzt endlich hatte der Redner ſeine Nerven 
bezwungen, die volle Herrſchaft über fic) ſelbſt zurück⸗ 
gewonnen; jetzt modulirte auch zuweilen ſeine Stimme, 


At. 188. 
+ ; mit den Ohren“. Bei Bismarck mögen ſich ähnliche 
Seine Nerven. Erſcheinungen gezeigt haben. Wenn er von ſeinen 
j i i i f Nerven ſprach, jo hatte es gewiß einen gang anderen 
Weſſen Nerven gemeint find, erräth Jedermann.] Sinn, als wenn eine blutarme Miß über ihre Nervo⸗ 
on diejer Woche und wohl noch für einige Zeit hin] fitäl jammert. Er ſprach dann von ſeinen feinſten 
ſpricht und ſchreibt ja alles nur von dem Einen, dem] Werkzeugen und Waffen, von jenen außerordentlich 
großen Staatsmanne, der auf ſeinem Schloſſe Friedrichs⸗ zarten Fühlern, mit denen er im Dunkel der Hof⸗ 
ruh oder, wie man unlängſt berichtete, in feinem j Intriguen zwiſchen Fußangeln und Wolfsfallen den 
Bauernhauſe im Sachſenwalde die Augen ſchloß. Man richtigen Weg zu finden wußte, von Organen, die weiter 
möge ihm wenigſtens im Tode Ruhe gönnen, fol erf ſahen, als das Auge, weiter hörten, als das Ohr, und 
fih geäußert haben. Dieſer Wunſch wird ihm nicht die bis in eine Ferne Witterung hatten, dahin keines 
erfüllt werden. Den Mann, deſſen Geſtalt einen jo Menſchen Nafe reite. 
breiten Schatten warf, daß er alles um ſich her ver⸗ Was Nerven können und nicht können, läßt ſich nicht 
finiterte, kann man unmöglich ohne langwierige, endlos begrenzen, und wie ſtark namentlich die ſogenannten 
jich erneuernde Nachrede aus der Welt gehen laſſen, | machen Nerven find, läßt fic) kaum ahnen. Der echte 
und wer dieſe Welt jo heftig bewegte, wird auch nicht] Künſtler hat ſolche Nerven, die das Unſichtbare ſehen, 
ſo bald der Ruhe theilhaltig werden. Immer zu] das Tonloſe hören, und Bismarck hat es ja auch gejagt, 
handeln, zu verwandeln, Gedanken in Thaten umzu⸗ in feiner Hand fet die Politik keine Wiſſenſchaft, ſondern 
ſetzen, das war ja ſein ganzes Daſein geweſen. Die eine Kunſt. Dürer und Michelangelo wären von ihm 
Unruhe war ſein Lebenselement, geregelt, wohlgemerkt, als Zunftgenoſſen begrüßt worden, wenn er mit ihnen 
und am Baume gehalten durch allerhöchſte Weisheit, gelebt hätte. Zu Lenbach fühlte er fiH hingezogen, der 
und gewiß hat er niemals während feiner Amtsthätig- | Künſtler zu dem Künſtler. i 
keit, vielleicht auch ſpäter nicht, einen Augenblick der Erſchöpfend freilich und für den armen Leib ent⸗ 
vollkommenen Windſlille gefunden, wo er hätte er: | jeglich aufreibend ift ſolcher Nervenverbrauch jedenfalls. 
leichtert aufathmen, Kopf und Arm einer ungeſtörten[ Da muß jeder Erfolg mit Geſundheit bezahlt werden, 
Raſt überlaſſen können. Bismarck war der unruhigſte und jeder Mißerfolg droht den Mann zu Boden zu 
Staatsmann, den es je gegeben, der unruhigſte, weil ſchleudern. Bismarck hat es oft genug an fich erfahren. 
er der nervöſeſte war. Ja, jeine Nerven, die ſpielten | Die Erwerbung von Schleswig⸗Holſtein hielt er für 
eine Rolle in der Weltgeſchichte, und keine Nebenrolle. feine befte diplomatiſche Arbeit, es war auch feine erſte, 
Es wurden auch die Nerven eines Staatsmannes nie ffein Debut auf dem Welttheater. „Damals gab's heiße 
ſo viel beredet wie die ſeinigen. Hat man je was Kämpfe“, läßt ihn Moritz Buſch erzählen. „Kämpfe, 
von den Nerven eines Pitt, eines Talleyrand, eines welche beſſere Nerven bedurften, als die meinen waren“. 
Gladſtone oder Gortſchakow gehört? Was man heute] Er täuſchte jid. Nur mit feinen Nerven vermochte er 
nervös nennt, mag allerdings früher aufgeregt, reizbar, diefe Kämpfe ſiegreich auszukümpfen. Er war noch 
jähzornig geheißen haben. Es handelte fiğ eben um nicht der große Bismarck, er konnte ſich noch nicht in 
Störungen der Gemüths ruhe, und welcher Staatsmann der Poſe eines Siegers vor feine Widerſacher hinſtellen, 
wäre vor ſolchen geſichert? Keiner aber war es die Hand geſtützt auf eroberte Kanonen, und er wäre 
weniger als Bismarck. Seine Nerven foppten und |an jenem Berliner Hofe, wo alles gegen ihn war und 
neckten den armen großen Mann, fie peinigten und jolterten vor allem die Damen, ſicherlich damals ſchon geſtürzt 
ihn unaufhörlich, jie raubten ihm den Schlaf, fie verur⸗ worden, wenn ihn nicht feine Kunſt vor jeder Gefahr 
ſachten ihm unerträgliche Geſichtsſchmerzen,ſie ſpielten ifm behütet hätte. 
jeden erdenklichen Poſſen, und wäre nicht ſeine äußere Dann galt es, den König Wilhelm von der Theil⸗ 
Erſcheirung jo weltbekannt geweſen, dem Zulukaffer nahme am Frankfurter Fürſtencongreſſe fernzuhalten. 
ebenſowenig fremd als dem Fidſchi⸗Inſulaner, fo hätte] Wieder die heikelſte Nervenarbeit. Der preußiſche 
man ſich ein ganz verkehrtes Bild von ihr vorgeſtellt, Souverän wollte hingehen. Ganz zuletzt wurde be⸗ 
hätte man ihn möglicherweiſe für eine diplomatiſche]kanntlich der alte König von Sachſen aus Frankfurt 
Salonpuppe gehalten, für ein ſchwächliches, in der nach Baden-Baden geſchickt, um den Zaudernden zum 
Stubenluft verkümmertes Männchen, das von jeder] Entſchluſſe zu nöthigen. „Es geht nicht anders“, rief 
Aufregung einen Anfall bekam, für ein Schattenweſen] König Wilhelm, „ein Kaiſer macht die Einladung, er 
ohne e und Knochen, mit lauter Weichtheilen, ſchickt einen König als Cabinets⸗Courier, ich kann nicht 
850 s erden. abſagen, ich kann nicht.“ Für Bismarck war alles ver⸗ 
A sA war nun aber der ſeltſame Contraſt: diefe f loren, wenn es ihm nicht glückte, ſeinen Herrn umzu⸗ 
95 A AE: Senfibilität verbreitete fih in einem ftimmen; feine ganze Politik, mit einem Fernblick ohne⸗ 
1 e; die Natur hatte ihr ein Gehäuſe verliehen, gleichen für die Zukunft angelegt, ſtürzte wie ein 
as alles nebenan überragte. Wie ein Recke aus alt⸗ Kartenhaus zuſammen. „Thatſächlich im Schweiße 
ee der große Staatsmann anzuſchauen.] feines Angeſichts“ — ein ſicheres Zeichen hoch⸗ 
enn man ihn in Küraſſier⸗Uniform zu Pferde ſitzen erregter Nerven — ſuchte er den Monarchen abzu⸗ 
fab und die Sonne den blanken Helm mit dem tief halten. Dieſer ſelbſt weinte bitterlich. Nun erzählt 
hinabgebogenen Nackenſchirm beſchien, jo konnte man Bismarck (nach Buih): „Als ich ihm endlich den Abſage⸗ 
die Erſcheinung unſchwer in einenRittersmann umdeuten, brief abgerungen, war ich jo ſchwach und müde, daß 
der eiſengepanzert geradewegs aus dem fünfzehnten ich kaum auf den Beinen ſtehen konnte; ich taumelte, 
Jahrhundert dabergeritten kam. Mit welcher Liebe als ich das Zimmer verließ, und ich war in einem 
hätte Albrecht Dürer dieſen rieſigen Kampen gemalt! Zuſtande folder nervöſer Aufregung und Erſchöpfung, 
Es giebt einen alten Holzſchnitt: „Fierrabras eyn daß ich, als ich die Thür nach dem Vorzimmer ſchloß, 
mächtiger Rieß“ — man glaubt Bismarck vor ſich zujdie Klinke abbrach“. Der Adjutant fragte ihn, ob er 
ſehen, ihn, den man den eiſernen Kanzler hieß, weil unwohl ſei. „Nein“, antwortete er, „jetzt iſt mir 
der eiſerne Kanzler war. Und jo vereinigte ſich in ioe wieder wohl“. i 
das Feinfte mit dem Gröbſten, und aus dem Zufammen⸗ So ſchildert Moritz Buſch die Scene, angeblich nach 
klang ungemeiner Stärke mit ſeltener Empfindungsfähig⸗] Aufzeichnungen von Bismarck. Der Kanzler hat den 
keit erwuchs feine eigenſte Natur. Das muß ein wunderbar] Auftritt öfters erzählt, doch mit einigen Varianten. 
zartes Geflecht von Fibern und Faſern geweſen ſein, Die Thürklinke, die er vox„Erſchöpfung “zerbricht, erſcheint 
das unter dem ehernen Panzer ſich verlief, denn der] auch in ſeiner Lesart. Die Kleinigkeit ift ſehr bezeichnend. 
Mann von Blut und Eiſen ſchien in der That manchmal] Man ſieht da gleich, daß dieſer ſtarte Mann nicht wie 
die Nerven einer mondſüchtigen Miß zu haben. Man gewöhnliche Menſchenkinder nervös war. Dieſe fallen 
fühlte faſt Mitleid, wenn dieſe verwünſchten Nerven ihn vor Erſchöpfung um, er zerbrach Thürklinken. Vorher 
zu quälen anfingen, man hätte ſie ihm gerne hinweg⸗ aber, er hat es ſelbſt geſagt, war noch ein anderer 
gewünſcht, durch ſtählerne Taue erſetzt. Damit hätte] Gegenſtand das Opfer feiner Aufregung geworden. 
es ibm allerdings einen ſchlimmen Dienſt erwieſen. Während der König den Abſagebrief niederſchrieb, 
enn andererſeits: was ihn zum großen Staatsmanne beobachtete ihn der Miniſter von einem Nebenzimmer aus, 
> rer | p ; athemlos, mühſam nach Luft ringend. Das Ziel war 
1878 er franzöſiſche Volkswirth Molinari reiſte erreicht, alles ging vortrefflich. doch, vielleicht . wer 
i nach Berlin, um den Kanzler für konnte es wiſſen? ... im letzten Augenblick änderte 
der König möglicherweiſe nochmals ſeinen Sinn 
nein, nein, der Brief ift fertig ... er unterzeichnet ihn. 
Triumph, Bismarck hat geſiegt! Da ſchießt ihm das 
Blut ſiedend heiß in den Kopf, in den Arm, und er 
erfaßt was ihm gerade zwiſchen die Finger kommt — 
unglücklicher Weiſe war es ein koſtbares Meiſſener g U 
Porzellan Servie — und mit einem mächtigen Wurfe jetzt konnte er fogar lächeln, und, was er felten vere 
gie i ſchleudert er das Ding zu Boden, daß die buntenimijjen ließ, köstliche ſarkaſtiſche Randbemerkungen 
tüchtiger Kaufmann, Grundbeſitzer oder irgendwas fein, | Scherben nach allen Ecken ſtieben. Dieſe Entladung ſprangen ihm von den Lippen. Es war ein ſchöner 
aber ich wäre nicht Bismarck,. In feinen Augen be⸗ hatte er nöthig gehabt; der mit übermenſchlicher[Maitag, Nachmittags. Mildes Licht floß in den Gaal 
ingen aljo dieje feinen, kaum ſichtbaren Fäden geradezu | Anſtrengung zurückgehaltene Ueberſchuß an Kraft mußte herein, wie um den Redner von allen Seiten giinftig 
ſchöpferiſche Kraft, und er ſcheint andeuten zu wollen, heraus, ſonſt wäre der Rieſe geplatzt. Die Nerven find zu beleuchten. Seine Wangen hatten ſich wieder gee 
daß er aus feinen Nerven und ihrer Fähigkeit, das] es, die das können. Sie bannen die Fauſt, die am röthet, alles blitzte an ihm wie von echtem Edelmetall. 
Geheime, den Sinnen nicht Erfaßbare zu ahnen und liebſten gleich zuſchlagen möchte; wie eine Jeſſel legen Es bligten die Knöpfe, es blitzte die Schere, es blitzten 
T śm dich Hantsmännifejes ſich die dünnen Fäden um das Eiſen, daß 5 oe 5 igs, Da s. er, nicht in Heldenpofitur, aber 
nnen zog. ie das vor ſich ging, kann Niemand, Unheil anrichte. En dann aber der Zweck erreicht und jeder Zoll ein Sieger. al A 
konnte er ſelbſt nicht jagen. Man ſteht hier vor einem ped 11 7 die an Zerreißen angle Nerven Unſere Gedanken aber führten uns um zehn Monate 
Myſterium der Natur, das ÜH vielleicht nie ganz ent⸗ nicht mehr, dann freilich will auch die rein thieriſche zurück, zu jenen zwei den 12505 entſcheidenden JAA 
ſchleiern wird. Unſere Empfindungsnerven vermitteln] Kraft, der man fo lange Gewalt angethan, fic) ein | denen wir am 15. Juli 187 | 55 Corpa Poni bei: 
die finnliche Wahrnehmung. Wird der Sehnerv vom wenig austoben, und dann Gnade Gott den Thürklinken gewohnt hatten. Wir een pe ie ichen Lärm, den 
Lichte gereizt, jo jehen wir, wird der Hörnerv vom und dem Meiſſener Porzellan, f die napoleoniſchen a ide an az Ay 
Schall oder Geräuſch berührt, fo hören wir. Wie aber, Nicht immer erfolgte der Rückſchlag auf jo draſtiſche Redner gegen das heben unternehmen ſprach. 
wenn beide Nerven doch noch etwas mehr zu leijten| Weiſe. In ganz ähnlicher Lage wie in Baden-Baden Sie klapperten Pa Ren 19 5 Papiermeſſern, fie 
vermöchten, über das Sinnliche hinausſtrebten, fih von] befand fie) Bismarck in Nikolsburg, als der Präliminar⸗ AA pok site lich eum tat 55 utigen Stände 
den betreffenden Organen jogujagen unabhängig machen | friede zwiſchen Oeſterreich und Preußen abgeſchloſſen der parlamentarnt gen m ationstepre hütte es 
könnten? Braucht man denn juft ein Auge, um zu werden ſollte. König Wilhelm beſtand auf rückſichts⸗ Pla e ees es 
5 Se 7 sę 1 e e en a R jj AA i lig die Geiſter zu bannen, die ATEN e RAM 
ein organiſirte Naturen geben, die Sehen und Hören onung de , ; Wieder ftand | geben Gambetta, ſtockheiſer, ſchlug bei d b dae 
mit den Nerven beſorgen? Die Blinden können es, künftigen Bundesgenoſſen erkannt. Tpie | f AA „ſchlug beinahe den Stand der 
ſie haben ihr eigentliche Sehen. Grillparzer be: Bismarck's ganze arie a ee ne e aden en geben S o oe 
hauptete allen Ernſtes: „Wenn mein Nervenſyſtem arbeitete er im Schwei d als es ihm nicht raſch genug] Arago, Hoheprieſter auch in dieſem Augenblick, aber 


fortgegangen, trotz ſeiner Nerven 83 apre alt ein 
47 Bruder Bernhard erreichte seme e Alter, 
auch 4 Jahre. Unter den Ahnen des Haufes ift nur 
10 5 nier geworden, Alexander Wilhelm, der von 
is 1793 lebte. Es ſcheint, die Nerven ftählen fid 
zu guterletzt im Kampfe und dann bedeuten ſie Geſund⸗ 
heit und langes Leben. („N. Fr. Pr.“ v. 7. Aug.) 
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Heilmittel gegen Inſectenſtiche. 
Von Dr. Otto Gotthilf. 


(Nachdruck verboten.) 


Zur Zeit des Hochſommers, wo das Leben und die 
Zahl der Inſecten den Höhepunkt erreicht, wird man 
von den mit Giftſtacheln bewaffneten Arten derſelben 
oft jo beläſtigt und gequält, daß empfindſame Perſonen 
„ganz außer ſich gerathen”. Am gefürchtetſten find die 
Bienen, Hummeln, Weſpen und Horniſſen, bei denen 
jedoch nur die Weibchen und Geſchlechtsloſen einen Giſt⸗ 
apparat beſitzen. Infolge der eigenthümlichen Richtung 
der am Stachelende befindlichen Sägezähne laſſen 
einzelne Inſecten, zumal die Bienen, den Stachel in 
der Wunde zurück, während die meiſten, auch Weſpen 
und Horniſſen, ihn unverſehrt wieder zurückziehen. Bei 
Bienenſtichen muß man daher zunächſt den Stachel 
entfernen und das daran haftende Giftbläschen vor⸗ 
ſichtig beſeitigen, um nicht durch Druck auf daſſelbe den 
ganzen Inhalt in die Wunde ergießen zu laſſen. In 
der Regel erzeugen Inſectenſtiche nur eine örtliche 
brennende Hautanſchwellung. Bei ganz beſonders 
empfindſamen Perſonen kann allerdings auch 
Ohnmacht, Schüttelfroſt und Fieber ein⸗ 
treten. Gefährlich werden Stiche in die Zunge, den 
Schlund oder auch am Halſe in die Kehlkopfgege d, wo 
hochgradige Schwellung zur Erſtickung führen kann. 
Bei derartigen Stichen, welche man ſich beim Schlafen 
im Freien mit offenem Munde zuziehen kann, wende 
man ſchleunigſt ammoniakhaltige Gurgelwaſſer an. 
Gefährliche Weſpenſtiche kann man ſich auch zuziehen 
durch unvorſichtiges Beißen in Aepfel oder Birnen, 
die ein Loch haben, in dem nicht ſelten eine freſſende 
Weſpe verborgen iſt. 

Die Zahl der Mittel, welche gegen Schmerzen und 
Geſchwulſt der äußeren Inſectenſtiche jeder Art 
empfohlen und angewendet werden, iſt Legion, von dem 
einfachen Bedecken mit feuchter Erde bis zu den wohl⸗ 
riechendſten Mixturen in feinſten Flacons. Aber 
gerade die große Zahl dieſer ſogenannten Heilmittel 
und das alljährliche Auftauchen neuer beweiſt am 
beſten, daß wohl keines den Anforderungen ganz ent⸗ 
ſpricht. Ich habe viele derſelben ohne Erfolg probirt. 
Jetzt endlich ſcheine ich ein nie verſagendes Heilmittel 
in Flügges Myrrhen⸗Creme gefunden zu haben. 
Die Grundſubſtanz deſſelben, die Myrrhe, wurde 
ihon von den Nerzten des Alterthums als aus 
gezeichnetes Mitiel bei Verwundungen gerühmt und 
wird jetzt wieder von den bedeutendſten Aerzten des 
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| Berliner Börſe vom 12. Auguſt 1898. 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Auguſt. 


Vermiſchtes. 


Der bankerotte Speculant und Gründer T. E. 


Geſchichte“ bemerkte der Beamte. Noch fkandalöſer, vorgeſtellt. 


war am ontag den 8. Auguft d. Wits. der der ſich jüngſt zugetragen haben ſoll. Lſtrl. als Verwalter der Schweppe⸗Geſellſchaft erhielt 
Saal des Bankerott⸗ oe gedrängt voll] Hooley luſtwandelte in Geſellſchaft des Gerichts⸗ wovon 10000 trl. für Anzeigen beſtimmt waren. 
von Neugierigen, die alle gekommen waren, vollſtreckers Aſtley in der Nähe von Papworth Hall, Der Abgeordnete Drucker, der einen 


habe ſein Geld als Geſchenk von ihm erhalten. Hooley f des Grafen die ihm gezahlten 
habe gedroht, den kleinen Herrn durchzuprügeln, verdient Hat. 
worauf dieſer ſammt Goldſtücken und Miethwagen 
chf verſchwand. Auch Lord Greville, Lord Savile, 


Mr. Fred Gordon, Sir E. Sullivan und Lord Winchelſeg, Bankerott die Schuld zu tragen. 


theil erhalten ſollte, wo find die übrigen 16 000 Qiri, 
tioneller und für 
die von Hooley 
die ſeit 


Verwaltung der Cycle Manufacturing Tuße Company ; X 
anzunehmen, wenn dieſe ein reelles Geſchäft jet. zuſtellen die Mittel hatte. 
Hooley entkräftete die von dem Rechtsanwalt des Lord 
Winchilſen aufgeſtellte Ableugnung durch Vorlegung 
eines Cheks auf 2000 Lſtrl., die durch Finch⸗ Hatton an 


Sohn des Herzogs von Richmond, ſoll 


der älteſte it 
tele Mühe S M 


1000 Liri. erhalten haben, und Hooley hatte 


Die umfangreichen Waaren-Rest-Bestande eines Kurgwanven- und Wäſche⸗Geſchäfts habe ich 


ws jabe dieser Artikel 


| ji bedeutend unter Fabrikpreis übernommen und verkaufe dieſelben mit vielen anderen von Montag ab zu verblüffend billigen Preiſen aus. 


Sämmtliche Artikel find in guter Beſchaffeuheit! 


: Natur⸗Strickwolle, das e oed iL Ło 20 2. 2” 


es handelt ſich hierbei um allerbeſte engliſche und deutſche Marken, reeller Werth 1,90—7,50 Mk. 


Mohair-Wolle. 


Moos- Wolle. das Pfund von 1,50 Mark. 


in großer Auswahl. 


Bi RT Seidene Bänd 

> Kleider⸗Beſätze Bschen und Schleier 
A 1 2 ° eidene Schnü 

of Keider-Spige. Damen-Gürtel. und Kinder⸗Schürzen. 


Reinwollene Trieot⸗Taillen COW 15 90 Ahr 1,40 My 1,90 My 2,40 2 


es handelt ji bei dieſem Poſten um wirklich prachtvolle Stücke, reeller Werth 3—12 m 
N Alle Größen Normal 
m m | 3 7 i 
Kinder-Tricots | Sporthemden 


mit Leibchen und Aermeln — für Touriſten und Radfahrer 
9 3,17 3,26 J, 35 J, 44 3 w. Mes 1 bs 8 4 75 . 


Kinder-Wiisehe, Bet Partię Batt-Binsehültungen. 


Dett-Wäsehe, 
Gardinen. Bettfedern und Daunen. 


Strohſäcke 88 Pfg. 


Handtücher. 


2 


Damen ⸗Schürzen 


Bunt geringelte und ſchwarze 


. Athleten-Tricots 


88 3 und 1 % 10 . 


Damen-Wische, Herren- Nase 
Tischdecken. 


Leinene Bettlaken ohne Naht 1 Mark 8 Pfg. 


Tiſchtücher. Servietten. 


Staubtücher. 


Oravatten, Portemonnaies, Markttaschen, Toiletten-Seifen, 
Cravatten-Nadeln, Photographie-Albums, Couriertaschen, Frisir-Kämme, 

Kragen u. Manschettenknipfe, | Photographie-Rahmen, Handtaschen, Haarschmuck, 

Uhrketten und Berloques, Taschen-Messer, Reise-Necessaires, Armbänder und Broschen. 


Eine Parthie weißer ſeidener Taſchentücher mit Monogramm 85 Pfg. und 1,25 Mk. 


emdentuche Piquss. Parchende. TClanelle. 


eee. 
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eitere ugsleiſtung. | Blumen í 

Die zum Beſten des Fonds eines in Danzig zu errichtenden 
Kriegerdenkmals gemachten Sammlungen und veranſtalteten teen 
Concerte 20. haben auker den unterm 6. Jannar 1898 ver⸗] Alle S—14 Tage litt ich jeit 
öffentlichten Beträgen jernermeit folgende Beiträge ergeben:] 20 Jahren an Kopfkolik. Gez 

Commerzienrath Böhm 50 Mk., Prov.⸗Secretär Büttner wöhnlich begann der Anfall mit 
Sammlung im Hotel pour pal a a der Geburtstagsfeier] Genickſchmerzen und Gähnen, 
des Kaiſers 13,50 Mk., Concerterlös vom 22. Juni 1898 dann trat Stechen u. Hämmern 
1656,25 Mk., Coneerterlös aus Kleinhammer vom 17. Juli 1898 | im Hintertopf, der Stirn und den 
54,85 Mk., Danziger Neueſte Nachrichten daſelbſt eingezahlte Schläfen, Druck in den Augen 
Beträge 7,50 Mk., Danziger Neueſte Nachrichten 25,65 Mk., und unleidlicher Schmerz auf 
Baugewerksmeiſter und Schützenhaummann Alex Fey 75 Mk., dem Wirbel, wie von einem 
Frau von Frantzius 5 Mt., Gemeinde Schafenort 12 Mk., Geſchwür, auf. Kein Geräuſch u. 
Gemeinde Nobel 1 Mt. Heſſeſcher Männer ⸗Geſangperein] keindicht konnte ich ertragen und 
(Ertrag eines Concertes) 35,35 Mk., Heidingsfeldſcher Männer- | qualvolles Erbrechen erfolgte. 
Geſangverein durch Herrn Waldemar Sieg 50 Mk., Paul Auch außer der Zeit hatte ich oft 
Ilger 10 Mk., Kaufmann Jacobsſohn i. F. J. H. Jacobsſohn bei kleinen Aufregungen Anfälle 
20 Mk., Profeſſor Edel⸗Jenkau für Nen Kriegerperein Danziger und ſchließlich wurde es ſo 
Höhe 32,30 Mk., Kriegerverein Boruſſia 47 Mk., Rentier ſchlimm, daß ich die meiſte Zeit 
B. Kabus 50 Mk., Rentier Krauſe 25 Mk., Buchdruckerei⸗ im Bett zubringen mußte, denn 
Seliger Kafemann 75 Mk., Kriegerverein Danziger Höhe jeder Schritt ſchmerzte und 
Prangſchin 30 Mk., Förſter Lenſer Sammlung des śtrieger= | Schwindel und Blutwallungen 
vereins Danziger Nehrung 40 Mk., Landrath Maurach 100 Mk., zeigten fih. Durch meine Tochter | EBAY 
J. W. Manteuffel, Kleinhammer 20,15 Mk., Radſportfeſt der veranlaßt wandte ich mich f 
Vereine Eito” und „Violetta“ vom 11. Februar 1898 1329,50 Mk., ſchriftlich an Herrn G. Fuchs, 
Reichs⸗ und Landtagsabgeordneter Rickert 100 Mk., Rechts⸗ Berlin, Leipzigerſtr. 134, 1 
anwalt Reimann aus einer Beleidigungsſache 5 Mk., Beitrag der ſchon fo Vielen geholfen. Auch Wohn. 1 
zum Radſportfeſt von ungenannter Seite 3 Mk., Ruderclub fiğ fand auf einfachſte Weije Nah, DAJE O = — un. 
Victoria“ 150 Mk., Radſportfeſt⸗ Generalprobe = Ertrag | Linderung und bald völlige | Hi Geifigatie 81 . 2 Wohnungen 
147,60 Mt., Schuhmacher⸗Innung 30 Mk., Verein Deutider | Heilung, wofür ich nicht genug a 700 ön vermiethen. Be⸗ 
Ingenieure, Weſtpr. Bezirksverein durch Dr. Petſchow 100 Mk., danken kann. Hier ſtaunt Jeder, ſichtigung 10—11 Uhr Vorm. 
Weſtpreußiſcher Reiterverein 50 Mk. AE ah daß es möglich war, mein Leiden | Stube, Cabinet und Küche 
Wir ſprechen den hochherzigen Gebern unſern verbind⸗ zu heilen. Frau Strauss, > 
lichſten Dank aus. j 

Fernere freundliche Gaben nimmt unſer Schatzmeiſter, 
Herr Stadtrath Claaſſen hier, Langgarten 18 entgegen. 

Danzig, den 6. Auguft 1855. 

Ep Das Comité 
ür ze je 1 t . = PSEM * 4 O 
.... d ee = 

ͤ0ò ?[ęꝓ | api Sr dare serali | Sado Slide ar ene wee 
director, ſtellvertretender Vorſitzender, Claassen, Stadtrath, N Fäll.ebenf. kurz. Zeit. Dame v. l. Sept zu vm. Näh. Tr. 
Schatzmeister, Wantried, Commerzienrath, ſtellvertretender Honor. mäß. Sprechſt.11½2½ 0 WZA 


empfiehlt dem hochgeehrten Publicum 


Frau Merke als Berlin. 


Stand: Breitgasse, Langebuden, 


Höheres technisches Institut 


zu 1476 
Cöthen, Herzogthum Anhalt. 


Beginn des Wintersemesters: 


zeichniss der E neta an und Uebungen 
kostenlos zu beziehen durch das Secretariat. 


Im nen erbauten Hauje 


Schöne, hell., geräum, Wo 
Special-Arst) Berlin, elt. anben. bill. zu AA, 


1 Treppe, 
zu vermiethen Langgarten 32, 


Büttner, Provinzial Seerelär, ſtellvertretender Schriftführer. auswärks geeign. Falls mit al. 
Foderrummel, ei. Ofen, Noch 100 Flaschen verichiedener Erfolg brieflu verſchwieg. (21804 
apparat, Kohleneiſen, Vogelgeb.] Größe find billig zu verkaufen e 
bot Petershag.,Promenades1,1.] Heilige Geiſtgaſſe 9, 1 Treppe. i 


angeboten, wenn er beim nächſten Verhör ausſagen wole, | mit ihm, weil er aus der Direction austreten wollte. 
daß das von ihnen erhaltene Geld mit der Humber⸗ Lord March wurde durch ſeinen Bruder, Lord Walter 
Geſeilſchaft nichts zu thun habe. „Eine ſkandalöſe Lennox, gegen eine runde Summe dem Gründer Hooley 
szyk Unter den von Hooley gekauften Perſön⸗ 
wenn wahr, ift jedoch ein von Hooley erzählter Vorfall, lichkeiten ſoll auch Herr Kemp Welch ſein, der 55 000 


als eine Miethskurſche anfügr. Ein kleiner Herr ſprang Northampton Hat, foll zuerſt 2500 Lſtrl. und ſpäter 
heraus, wandte fih an Hooley und ſagte, er habe in 12000 Lſtrl. erhalten haben; natürlich ſtellt er dies in | Raum 
teiner Ledertaſche 1000 Sauvereigns für ihn, wenn er Abrede. Daß Lord Warwick nichts erhalten hat, giebt 
beim nächſten Verhör ausſagen wolle, Lord Albemarle Hooley zu; aber unerklärlich iſt, womit der Solieitor 
5000 
Hooley legt eine große Entrüſtung 
gegen den Geſchäftsführer der Lloyds Bank im Strand 
an den Tag und beſchuldigte dieſen Mann, an ſeinem 
‘ D Die Enthüllungen 
der Bruder des früheren Abgeordneten Harold Finch⸗ vor dem amtlichen Einnehmer, von denen das Obige 
Hatton, haben die gegen fie von Hooley erhobenen nur eine kleine Blumenleſe iſt, zeigen jedoch, daß die 
Anſchuldigungen als unwahr bezeichnet. Lord Winchilſen, Gründe der Verkrachung nicht in dem Vorgehen der 
ein Mann von bisher tadelloſem Charakter, ſoll ſich Bank zu ſuchen ſind, ſie liegen in der Geldgier der 
bereit erklärt haben, für 10 000 £jtrl. einen Sitz in der | „guten Geſellſchaft⸗, deren Idol Hooley war, jo lange | geboren werden. 
er ihren Vertretern Checks für hohe Beträge aus. == 

a hat ſich Dr. Thompſon's 
- nentbehrlich Seifeupulver feiner vorzüg⸗ 
lichen Eigenſchaften wegen gemacht. Dasſelbe macht 
die Wäſche blendend weiß, ohne dieſelbe anzugreifen, 


und giebt ihr einen angenehmen friſchen Geruch. Zu 
haben in den meiſten Colonialwaaren⸗, Droguen⸗ und 


Geburt auf einem deutſchen Kriegsſchiff. Auf 
einem deutſchen Kriegsſchiffe geboren zu werden, iſt 
ein Loos, das ganz gewiß nur Wenigen beſchieden iſt. 
jeinen Bruder gezahlt worden waren. Auch Lord March, Indeß hat am 16. Juni dieſes Jahres ein „kräftiges 
Mädchen“ wie die Eltern erfreut kundgeben. an Bord 

. Irene“ vor Manila das Licht der Welt erblickt, 


Zoppot, 


i Zephyr-Wolle, Gobelin-Wolle, Castor= u. Rockwolie | 


Kleider⸗Knöpfe grafa er Moderne Corsets || 


Langgart.52 ijt 0.1. Ct.5 Zim Cab. 
Küche ꝛc. zu vm. Meld. 2. Et. 


Polk hecken. Zep 


Eiferne Bett⸗Geſtelle von 4 Mark 50 Vis. an. 
Scheuertücher. 


Tutterſtoffe in jeder Art. 


Faul Rudolphy une Max Blauert, 


4 | miethen, Näheres daſelbſt Hoch⸗ 


r Zimmerschmuck, 
Blattpflanzen und Mearkart = Souquets 


B Der Verkauf dauert nur bić Dienstag. 


A ET) bau, Elektrotech. i 
Studienzweige: Maschinenbau, chnik, Gastechnik, | 
technische Chemie, Hüttenwesen, Ziegeleitechnik, Keramik. 
17, October. — Ver- 


2 Zimmern, Küche, Balcon für 


Engl: Damm No. 7, 


f gegenüber dem Schlachthofe, ift 
[bjt bei Herrn Müntz. | noch eine Wohnung von drei 
Zimmern von gleich od. 1. Oetob. 
zu vermiethen. tag. daſelbſt. 
In meinem Hauſe Töpfer⸗ 
gaſſe Nr. 23 iſt nur noch eine 
Suberdorf ber NiD awe | Pm are ee dg u auen Jul hör pex Det gu um: 
nden t au em. Sandgrube 52e, : IE. 4 
2 : > Tt. Näheres Tópfergajje 24, 1 Tr. 
: Fleijhergajje 86,1 Tr. ift eine 
reper, | atest, > Es mei Ste e e Sc 
> I f = 6 fi 
heilt Geſchlechts⸗, Haut⸗ u. Frau⸗, Kl. frol. Hofwohnung für 12% zum 1. October zu vermiethen. 
Beſicht. von 11-1 u. von 4-5 Uhr. 
Näheres Fleiſchergaſſe 85, 2 Tr. 
Tangfuhr, Eſchenweg 13, find 
freundl. u ki 2 Stub. 
S i Berger ittermei 4 riftfü : "m | NAD Stube mit Cabinet vom 
Schaßmeilter, Seh, Rittermeiſter d. L., Schriftführer, 5½.—7½ Nachm., d. Sonntags. Hundegaſſe Nr 33 1. October zu verm. Mig. daj. 
2 bei Totzke, im Hinterhauſe. 


per 1. October 
daaletage zu vermiethen. Solggaije 7 Wohnung v. 2Zimm., 
Näheres Langenmarkt 18, 1. Cab., Preis 365 zu um. (23895 


Oſtrl. 


Seifengeſchäften. 


Wilhelmſtraße 9,ift eine Winter: 

ohnung voi Zimmern mit Zu⸗ 
behör, Veranda und Vorgarten 
vom 1. Oct. zu verm. (23986 
Rittergaſſe 22b ijt e. Wohnung, 
Stube, Cab. u. Zubehör, Oet. zu 
um. Pr. 18 Näh. Karpfenſeig. 12. 
Starpfenjeigen 12 ijt eine Wohn., 
2 Gt., Cab. u. Zub. z. Oct. zu vm. 


(Eine Kellerwohnung u. Mangel 


raum zu verm. Wieſengaſſe 7. 
Hinterm Lazareth 18d freundl. 


Wohn., 2 Stuben u. Zub. Preis 


30.4 an kdrl. Beamt.z.Oct. z. vm. 
Pfefferſtadt 43, Stube zu verm. 
„„Langyarien No. 17 

ijt eine kleine Hofwohnung f. 30% 
monatlichſan kinderloſe Leute zu 


l vermiethen. Näh. Milchkaunen⸗ 


gaſſe Nr. 22, 1 Treppe. (2399b 
Langfuhr, Herrmannsh. Weg > 
Ecke Johannisthal, iſt Bene, 
e.hüh⸗Beamt. die Part.⸗Gelegenh. 
8.1. Oct. zu vm. u. früh. z. bez. Deft. 
a. 5 Zimmern, Veranda, Zub. u. 
Gatt. N. Johannisth. Za b. Busch. 
Daf. . Steintöpfe z. E. 3. v. (23916 


(kl. herrseh, Winterwohnuus 


nebſt all. Zubehör u. viel. Neben- 
gelaß in Zoppot, Danzigerſtr. 4, 


1 Tr., zum 1. Sept. oder ſpäter 


zu verm. Näh. dortſelbſt. (2361b 


284 b 
Zoppot, Südſtr. 24, find herrſch. 
Wohnungen von 3 Zimm. Küche, 
Veranda u. Zub, 2 Zim., Entree, 
Küche u. 1 St. u. Küche zum 1. Oet. 
zu verm. Zu erfrag. part. (2315 


pot, 
„ find Winter- 


wohnungen von 3,4 u.5 Zimmern 
nebſt allem Zubehör iſt zu ver⸗ 
miethen. (23136 
2 Wohnungen von 2 Stub., Kch., 
u. gutem Zubehör in Langfuhr, 
Mirau. W.u. Eſchenw. Eck. 5u. 10 


zu vermieth. Näh. daſelbſt 2 Tr. 


bei Frau Wetzki. (22956 
222 I O 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 

4 Zimmer, Entr., auch zu Bureau. 
räumen paſſ, für 1000 v.. Oct. 
zu um. Beſicht. 10-12 Uhr Vorm. 

ah. Schmiedegaſſe 10, 1. (9074 


Weg 108, iſt die erſte Eta 
die tage, 

beſteh, aus 5 Zimmern, Balcon 

nebſt Zubehör, billig zu ver⸗ 


Parterre oder Breitg. 119. (22816 
Fleiſchergaſſe Nr. 43. find 
zohnungen von 2 Zimmern, 

Küche, Boden, Keller pp. zum 

1. October zu vermiethen. Mug- 

kunft ertheilt der VicewirthHerr 

Kiewel im Hinterhauſe. (23340 

Neufahrwasser 

ſind Wohnungen von Stube, Cab., 

hell. Küche, Waſſerleit. u. ſämmtl. 

Zubeh. vom 1. Oetbr.er. zu verm. 

Desgleich einFleiſcherladennebſt 

Wohnung und all. Zubehör von 

gleich oder 1. Oct. zu verm. Alles 

Nah. Wilhelmſtraße 15,1. (23426 


4 Zimmer, Entree, Mädchenſtube 
und alles Zubehör, zum 1. Oct. 
zu verm. Mah. part. (22936 
1 Wohnung, helle Stub Entree 
und Küche, ſofort oder 1. Oct. zu 
verm. Langf., Labesweg 1.(22880 


Jüſchkenthal 16 


eine jveundl. Wohnung von 


300 % zu vermiethen. (23326 
Frauengaſſe 13, 2 Treppen 
Ut eine Wohnung zu vermiethen. 
Zu beſehen Montag und Freitag 
non 11—12 Uhr. (23546 


Or. Herbergaſſe 6, 36r., 


2 Zimmer, Küche und mehrere 
Nebenräume perOct. für 450% 
zu verm. Näh. Nr. 7, Laden. (2338b 


 Vonradshammer bei Oliva 


herrſch Wohnung von Zimmern 
Küche, Boden, Keller, Garten mit 
Laube vom 1. Oct. zu vm. Miethe 
14 % Näh. im Gaſthauſe. (23096 


— eee a 22.ů——— 
Fiſchmarkt 26 iſt eine Wohnung, 
2 Stuben, Küche, Boden, vom 
1. October zu vermiethen. (22806 


Wohnung, 4 Zimmer, Entree, 
Mädchengel., Küche, kel., Boden, 
Waſcht., Trockenb., verſetzungsh. 
zu verm. Langfuhr, Brunshöfer⸗ 
weg 39. N. daj. Heinrich. (23246 


Halbe Allee, Heiligenbrunner 3 


E re ̃⅛²— . . p MRA . P CS ORS | EERE SEE ES Ree 
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Nr. 188. 


und zwar ſind Vater undMutter Hamburger. Herr Buck 
und Frau, geborene Popp, ſind vor Manila gleich 
anderen Deutſchen von der „Irene“ 
worden, die entjandt war, um deutſches Leben und 
Eigenthum inmitten ber ſpaniſch⸗amerikaniſchen und 
inſurgentiſchen Kriegswirren auf den Philippinen zu 
ſchützen. Wie man ſieht, hat der wackere Kreuzer nicht 
Sitz für] nur das Leben der auf den Philippinen anſäſſigen 
Deutſchen in ſeinen Schutz genommen, ſondern auch 
und Pflege gehabt, 
Staatsbürgerin als Geburtsort zu dienen. Daß das 
kleine Fräulein ein wahres „Staatskind“ iſt, iſt unter 
ſolchen Verhältniſſen kein Wunder. 
der Geburtsſchein lauten wird: „An Bord S. M. S. 
„Irene“ vor Manila“, jo kann die kleine Dame ſpäter 
mit Recht behaupten, daß ſie geboren iſt, wo ſelten 
oder nie ein Deutſcher geboren wird — auf einem 
Deutſchen Kriegsſchiffe. 
Deutſche auf den Namen Frene getauft werden, wie 
das ſonſt bei Kauffahrteiſchiffen der Fall iſt, deren 
Namen die Kinder zu erhalten pflegen, die darauf 


aufgenommen 


einer jungen deutſchen 


Und da nun wohl 


Wahrſcheinlich wird die kleine 


— (7968 


Hopfengasse No. 98-100 


ift per 1. October er. zu verm.: 


1 Wohnung v. Zimmern 
nebſt Zubehör. Näheres Hopfen⸗ 
gaſſe Nr. 28, parterre. (2296b 
4 Stuben, Cabinet u. Zubehör, 
neu decorirt, vom 1. October zu 
verm. Langgarten 62. (22015 


Hint. Lazareth 14 eine Wohnung 


2 Bimm. (360.4) eine Wohnung, 
3 Bimm. (450 % zu vum. (14280 
Herrſch. Wohn., 4 Zimmer, Balc., 
Entr. u. ſämtl. Zub., hell u. ſchön 
geleg., p. 1. Oct. zu vm. Näh. 11 bis 
4 Uhr Fleiſchergaſſe 39, pt. (2198b 
Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 
Nr. 2c u. Johannisberg Nr. 7 
find herrſchaftliche Wohnungen 
durch Verſetzung per 1. October 
zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen bei Herrn Holtz, 
Jäſchkenthaler Weg Ze, pt. (22868 

Herrſchaſtliche Wohnung von 
4großen Zimmern, Küche, Speiſe⸗ 
u. Bodenkammer, Keller, Trocken⸗ 
boden u. eigenemGarten zu vrm. 
J. Schmidt, Fleiſcherg. 9,1.(2304B 
Langfuhr, Eſchenweg Nr. 2, 
find Wohn. zu 2, 4 u. 5 Zimmern 
Bale. nebft ſämmtl. Zub. z. Ort. zu 
2 herrſch. Woh. 4 Bin., Mädchen⸗ 
ftube, Bale, Waſchk.ꝛc., Weideng. 
3. Oct., ferner weg. Ver]. ſogl. od. 
ſpät. 8 th. kl. Bim., Bale Waſchk. 
Hirſchg. z. vm. Hirſchg.15,1.(1959b 

Langfuhr Ema 
43, V., K., Zub. u. Garten, iTr, 
hoch, in ruh. Hauſe v. Oct. zu um. 
Mirchauer Prom. 19 b, 2.( 2117 


Hundegaſſe 83 84 
ift die herrſchaftliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl. Zubehör zum 1. April 1899 
euentl. auch früher zu ver⸗ 
miethen. (824 

Meldungen beim Caſtellan 
der Reſſonree Concordia. 


In den Häujern 


Dominikswal 10 und 11 


lind elegante Wohnungen im 
4. Stockwerk des Vorderhauſes 
zu 4 Zimmern, ſowie im 
Quergebäude kleine Wohnungen 
von 1—3 Stuben mit allem 
ubehör per 1. October bezw. 
15. Anguſt zu vermiethen. 

Näheres Dominikswall 12, 
Seitenflügel o. 1 Tr. (1282 


Hundegaſſe 126 


ift zu vermiethen: 
Saal⸗Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Keller, 
Boden. 
Näheres Langgaſſe 11, 1. (9090 


2 Wohnungen 
von 4—5 Zimmern, Bade: und 
Mädchenzimmer und reichlichen 
Zubehör zu vermieth. Langfuhr, 
Hauptſtraße 1f. — Daſelbſt ift 
ein Laden nebſt Wohnung zu 
vermiethen (23126 


1 gut mübl. Vorderz., mit jep. 
Eingang ift per 16. Auguſt zu 
vermiethen. Altſt. Graben 80. 
1 möbl. Part.⸗Stbch. ſogl. a. 2 anſt. 
jg. Lt. zu verm. Rittergaſſe 5, pt. 
Ein fein möblirtes Zimmer mit 
ſep. Eingang per 15. Aug. billig 
zu vm. Beutlergaſſe 16, 1. Näh. pt. 
Hundeg. 23,3, gut mbl. Vorderz. 
an 1-2 rn. bill zu vm. A. W. Penſ. 
Möbl. Zim m Tab. 1. Sept. an ein. 
Hrn. zu vm. Poggenpfuhl 32,2 Tr. 
Pfefferſt. 63, 1, Th. 4, vis-a-vis d. 
Hauptb h., i.e. fr. mbl.Vordz. z. vm. 

Ein möblirt. Zimmer ift an 2 
jungejSeute mit Penſion zu orm. 
E. Seeger, Langgarten 8. i 
1 möbl. Zimmer mit jepar. Ging. 
ift Hirſchgaſſe 3, part., zu verm, 
In e. beſſ. ruh. Hauſe 2 fein mbl. 
Zim. für 30.4 zu vm. Kl. Krämer⸗ 
gaſſe 4, 2 Tr., an d. St. Marienk, 
Hundegaſſe 120, 2 Treppen, 
iſt ſofort ein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. (23746 
1 auth 2 möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Holzmarkt 11, 3 Tr. (23766 
Heil. Geiſtgaſſe 35, 2 Tr., f. möbl. 
Zimmer u. Cab. ſoſ. bill. zu verm. 


ijt ein eleg. mbi. 
Franeng. 30, , Simmer orm. 
Poggenpfuhl 82, 1 Tr., eleg.möbl. 


Zimmer, Cab., Entree, a. Wunſch 
Burſchengel. ſof. od. ſpäter zu v. 


ER 
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| Otok tm konica 
| -Giilarre-dither 


bei (1232 


W. Trossert, | 
Danzig. 
Kohlengaſſe Nr. 3. 


Echt 
> filberne 


Die Stahlwaaren⸗ und Waffenfabrik von 
Friedrich Wilhelm Engels, Niimmen-Grafrath- 5 
Solingen Nr. 54 verſendet gegen vorherige Einſendung des 
Betrages oder Nachnahme abgebildetes Raſirmeſſer Nr. 221, : 
imitirt Elfenbein mit hocheleganter Emal.⸗Verzierung, 
Klingen aus beſtem engl. Stahl hohl⸗ 
geſchliffen zu 4 Mark 
per Stück. 


Güter! Günfiger Auf! 


Von Gütern, der Landbank⸗Berlin gehörig, 

ſind momentan noch zu erwerben: j 

1. Ein Gut von 1200 Morgen Größe (ſchönſter 
Rübenboden) mit Rübenbahn 68 Weichen) an 
den Schlägen u. bis auf das Gehöft (anſchließend 
an Zuckerfabrik und Staatsbahn) und mit anderen 
vortheilhaſten landwirthſchaftlichen Einrichtungen. 
Anzahlung 90 000 Mark. . 

2. Ein Gut von 1000 Morgen (3. gr. Theil Rüben⸗ 
Soden). Gute Jagd. Anzahlung 60 000 Mark. 

8. Ein Gut von 1100 Morgen (/ Rübenboden, 
/ guter Mittelboden). Prachtvolles Schloß, 
großer Park, gute Jagd. Anzahl. 50 000 Mk. 

4. Ein Gut von 350 Morgen (Rübenboden) neue 
Gebäude — außerſt lohnende Ziegelei. dne 
zahlung 25 000 Mart. í 22, SR 

5. Dampf- und Waſſermühle neuſten Syſtems mit 
150 Morgen Acker und Wieſen, 350 Morgen 
See. — Ausgezeichn. Lage, unmittelbar an 
Kreisſtadt m. Garniſon u. höheren Schulen. — 
Gute Exiſtenz. — Anzahlung 25 000 Mark. 

6, Vier Grundſtücke (z. groß. Theil Weizenboden) 
von 200 bis 280 Morgen. Nahe Bahnhöfen 
und Zuckerfabrik. Erforderl. Vermögen 
15—20 000 Mark. 

7. Ein Gut von 1000 Morgen (milder, lehmhaltiger 
Roggenboden) mit ſchönem Park, bei Boffer, 
Kr. Teltow (Vorortverkehr Berlin⸗Zoſſen). 
Anzahlung 75 000 Mark. 


: te beinen r ith i lgeſchliffen, per Stück 2.50 Mk. Nr. 203 Raſirmeſſer mit einf. 
Be ioe 1 9 8 te hlgeſch ien, er Sti 20 ae. e ale ohne Portoaufſchlag; für jedes Stück übernehme 
$ dae Ae nde Eu erſtatte für nicht gefallende Waare den Betrag zurück, alfo ijt ein Riſico vollſtändig ausgeſchloſſen. i 


4 Nur allein bei mir zu haben. 


i i rf ichri nb Abziehſtein Nr. 101 D. R. G. M., unentbehrlich für jeden Selbſtraſtrer, zu dem F 
i a e A boki 2.— Ak. 15 m Raſirnapf 40 Pfg., Pinſel zu 30 Pfg. und 50 Pfg., Seifenpulver i 
kaßerf. We 25 Pfg. Meinen Hauptkatalog verſende an Jedermann umſonſt und portofrei. (44851 


ites 


(Endfiation det Eiſenbahn Schivelbein⸗ Wem es daran liegt eine 


Bad Pofzin nn dawano z + ſch fh ) (i < N 
Era los Goel e dere ne große reinſchmettende Cigarre, 


ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, geuter Gicht, Nerven⸗ 10 Stück 50 Pfg., 100 Stück 4,50 Mk., zu erhalten, 


` 185 | ) 4.50 SEUNG Sämmtliche Objecte werden mit voller Ernte 
und Frauenleiden. Friedrich Wihelms bab Marienbad, Soha sld empfehle ich meine Capwivi-Cigarre. “ | u. in gutem wirthſchaftlichen, ſpeeiell die Gebäude 
bad, Kaiſerbad, n 195 A AA Billige Preiſe R. Martens, Danzig, Remontoir m Uhr in Bann Danlichen Buftande übergeben. es 

ber, im Kaiſerbade au ers. i . M 705 w > in btigungen und Mutänie tienen zeberzei 
Airs kun, Badaverwaltuny in Polzin, „Tourist“ und (827 eee ae de ae e (1080 gavantitt Ai en vorgenommen Werben, jedoch Ra müglichft n 
Biesels Reiſecomtoir in Berlin. ? = ; — aa ee "Emaille-Siffer- vorherige Mittheilung an das unterzeichnete 


Bureau erſucht, damit Fuhrwerk an den Bahnhöfen 
ſein kann. 


Beſondere ausführliche Auſchläge und weitere 
Auskünfte über alle Güter (eee über Art der 
Regulirung der Reſtkaufgelder und Beleihung) 


CRE nas tea 


| Kapfeln 10 Rubis Mk. 13. 
50 % 75 H, 1 , 1,50 , 2 , 


Billigere, deshalb ſchlechtere 


Oualitäten führe ich nicht. ſowie über Bauten, Inventar : gc 
a hi h : > W a n e 3 ch, HM. M | Garantie: Skar. ROACH koſtenlos tn) tar, Reiſeroute 20 7575 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualitä u A : 
Gr 100 ISC e el 9 W.Trossert, 10 Rubis Mk. 19,50. Das Anſiedelungsburean Wyrembi 
» Sämtliche Uhren find wirt bei Czerwinsk Weſtpr. 
ärztlich empfohlen. p,  Sobleugafie lich abgezogen und regulirt dma eee 


und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
liche 2⸗jährige Garantie. Ber: 
fand gegen Nachnahme oderpoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
jedes ee fat rien 
Wiederverkäufer erhalten 
ja Rabatt. (2447 
Preisliſte gratis u. franco. 


Nr. 3. i 
(1366 Berlin 


a i i 5 größtes 
Ich unterhalte Lager Griechischer Weine i 
vom Hause 


J. F. Menzer, Neckargemünd, 


Hoflieferant Sr. kgl. Hoheit des Kronprinzen 


Specialhaus für Aapeten - 
8 PR ersand. 
Grossartige Auswahl, 
Mustorkarten franke, Proisan» 
aj be erwünscht, Vertret, 2. Vere 
rauf nach Musterkarten gesucht, 
fis, Höchste Provision, 

wwe Man verlange bei Bedarf für alle 


von Griechenland | 9 i Haein ee 5 ak Fal. Minne. ze, Muster von 
und empfehle solche Flaschenweise zu Originalpreisen. A Sad” : uhren und Keen en gros. 8 che, u SATA ee al. ye, Bro mberg, 
Alleinverkauf für Langfuhr— Danzig: A WNE: TEM PE —— m Nee Gardinen, Bot. 
Fenn Fenn, e e «a | Zu haben © eee 5 | 


Abgepafite Portiéren |! 
money S hals, a 2, 3 

vtien Oy Way 3 
sej 15 A Probe ⸗Chals bei 


Farb. u. Breidang. franco. 0 5 
iusto Pracht-Katalig | 220,460 480 Pi 


(144 Seiten ſtark) gratis u. fre. R 
imilletere feppiekkans | Pro Sulpfund 


BERLINS, Oranienstr. 158. G ii te (968 


in den meisten Colonialwaaren-, 


wirkt staumensworth! Ey tódiet jędwede Art ||| Droeuen ee e 
von Jujecten mit geradezu frappirender Kraft und rottet das i Dr. Th omp 8 on 8 


vorhandene Ungeziefer ſchnell und ficher derart aus, daß gar 
eine lebende Spur mehr davon übrig bleibt, Darum wird es Sei fenpulver 


ma 


täglich friſch geröſtet, 


Zum Dominik 
befindet ji) unſer 


Special- 


100 auch von MillſonenKunden gerühmt und geſucht Seinemerk⸗ hi 
male find: 1. die verſiegelte Flaſche, 2. der Name, Zacherl“. Ę 
jj. Niederlagen find in Danzig und allen übrigen Orten 
der Umgebung überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate aus: 

gehängt ſind. (2542 


= CC b E li h N i = 
Schmuckwaaren- ums Hygienischer Schutz. Drehrollen || W. Machwitz, 
Geschäft Tauſende rage erro Sſchreiben (Wäschemangeln) Danzig und! JU r. 


von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. E . — 
½ Schachtel (12 Stück) . . 2,00 % Porto 3 
ee A AA EIFEN-PULVER. 
3 e ien t das beste und im Gebrauch 
e j billigste und bequemste 


1 b f t 69/70. . 
MARKE ebenen Schanze Waschmittel 
der Welt. 


i D. R. G. M. 42469, trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 
bad Neueſte Ausführung. Billigſt 


Alle ähnl. Präparate ſind Nachahm. 
e chłe genau auf d. Namen (Theilzahlung). Leicht und Ge- Kraul, h 
e pr. Thompson“ belles gehend, liefert burg ae 


n dosente „Siwan ler d Maschinenlabtik| - Franenschutz. 


Liegnitz. (1381 


| Verkaufs Stand Breitgaſſe. 


1997b) ; Hochachtungsvollſt 


Giusseppe Cottini 


Kraftiger Schnurrbart! 


wird sohnell und sicher erz. d. Benutzung 

EIER meiner wunderb, 

s, N wirkend.Amerik,= 
Haar- und Bart 
wuchs-Priiparate, 
Erfolg garantirt? 
Vers. discret per 
Nachn.aDose M.te 
u.Gebrauchsanw. 
u. Garantieschein. 
Nur echt zu bez. d. 
Otto Kraul, Ham« 


facing Sings 


Der Verkauf meines Lagers in Herren, ee 
i rümpfen in echt diamantſchwarz un 
e pien iiy findet (1406 


Aerztlich als bequemster, un- 


Jahr. hier zum Dominik 


AD Rosen- l» 
M Santelöl-Kapseln | 
m Inh, Ostind, Santolól 0,25 


e word. Anerk . beigefügt 
haiten oder conc har RAE | —1Dtz, M2 —, 2 Dts, Mk. 350, 
geniesse das Stärkungs-Eltxir t, 3Dtz.Mk.5,—, Porto 20Pf.(2538m 


aus der Fabrik von 


Ch. Kuntze u. Sohn, Halle a. 8. 


Aunefpeg snleen “as{elg Ing 


"= Stand: Eike Laulgraben und Schüſſeldamm. 


An der Firma kenntlich! eS 


e A e E z wae Mao We Petit ie 

"ten NG al 5 teiche | (1127 Achtung! Blaue Schiirzen ki A EW N 
Man prüfe und vergleiche. ae | ee: pute om | Schöne Locken 
Mein Lager we et Te E i 83 M = HM LT, S one Locken 


Viele Dankschreiben. hd 
Fabrikant Apoth. E. Lahr Fi 
; Würzburg, y 
Mt dem Namen „Lahr“ 

$ versehene: Cartons zu 
2 w 3 Mark sind ächt, und Ñ 
mux in folgenden 
Apotheken zu haben: 


in Danzig: Raths- N 
apotheke Langen- 
markt = Lówenapo -H 
theke Langgasse 73 
u. Apoth. z. Altstadt 

Holzmarkt 1. (8420 


N 2 
eee 


200 Mille 
Hittelhrandsteine || 


Ita rothe Rohbauziegel, Dach⸗ 

pfannen, IaOberſchleſiſchenBau⸗ 

ſtückkalk, La Portland⸗Cement, 
Mauer- und Stück⸗Gyps, 


gesetzl, geschützt No, 31266, erzielt man mit Kuhn's Sadne 
hergestellt nach Vorschrift u. unter lin 60 J. Kuhn's Kräuſel⸗ 
ia den ae a aarztes Or. Gordon | pomade 80 J. Echt nur von Fa. 
Speyer in Hamburg? ö parate L. nhn, Kronenparf., Nürnberg. 
Wohlschmeckend und frei von ier bei K. Lindenberg, Breitg. 

: VolkmannNachf. Maßfauſcheg. 
Preis pr. Flasche Mk. 3.—. und E. Selke,3. Damm 13. (471 


schädlichen Bestandtheilen. 
Bestanitheile: Coons, Cola-, Condu- , ; BER 
J. Merdes, 


nötheilo 
78.0, Panels ae Ma 

Weingroß Handlung, 
Hundegaſſe 19. 


Ban re , Gee 
Bordeaux-, Niidweine, $ 
Spirifnosen, csse | 


17. d. M. Abends, Faulgraben, Eke Syüfeldanm. 
Otto Herrmann, Färhereibesilzer. 


Au der Firma kenntlich! (1405 


fle Inilintrma 
W. Trossert, 


Danzig, Kohlengaſſe Nr. 3. 


Preussische Renten- Versicherungs- Anstalt 
is ündet 1838, i Vermögen: ; 
TE Sm Siaatsaufsicnt Il berlin, 105 Millionen Mark. 
Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden 
od. aufgeschob. Renten mit gleiehbleib, od. steigenden Be- r 
trngen zur Erhöhung des Einkommens undAltersversorgung. if 
4 Aussteuerversicherung. Geschäftspläne und Auskunft bei 
MP. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 2 


12 


Saccharin 0.01. 
Verk. u. Versand durch d. Apothek. 
(744 


Cordol-De, Rosenberg, | 


(53,2%) Brom—Salicyl 
Carbol- Aether (46,8 %) 
D.⸗R.⸗P. Nr. 94 284. 


Rheumatismus 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 0 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 


rg. i baratorium 
ee, Zwei halbschwer und kräftig, noch 
Schachteln = 3,60 % und es in ca. 70 Mustern auf Lager, 


omeranzenschalensirup 20.0, Va- 
Specialitat: 


nille-, Cacao-, Sellerie-Hssenz aa 0.1, 
g hein- tid Moselweine, | 


Einbruchdiebſtahls⸗Schäden 
| su billigen feſten Prämien (ohne Nachſchuß) 
| Verſicherungsgeſellſchaft ; 

2 fi | jomie alle anderen M Bau: 


„Files“ tt Berlin, A materialien TUR ojjerice ab 


Nähere, Auskunft und Proſpecte bereitwilligſt und i meinem Lager, Lafindie 34—35, 
R gratis durch die Subbdirection Danzig. at zu billigiten Preisen. 3 


jA. Broeseke, Hopfengaſſe 98/100, 1 Tr. G. L. Grams, 


Tüchtige Vertreter werden geſucht az | 


Deutſche Fahrradfabrik 
EN Piskorski. & Griitiner, a 


Ri ER RE ag spó | Comtoir: Thornſchegaſſe Nr. 1.20 J Porto. ausverkaufe ich Jene, + 
3 i 8 4% 7 ae en Telephon 244. (1271 jedem Preise, OE. 
PON peron oto EE ere UP Leben, Aussiener- und Militär-Dienst-Versicherungen & ; Hermann Korzeniewski, 
‘ Th, 2 ława) ena d ge A mit nin okej kat penser = eine Jakasır ; Bindfad en Tuche AE. 
: STÓW Große Scharmachergaſſe > | a 5 Engros⸗Lager (7924 


i Wiener Lebens- u. Renten-Versicherungs-Anstalt, 
| General Agentur für Wesipreussen Alois Wensky. 
1  Comtoir: Altes Ross No. 5, Ecke Brodbänkengasse, 


HundegasseNo.112, 


Sonn- u. Feiera 
Na geöffnet. 


Breitgaſſe Nr. 100. 


f Eugen Flakowski.! © 


Neuß. Nore STEH 7 4 Neusser Molkerei 70 P 
4 Brauj. RE: Carthäuſerſtraße 71 (1420 


— GOW za | Schädlichster, absolut zuverläss, 

2 R Me | hygion.Fra hut; kannt.. 

Echt Hallescher bis zum 18. d. Mł, Abends, | i Jeder Mann. . ene wks 

L 5 en ig a Ff ee ` Theod Lin in "Lahr's "GQ » verordnet. — Jeder Schachtel 
ung eodor Kal 9 


| 
| 
| 


Sonnabend 


sto 


Einzige alkalische Therme Deutschlands 
40° C. Arsen- und 
Lithion-Gehalt. 


Reiseronte: Köln—Bonn—Remagen, oder Coblenz—Remagen—Neuenahr. 


= Gustav Weese, 
"OE Thorn, i 
Königlicher Hoflieferant. 


herrühren, 


Schutzmarke tragen. 


von Oscar Gustav Schultz. 


Einem hochgeehrten Publicum von Stadt und Umgegend theile 
ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich während des Dominiksmarktes — 1. Auguft 
bis 1. September 


Holzmarkt Nr. 27 


neben Ertmann & Perlewitz 
meine eigenen Fabrikate, Schuhwaaren jeder Art, gu einem 


Grossen Ausverkauf 


ausſtellen werde. Sämmtliche zum Verkauf gelangenden Schuhwaaren ſind 
nur aus beſtem Material hergeſtellt, ſauber und reell gearbeitet, beſitzen vor⸗ 
zügliche Paßformen und moderne Fagons und werden außergewöhnlich preis- 
werth gegen Baarzahlung zu feſten Preiſen abgegeben. 

Ich bitte das hochgeehrte Publicum, bei eintretendem Bedarf von meiner 
Offerte den ausgiebigſten Gebrauch zu machen und ſich von der 


Preiswürdigkeit und Reellität 


meiner Fabrikate zu überzeugen. 
Hochachtungsvoll (963 


A. Gerigk, 


Sihujwaaren - Lager und Reparatur = Werlitiitte. 


Hauptgeſchäft: 
Altstadt. Graben No. 100. 


Grésste Billigkeit! i 


& Durch Licenz-Erwerb der Deutschen Reichspatente No. 78 867 
| und 88409 habe die Fabrikation nnd Herstellung von feuer- 
sicheren schalldämpfenden 


Patent-Wänden aus Gyps-Trocken-Platten, 


anerkannt — bestes — System Bruckner, 
———— 
aufgenommen, 


Ausser der dureh dieses System bewirkten schnellen Herstellung der 
Wände sind solehe sofort tapezier- und streichfähig. 


Einer der wesentlichsten Vortheile dieses Systems besteht in der 
= Versteifung — der Wiinde durch vom Fussboden bis zum 


r 2 
Decksbalken durchgehende Dübel. Auf diese Weise werden derart grosse 
Wandflächen hergestellt, wie solche durch andere Systeme nicht 
dauerhaft ausführbar- à 


Von Königl. ete. Behörden im grossen Maasse angewandt. 
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst 


610) J. Schleimer, 
Comtoir Langenmarkt No. 22. 


sste Leichtigkeit! 


erreichte Stabilität! 


Von keinem anderen System | 


Grö 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


lle 


Inhalationen, Massagen, 


© Thermalwasser-Versand. 
Grossartige Heilerfolge bei Katarrhen desKehlkopfes (Influenza 


und. Folgen), des Magens, des Darmes, der Blase, bei Gallensteinen, 

. Nie re n- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, Gicht, Rheumatismus u. Frauenleiden. 
Mild lösend, den Organismus stärkend. Broschüren gratis durch die Direction. 
(6401. 


jAelteste Thorner Honigkuchen - Fabrik. 
Sabrikate von garantirter Reinheit u. vorzüglichem Wohlgeſchmack. 


Da viele Händler unter meinem Schilde fremde, minderwerthige Waare verkaufen, i ; 
wolle das verehrliche Publicum beachten, daß nur die Honigkuchen aus meiner 84172 || 


die meine volle Firma und obenstehende | 


Die eigene Verkaufsſtelle befindet ſich in der Breitgaſſe gegenüber der Conditore 


N Dampf-Blas-Schleiferel, | 
Snndkläferei, Glasätzerei und 
8 Anſtalt 


— Nr. 188. 
Seiden-Haus 


Laufer, 


37 Langgasse 37. 


13. Auguſt. 


für Braut-Aussteuern in nur 
reellen haltbaren Qualitäten. 


3 -Billigste Preise; srossarlio Augal, 


Rauch- und Dunstsaug'er. 


Sonderausstellung | 
Düsseldorf 1891 


erhöht den Zug eines jeden 
Schornsteins. 


Kein Rauch, kein Dunst, | 
keine schlechte Luft mehr 


in den (1258 
Wohnungen, Ställen, Closets etc. 
Lager, Auskunft, Anleitungen der Prospecte bei 


A. W. Müller, Danzig, Laſtadie 37/38. 


la. NY Neckarsulm (Württemberg) , 
Vertreter: Walter Stoermer, 
Danzig, Mattenbuden 12. (2952 


Für nur 7 Mark 


4 versende ich’ 
gegen Nach- 


I erie Bella) 
u hrflüberragumgs-Anlagt | 


jeden Umfanges. (9312 


Elektrizitits- 
Aktien-Gesellschaft 


vormals Schuckert & Co. 


Technisches Bureau Danzig: 
i. Damm 22/23, l., Ecke Breitgasse. 
Fernsprecher No, 554. 


Danziger 


| Hans Schaefer 


Ingenieur, 
Langgarten 45, Telephon 535, 


behördlich conce. Unternehmer 
für elektriſche Beleuchtungs⸗ und 
Kraftübertragungs⸗Anlagen. 


Prima Beſerenzen. 

Eigene Bauleitung, geringe Geſchüfts⸗ 
unkoſten, daher billigſte Preiſe. 
Kostenansehläge sow. Rücksprache 
an Ort und Stelle kostenlos, 


Auf meine Kryſtallbogenlampe, welche 
das Licht ſchattenfrei und gleichmäßig 
zerſtreut, mache ich beſonders auf⸗ 

merkſam. 929 


Ich inſtallire: 2 Bogen! 
compl, für 160—170 Mk, 1 Gii 
lampe, je nach Anzahl, für 6—8 ME. 


Elektromotoren liefere ich: ½ Pfd. 
350 1 Pfd. 400 4, 2 o ło bow, 


eich, 


Brabank No. 8, . 

Telephon 7 ate R 
fertigt vom einfachſten a bis zur reichſten figürlichen Dar⸗ 
ſtellung verzierte Scheiben zu 


En gros. En detail. 


Voriheilhaftes Angebot! 


| Thirfillungen, Oberlichten, Balcons, Einen Bolten weißleinene 
Schaufenſtern, Windfängen, Baade) Caſchentücher 

Carridorabſchlüſſen, Fenſteruorſetzern und ben zes Bern art ri der bree wd 

Treppenfenſtern, A d c N hf | (1378 

| Pirmen-n.Reclamesshilder,Glasbuchstahen M. VAN der See Nacniolger, 


und Glasgrabplatien Gegriindet185. Holzmarkt 18, Gegründet 1851. 
aus ſchwarzen oder meinem sLicśof ee). eilt gegen | pay- FUR RADFAHRER! D4- EPOCHEMACEEND 


|| Reparaturen werden auf Wunsch in einem Tage erledigt. 
̃ Glaſerwerkſtätte für Bau nud Reparatur. 


5 0 2? 
Ben ane 14 Luftschlauch 


jeder Art, 
ölzer, Bohl 
Mauerlatten, Kreush „Bohlen, Bretter und 
Dachlatten, Subleiiten, fertige Fußböden, Ber: 
9 ſchläge. Treppentraillen, ſowie trockene eichene, 
10 3 eſchene, rothbuchene, elerne Bretter und Bohlen 


mit 
Cuicolgenebe, 
VON KEINEM ANDEREN SYSTEM ERREICHT, 
me” halt freiliegend circa 2 Atmosphären Druck, 
platzt nicht wenn der Mantel aus der Felge springt! 


„Slhiot-Pneumalic“ 


Gediegene Qualität! Prämiirt mit der Staatsmedaille! 


CARL BINDEL, “"cummtwaaren. 


Mühle 6r.- Suckschin 


nimmt jeden Poſten Getreide zum Mahlen und 
Schroten an. 


Offeriren 


8320 ; 
5 Baffy & Adrian, Krakauer Kämpe. 


Bergers 


Yegey Jwgenyusayam 1q uropugH 


1NONyFHSOJu0OnD2J ORSYSOH 


„Hafer- Cacao“ 


k Robert Berger, Cartons a 1/4, 1/3, 1/1 Pfd. 


K į R x r è 7 ECH p B P ar k i Th, 

P. Kneifel's Haar- Tinktur. Spurlos i ——— Getreide zur Saat wird ſehr ſauber gereinigt. 

Bei den vielen, mi i tretend (4867 Auch findet daſelbſt ein kräftiger Lehrling gegen 
ei den vielen, mit der, breifieften Steclame eee verschwunden obusablung freundliche Aufnahme 


meiſt ſchwindelhaften Hoarmittetn machen wir ganz bejonders 


auf dieſes wirklich reelle, altbewährte Cosmeticum aufmerfjam. ſind Rheumatismus u. Aſthma 
Die Tinctur wirkt nicht blos erhaltend, ſondern auch wo nod | bei meinem Vater, welcher viele A $ 
die geringſte Keimfähigkeit vorhanden, ganz weſentlich ver⸗ Jahre daran litt, durch e. vorzügl.] Deutſches Reichspatent! Patent in allen Staaten! Goldene 
mehrend für die Haare, wie die vorzüglichſten Zeugniſſe hoch⸗ Mittel (kein Geheimmittel), und | Medaillen, Ehren⸗Diplome 2c. 
achtb. Perf. zweifellos erweiſen. — Die Tinctur (abjolut laſſe ich den leidend.Mitmenihen | Profefioren und Aerzten! Unſchädlichkeit garantirt durch Königl. 
unſchädlich und amtlich geprüft) iſt in Danzig nur echt bei Auskunft gegen 10, Briefmarke Gerichtschemiter. 
Alb. Neumann, Langenmarkt 3, und in der Apotheke zur] gerne zukommen. Brunndóbra Brochüre 50 

(8527 t. Saien, Otto Mehlhorn. (806 Mosenthin's Verſandthaus, Berlin S., 43 Sebaſtianſtr. 43. (9323 


Altstadt. Holzmarkt 1. In Flac. zu 1, 2 u. 3 A 


Emil Muller, (1858 
Mühle Gr.⸗Suckſchin bei Langenau. 


PO. a. —-— LL, 
a Anhaitische Special- für Baugewerke und Bahnmeister 
m auschule „furse Tiefbau- u. Steinmetztechniker 
ney i er 
D TI Te Ran 


Frauenschufz 


Angelegentlichſt empfohlen von 


Wirkung unfehlbar. Verſandt discret. 
in Briefm. Fachm. Damen⸗Bedienung. Emma 


lecze] 


s-Commiss. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


